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Wieder in der Sackgasse I

Am das Innenministerium.
Oer Beschluß der Demokraten. — Die letzten

Bemühungen Luthers .
o Berlia , 19. Jan . (Funkspruch .) Die demokratische Reichstags -

sraktion n -rhm um M12 Uhr nachts ihre Sitzung wieder auf und

pßtc nach kurzer Beratung einstimmig folgenden Beschlutz :

„Die Fraktion der Deutschen Demokr . Partei ist nicht gewillt ,
infolge des Einspruches der Bayerischen Bolkspartei auf ihre Wünsche

die Besetzung des Innenministeriums zu verzichten . Sie hat die ^e
^ cjetzling aus der Ueberzeugung vertreten , dah durch sie die Führung
let Innenpolitik im Geiste der Verfassung gesichert werden soll. Sie
iit i« i ch t in der Lage , diese Ueberzeugung vor einem
i> nbi - gründeten partikular ! st ischen Mißtrauen
preiszugebe n." •

m . Berlin , 19. Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . j Die Berliner politische Presse legt den Beschluß der demo -

kratijchcn Partei dahin ans,
'

daß Luthers Bemühungen , ein neutrales
Kabinett der Mitte zu bilden , als endgültig gescheiterte angesehen
werden müssen . Zn Kreisen , die .dem Kanzler nahestehen , ist man

dagegen flicht so - pessimistisch. Bielmehr schöpft man aus den heute
vormittag wieder begonnenen Verhandlungen . neue Hoffnung und

glaubt , daß es vielleicht doch noch gelingen wird , die Demokraten von

ihrem Entschluß abzubringen und sie an einer Koalition der Mitte

zu interessieren .
Um 10 Uhr vormittags versammelten sich die Unterhändler der

Parteien beim Kanzlern Die Demokraten gaben von ihrem Beschlutz
Kenntnis , worauf dann die Sitzung nach einigen Minuten abge -

brachen wurde und sich in einzelne Besprechungen ' des Kanzlers mit
den Vertretern des Zentrum « , der Deutschen Bolkspartei und der

Bayerischen Bolkspartei auflösten . Im Anschlutz daran traten dann

sämtliche Fraktionsführer wieder zu einer gemeinsamen Sitzung zu¬
sammen , deren Gegenstand die Beratung neuer Möglichkeiten war , ob

es gelingen werde , die Demokraten unter anderen Voraussetzungen
wieder heranzuziehen . Die demokratischen Unterhändler nahmen an

dieser Sitzung nicht teil . Dr . Lnther erwägt gegenwärtig , ob es an ,

gebracht erscheint , das Innenministerium dem Demokraten Külz an -

zubieten , Erhofft , daß , cs ihm gelingen wird , die ..Bayerische BMs -

vartei von ihrem ablehnenden .Standpunkt abzubringen und die De -

mokraten an versöhnen . An der .Besprechung nahmen auch der Außen -

minister Dr . Strejemann , der Arbeitsminister Dr . Brauns , der Post -

minister Stingl und der Reichswehrminister Dr . Eetzler teil . Eetzler

versuchte noch einmal in der letzten Unterredung , den Kanzler dahrn

zu bringen , den Bedenken der Demokraten Rechnung zu tragen . Auch

jestt wird mit aller Energie darauf hiflgearbeitet , die Demokraten

nicht abspringen zu lassen >

Die heutigen Besprechungen des Kanzlers dürsten allerdings
die letzten sein , die der Bildung eines neutralen Kabinetts der

Mitte gelten . Kommt eine Einigung nicht zu Stande , dann wird

Herr Dr . Luther sich noch im Laufe des Nachmittags
zum Reichspräsidenten begeben , der dann darjiber ent -

scheidet , ob er den Austrag an Luther zurücknimmt , oder ihn in
»üte neue Form kleidet , und zwar dergestalt , dah Luther ein
Kabinett von Persönlichkeiten und Beamten bilden
wird . l

Geszlers Vermittlungsvorschlag.
« . Berlin , 19. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Verhandlungen des Kanzlers mit den Frakttons -

führern endigten damit , daß man sich vorläufig einmal mit der von

Eetzler am Montag eingeleitete « Bermittlungsaktion einverstanden
erklärte . Darnach soll das Kabinett folgendermaßen aussehen :

Neben den bisherigen Ministern ist für das Innenministerium der

Demokrat Külz und für das R - ichsfinanzininisterium der Abgcord -

nete Koch ausersehen . Das Ernährungsministerium und die Justiz

soll das Zentrum besetzen, während die Deutsche Volkspartei das

Wirtschaiftsministerium erhalten soll .
Bon volksparteilicher Seite ist gegen die Regelung kein Ein -

spruch erhoben worden . Fraglich ist allerdings , ob sich t *ic Frak¬
tion der Bayerischen Bolkspartei mit dieser Regelung einverstanden
erklären wird . Es ist nicht ausgeschlossen , datz sie sich in . einer

neuerlichen Fraktionssitzung dagegen ausspricht .
Die demokratische Fraktion ist ebenfalls zusammengetreten , um

Wer die neuen Vorschläge zu beraten . In unterrichteten Kreisen
wird erklärt , dah damit zu rechnen sei^ daß Dr . Luther seine Aus -

gab « in der gegenwärtigen Form noch der einen oder anderen Seite

hin noch h : ute auf jeden Fall zu ßnifc 'e bringen wird . Um M 6 Uhr

wird sich Dr . Luther zum Reichspräsidenten
' begeben und im An -

fchlutz daran werden gegen 6 Uhr sämtliche Führer der Mittelpar -

êien vom . Reichspräsidenten empfangen werden .
Berlin . 19. Zan . (Funkspruch .) Die für morgen nachmittag

3 Uhr anberaumte Reichstagssitzung , für die ursprünglich die Eni ?

gegennahme der Erklärung der neuen Reichsreregierung in Aussicht

genommen war , wird auf alle Fälle abgehalten werden , jedoch ist

nur die Beratung kleinerer Gegenstände vorgesehen .

Die Fvtderunaen der Deutschnationalen.
O. Berlin , 19. Jan . (Drahtbcricht .) Auf der Reichsgründungs -

feier des Är - isvereiitS der Dcntschuatianalen Volkspartei iy der

Berliner Siadtfjcflc hielt gestern Graf Westarp . die Festrede .

Er erklärte u . a . , die Deutschnationalen hätten sich entschlossen , mit

einer Reihe von Anträgen aus die Reform der Verfassung hinzu »

arbeiten und damit eine Einschränkung der übertriebenen Befug -

nM des Reichstages und eine Einschränkung der Wirksamkeit der

Parteiherrschast anzustreben - ' Bei den Anträgen werde es sich ban -

deln einmal um die « tärkung der Stellung des Reichs -

Präsidenten . Der Artikel 54 der Reichsverfassung müsse fallen ,
wonach der Reichskanzler bei jedem Mißtrauensvotum im Reichstag

jederzeit zurückzutreten gezwungen sei . - Verlangt werde ein Recht

für den Reichspräsidenten , durch Entlassung bezw . Ernennung des

Reichskanzlers eigene Politik zu treiben , wie das in anderen Lan -

dern — Amerika — möglich sei. Es . handle sich weiter um eine

Stärkung der Stellung des Reichsrates
Länder . Im Reicbsrat müsse Preußen den Vorsitz erhalten , schließ -

lich würden sich die Anträge aus eine H e r ab s e tzun g d e r Z a v l

der Reichstagsabgeordneten erstrecken . Für den Reichs -

tag käme man am besten dadurch zu einer Verminderung der Sitze ,

daß man das Wahlalter auf 24 oder 25 Jahre hinaussetze . Zum

Schluß faßte Gras Westarp noch einmal die deutschnationalen For »

derungen an die Außenpolitik der kommenden Regierung zusammen :

Nicht hinein in den Völkerbund vor völliger Bereinigung des Ar -

tikels 16 der Völkerbundsatzung . vor einer Garantie der . Entwaff¬

nung der anderen , bor völliger Aufhebung der Rheinlandbesetzung .

Der Slrasankrag im Rokgardistenprozesz
Für jeden Angeklagten

10 Jahre Zuchthaus.
Iit . München , 19 . Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter « .)

Im Rotaardistenprozek stellte der Staatsanwalt heute vormittag sol -

grnden Strasantrag :

„Für beide Angeklagten wegen Totschlags in elf Fällen als Mit »

»äter , begangen durch die Erschießung dcr Perlacher Bürger , für jeden

Füll 6 Jahre Zuchthaus . Die Strafe soll zusammengefaßt werden in

ein, : E - jomtzuchthausstrase von zehnJahren . Die

Untersuchungshaft ist voll anzurechnen . Die Anklage wegen Mordes

im Falls Ludwig wird fallen gelassen ."

Die Auslagen der Sachverständigen.
Dt . München , 19. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute vormittag begannen die Behandlungen im Münchener Rot -

gardiftenprozetz mit dem Vortrag der beiden Sachverständigengut -

achten . E ?cellenz v . Oven legte nach Ablegung feines Zeugen - und

Sachverständigeneides zunächst dar , wie die damalige Befehlslage
war . Der Noske '

sche Schietzerlatz galt in vollem Umfange , und das

Generalkommando Oven hat weder eine Einschränkung noch eine

Verschärsung dieses Erlasses vorgenommen . Sodann erklärte Excellenz
v . Oven , er halte sich für verpflichtet darauf hinzuweisen , datz jene
anormale Zeit aus menschlichen und rechtlichen Gesichtspunkten heraus

nicht mit dem Maßstäbe eines Ordnungsstaates gemessen werden

dürfe . Mir dürfen nicht vergessen , dah wir jenen Männern ; die

in jenen fürchterlichen Tagen mit großem Opfermpt ihr Leben in die

Sck,an .;e ichlugen , die Rettung des Vaterlandes vor dem Volsche-

wismus verdanken . Zu jenen Männern gehören auch die beiden Sol -

daten . die heute unter der furchtbaren Anklage >des zwölffachen
Mordes auf der Anklagebank sitzen / Der Sachverständige geht sodann
im einzelr - en auf die besonders schwierigen Verhältnisse des Frei -

korps Lühow ein , wie wir sie im einzelnen bereits im Verlaufe des

Prozesses gehört haben . Wörtlich erklärte er sodann : „Der Noske 'sche

Schietzerlah war so abgesatzt und auch so ausgelegt , datz Härten un -

bedingt in Kauf genommen werden muhten . Den Truppen wurde

im Verlans dcr Kämpfe von oben her immer wieder der Grundsatz

eingeprägt , die abschreckendsten Mittel anzuwenden , um das Blut -

vergießen abzukürzen . Es besteht die Tatsache , daß Prüsert die Er -

schietzung vorgenommen hat , wer den Befehl gab , ist vollkommen

ungeklärt geblieben . Hier bestehen drei Möglichkeiten und für alle

drei lautet die entscheidende Frage : Konnten zu diesem Zeitpunkt
Gefangene , die von der Truppe ergriffen waren und die unter dem

dringenden Verdacht der Teilnahme an Handlungen gegen die Truppe

standen , damals noch ohne weiteres erschossen werden ? Diese Frage
wird von dem Sachverständigen in vollem Umfange bejaht .

Der zweite Sachverständige , Oberst v . Unruh , macht sich das

Gutachten Oven 's in vollem Umfange zu eigen . Er geht in einem

Punkt noch darüber hinaus , daß er erklärt , Prüfert habe unter der

Annnahme , datz kein ausdrücklicher Befehl von Pötzing erfolgte , auch

von sich aus die Erschießung vornehmen dürsen , solange bei der Ab -

teilung noch keine Uebergabe der Gefangenen erfolgt war . Dies

ist nach der Beweisaufnahme offensichtlich der Fall gewesen .

Das Urteil im Grans -Prozeh.
12 Jahre Zuchthaus .

TU . Hannover , 19. Jan . ( Drahtbericht .) Im Granö -Prozeß
verkündete

'
nach VA stündiger Beratung des Gerichtes der Vorsitzende

Dr . Böckelmann um 1 .20 Uhr folgendes Urteil :
Das Urteil des Schwurgerichtes vom 19. Dezember 1924 wird

aufgehoben , soweit es den Händler Grans betrifft . GranS wird

wegen Beihilfe zum Mord in zwei Fällen zu einer Gesamtzucht -

haus st rase von 12 Jahren und den Kosten des Verfahrens
verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf die Dauer
von 10 Jahren aberkannt . Auch wird auf Zuläfsigkeit dcr Polizei -

aufsicht erkannt .

Dos Berliner ExplojionsunglLck.
* Berlin , 19. Jan . (Funkspruch .) Die AusrSnmvngsarbeitcn

bei dem in der Kirchstratze in Moabit durch das Explosionsunglück

eingestürzten Hauses konnten auch heute noch nicht beendet werden ,

da immer noch die Gefahr besteht , datz der stehengebliebene Teil des

Gebäudes einstürzt . So konnte auch die Leiche eines unter den

Trümmern liegenden dreijährigen Kindes nicht geborgen werden .

Neue Opfer hat da ? Unglück bisher nicht gefordert . Der Zustand

der im Krankenhaus untergebrachten Perletzten ist zufriedenstellet .

Umschau .
19 . Januar 1220.

Der Reichsag hatte vor sein - r Vertagung im Dezember an seiiwn
Rechtsausschutz den demokratischen Antrag verwiesen , der das viel ,

umstrittene Problem der Abfindung der ehedem regieren »

den deutschen Fürstenhäuser auf dem Wege eines Reich *»

gefetzes lösen will . Man erinnert sich wohl noch, datz seinerzeit voit
der gegenwärtigen thüringischen Landesregierung gleichfalls die For .

derung nach einer reichsgesetzlichen Regelung aufgestellt worden ist .
weil das thüringische Ministerium , das übrigens bekanntlich au »
D .>utfchnat >onalen und Deutscher Völkspartei zusammengesetzt ist. im

Hinblick auf die finanziellen Verhältnisse des Landes dem Ausgang
der noch schwebenden weiteren Prozesse mit den thüringischen Fürsten -

samilien mit Besorgnis entgegensah . Bereits der Verlauf der bis «

herigen , verschiedenen Gerichtsverhandlungen war für das Land

Thüringen fehr ungünstig gewesen , und da , wie behauptet wird , die

Gesamtzahl der Prozesse neuerdings auf LS angewachsen ist, so say
sich die thüringische Regierung nach ihrer Auffassung in einer Lage ,
die nur aus dem Wege über das Reich vor einer weiteren Entwicklung
£iim schlechteren bewahrt werden konnte . Die demokratische Reichs -

tagsfraktion wurde durch die demokratische Landtagsfraktion gleich -

zeitig auf den Stand der Ausgle >chsvcrhandlungen zwischen der prea »

ßischen Regierung und dem Hause Hohenzollern hingewielen , und sa
kam es zu dem bereits erwähnten Antrag , der eine sehr weitgehende ,
grundsätzlich gegen die Forderungen dcr Fürstenhäuser gerichtet ?
Regelung vorsieht .

Obgleich die Verhandlungen über den demokratischen Antrag
Rechtsausschutz noch nicht abgeschlossen sind , hat der Vorstand der
Sozialdeiyokratischen Partei beschlossen, dem heute zusammentretenden
sozialdemokratischen Parteiausschuh vorzuschlagen , die organisato «

rischc Vorbereitung für einen Volksentscheid über die Fürsten »

abfindung zu treffen . Man hält also in sozialdemokrati
'
chen Kreisen

dies Thema offenbar für außerordentlich geeignet , um die Agitation
zu beleben und wahrscheinlich auch für nicht minder geeginet , um
der kommunistischen Konkurrenz entgegenzuarbeiten . Ganz zweifel »
los hat man sich in sozialdemokratischen Kreisen nicht eben leicht z»

diesem Schritt entschlossen , denn noch Anfang dieses Monat » hat
der Abgeordnete Dittmann im „Vorwärts " sehr breit und sehr au » -

führlich all die Schwierigkeiten geschildert , die einem Volksentscheid
in der Frage der Fürstenabfindung entgegenstehen . Er Hai <ms -

einandcrgesetzt , wie außerordentlich umständlich diese ganze Aktion
ist und er hat dar «uf verwiesen , daß bei ihrer Durchführung etwa
2 bis ' 2 ^ Millionen Mark Kosten entstehen würden . Dabei hat auch
Dittmann zugeben müssen , daß der . Erfolg keineswegs , sicher sei .
Ein Erfolg kann überhaupt nur errungen werden , wenn . mehrer «

Parteien geschlossen austreten . Ob das aber zu erreichen ssin wird ,
ist immerhin zweifelhaft . Die Kommunisten werden sich jedenfalls
bemühen , die sozialdemokratischen Forderungen durch Radikalismus

zn übertrumpfen . So überreichten gestern nachmittag Vertreter der

Deutschen Liga für Menschenrechte , der Kommunistischen Partei
Deutschlands und anderer den Kommunisten nahestehender Verband «
dem Innenministerium den Zulassungsantrag auf Einleitung des

Volksbegehrens für völlige Enteignung der Fürsten und legten einen

entsprechenden Gesetzentwurf vor . Es bleibt abzuwarten , wie sich
der <sozialdmokratische Parteiausschutz zu diesem radikalen Antrag ver

hält . Selbst wenn sich Kommunisten und Sozialdemokraten aus einen

gemeinsamen Antrag einigen würden , bliebe der Erfolg noch recht
zweifelhaft . Denn man mutz sich vor Augen halten , datz etwa
Millionen Wähler vorhanden sind , von denen 30,2 Millionen bei de:

letzten Reichstagswahl ihre Stimme abgegeben haben . Die Sozial
demokraten errangen aber nur 7,8 Millionen Stimmen , die Kommu «

nisten 2,7 Millionen , so datz diese Parteien für ihren Vorschlag noft
sehr erheblichen Zuzug erhalten müßten , wenn der Vorschlag auf
dem Wege des Volksentscheides zur Annahme gelangen soll.

Man will denn auch in sozialdemckratischen Kreisen die eni »

gültige Entscheidung davon abhängig machen , wie der Reichstag
sich entscheidet . Hier haben nun gerade jetzt die Verhandlung
gen der Mittelparteien die Aussicht auf eine Verstau »

digung eröffnet . Allgemein scheint sich der Standpunkt durchgesetzt
zu haben , datz eine reichsggsetzliche Regelung der Fürstenabislndung
nicht zu umgehen ist . Man glaubt nun am besten so verfahren z»
können , datz ein besonderes Schiedsgericht beim Reichsgericht in

Leipzig eingesetzt wird , das nicht nur alle AbfiNduilM -, sondern auch
alle Auftoertungsansprüche zu erledigen hätte , wobei die Entschei «

düng endgültig sein würde . Dies Schiedsgericht soll zusammen -

gesetzt werden aus Berufsrichtern und hohen Verwaltungsbeamten
und soll seine Entscheidungen treffen nach bestimmten Grundsätzen ,
die im Gesetzentwurf festgelegt werden sollen . Es bleibt zu hoffen ,
datz trotz aller Bedenken ein Kompromiß gefunden wird , durch da »
die ganze recht komplizierte Frage der Fürstenabfindung eine be»

friedigende Regelung findet und aus dem Tagesstreit herausgenom¬
men wird , wie es denn überhaupt wünschenswert wäre , venn diese
Angelegenheit weniger demagogisch und in ruhigerem Tone behan »

delt würde , als das heute in einer gewissen Presse dcr Fall ist.

Sehr treffend hat kürzlich der „Berliner Börsen -Eourier " , also ein

demokratisches Blatt , betont , datz ein billiger Ausgleich gefunden
werden müsse : „Eigentum , das niemals Privatcharakter Hatto ,
den Fürsten zuzusprechen , unter Berufung auf Rechtsgrundlagen , die

keine mehr sind , wäre sinnlos , ihnen nichts zu lassen , wäre unvor »

nehm ; ein Vergleich schlictzlich, zu dem dcr Staat sich ohne Ueber »

zeugtheit aus Furcht vor Prozessen bereitsindet , ist allzu geschäftlich
gedacht . Die Erlediguing mutz nach klaren und gleichmäßigen Ge¬

sichtspunkten erfolgen ." Durch solche ruhige und sachliche Vchand -

lung wird >die Erledigung des schwierigen Problems zweifellos

mehr gefördert , als durch Massenkundgebungen mit mehr oder

weniger wilden Resolutionen .

• Berlin . 19. Jan . (Funkspruch .) Heute vormittag 10 Mk
trat der Parteiausschuh der SPD . zusammen , um in erster Linie zu
dem von dem Partcivorstand anempfohlenen Bolksentscheid über die

Fürstenabfindung Stellung zu nehme » .
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Der deutsche Protest in Paris .
Das Echo tn der Presse .

! .n . Pairis . ig. Jan . (Draht,neldong unsere» B«richtttst«tte» )
Die Morgenblälter bestätige«, daß der deutsche Botschafter i« Part »
wegeu der 75 000 Mann , die in der zweiten und dritte » Rheinland »
zone verbleiben sollen , Ende der vorigen Woche «in « Unterredung
mit dem Generalsekretär des Quai d 'Orsay hatte und daß «r die Air-
gclegeichcit mit Briand erörtert hob«. Ob Herr o. Hoesch heut« oder
morgen von Briand empfangen werden wird , hängt davon ab , ob
dem französischen Ministerpräsidenten die innerpolitischen Sorgen die
Zeit für diese Besprechungen lasse« werden.

Das „Journal " sagt, vor der Räumung de? K?l»er Zme feien
tnr>000 Mann in den Rheinlanden gelegen, nunmehr seien es nur
75 000, was als «ine „bedeutend« Verminderung " angesehen werden
müsse, die keine solche Aufregung hervorrufen sollte, wie dies jetzt
in Deutschland der Fall sei. Allerdings entbehr « di« deutsche Klage
nicht einer gewissen Berechtigung , denn vor Räumung der Kölner
Zone hätten fich in der Koblenzer Zone nur fiSOOO Mann befunden,
während es jetzt 75 000 seien, und

, di« Politik von Locarna sei mit eine» Vermehrung der Laste«
} schwer vereinbar , die das beseite Gebiet schon zu ertragen hätte .
Dazu komme , dich Dentschland vor dem Kriege nur 45 WM) Mann in
den Rheinlanden hatte . Das „Journal " glaubt , daß man diese Ar-
gumente leicht widerlegen könnte. Die Truppenstärke , die Deutschland
noi dem Kriege i« den Rheinlanden hatt «. habe mit der ganzen
Sache nichts zu tun, den» die deutschen Deckungstruppen hätten sich
tn Äsaß -Lothringen befunden. Außerdem dürfe man die Besetzung
nicht als «ine Zwangsmaßnahme oder al » eine Herausforderung be»
trachten , sonder« nur als ein« Garantie für di « Durchführung de»
Friedensvertrages . Frankreich habe nur zwei Armeekorps in den
Rheinlanden , nämlich <0 000 Man « Jnfanteie . 10 000 Mann Kaval¬
lerie und 10 000 Mann Artillerie und andere Truppen . Da » „Iour «
nal " frägt : Wer würde es wagen, zu behaupte«, daß die Ziffern
übertriebe » seien, da «ach der Räumung der Kölner der linke Flügel
der Besatzungsarmee vollständig entblößt ist?

Der „Eclairs will erfahren habe«, daß gester« das Gerücht vet»
breitet wurde , Sei and werde i« der Sache demnächst in der
Kammer « ine Mitteilung mache«, doch veröffentlicht da»
Watt diese» Gerücht nur unter Vorbehalt . Man muh ihm darin Recht
geben, denn Briand hat jetzt in der Kammer anderes zu tun , als sich
jnit den deutsche« Beschwerde «, sa gerechtfertigt diese auch sein mSgen,
p > befassen .

Der deutsche Schrill in Brüssel.
TU. Brüssel, IS. Jan . Beim Empfang de» deutsche« Gesandten

wtt . Keller zur Abgabe der Erklärungen über di « Besatzungsarmeen
sagte Bandervelde , daß diese Erklärungen Belgien nicht berührten ,weil die belgische Besatzungsarmee auf eine Divtfion Infanterie
beschränkt wurde .

Die Krise in Frankreich.
F.H. Paris . 19. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der heutig « französische Ministerrat unter dem Vorsitz de» Präsi -
deuten Doumergue wird endgültige Beschlüsse darüber fassen, ob die
Regierung die Finanzprojekte , wie sie die Finanzkommisston aus -
gearbeitet hat . annehmen kann, oder ob diese nicht geeignet scheinen ,dem Finanzminister sofort die Summe , die er braucht , zur Ver -
Kiguug zu stellen, weshalb an der Einführung der Zahlungstaxe fest-
•sehalten werden müsse. Im großen und ganzen besteht der Eindruck,
daß sich eine Krise werde vcrmciden lassen und daß e» zu einem
Kompromiß kommen werde. Alles hängt aber von Doumer ab ,>ez , wenn er einmal einen Beschluß gefaßt hat. schwer von ihm ab-
abringen ist. Das „Echo 4* Paris "

, das wieder offiziös geworden'S, sagt , daß Briand mit seinem Finanzminister vollkommen einig
gehe und daß infolgedessen die vorgestern von der Finanzkommission
gefaßten Beschlüsse nicht angenommen werden würden , sondern daßdie Kammer aufgefordert würde , die Zahlung ?tax« einzuführen . Obder Ministerpräsident bei dieser Debatte die Vertrauensfragestellen wird , steht noch nicht fest. Das „Echo de Paris " glaubt sagen3u können, daß Briand unter keinen Umständen seine» Finanzministerrpftzn werde.

FJL Paris , »S. Jan . sDrahtmeldung unsere« Berichterstatter » 1Räch einer Meldung de» „Rewyork Herald" au ? Kairo werden in
Antigen Tagen siebzehntausend Mann französische Truppen in BeirutAntreffen . Die französische Regierung soll beschlossen haben , dieTruppenzahl in Syrien auf hunderttausend Mann zu bringen , wie*» der Oberkommandeur de Jouv enel verlangt .

Die Rückkehr des Kleomenes.
Don

Otilp Kalentsr .
Äm Ende eines entbehrungsreichen , mit mehr Mnt als Mittelngeführten Feldzuges , da alle» verloren ist, sechstausend LaledämonierAis auf zweihundert , auch von den Söldnern viele geblieben stnd , vonDomctele » verraten , von de» Antigouo « List und Uebermacht be-siegt, reitet Kleomenes langsamen Schrittes die Straße aus dem Ge-tlirge herab , den wenigen , die ihn begleiten , voraus , daß ihre Stim¬men ihn nicht erreichen und er ihre Gespräch « nicht bört . SeineKleider sind zerrissen. Sein Panzer ist bestaubt. Seine BeinschienenDeckt Kot. Er ist barhaupt , und de« Helm hält « r auf den Schenkelgestuft .

jst Mittag . Die Bienen summe «. Zuweilen kommt vom Meer« n frischer Wind und streift die Stirnen der Reiter . Dann wiederda» werte Summen , die hohe Mittagsglut .Wenn Äleoineius kurz vor der Stadt sein Pferd oder — wie,n einer heroilche « Beschreibung wohl sagen müssen : — sein Roß5n>port und den Bürgern die ihm entgegenkommen seinerseits ent -gegeneilt , ist es nur , un, ihnen desto eher zurufen zu können, stejollen die Tore Antigouos öffnen, der noch ihm komme . Auf Staunenand Entsetzen , Widerspruch und Gefrag « hat er nur zur Antwort , ermorde im Lieben wie im Tode alles zu Spartas Besten tun .
_ Sicht er aber , wie die Frauen feinen Geführten Helm« und
Schwerter abnehmen , ihnen die schweren bronzenen Panzer lösen,Wein bringen , sie »mannen , so reitet er langsam von dannen . Erbieg: in die eng gegen die Sonne gebauten Gassen und reitet , tönend
*u der mittäglichen Stille , zwischen den tief ins Pflaster geschnitte¬nen. Jahrhunderte alten Wagenspuren und hält bei feinem Haufe.

Er siebt dir weiten Säulenhallen wieder, das oertraute . Heimat.,' rche ffiernpuer , atmet die Kühle des Schatten », die Ruhe , die die
Rahe seinem Herdes bietet , und Erinnerungen bestürmen fein Herz,wenn , seine Pein zu mehren , sie, die sehr Schöne, sehr Milde , her«austritt , lächelnd, mit Rosen geschmückt, tänzelnd , voll Zärtlichkeit ,wie man Sieger empfängt . Er vermag in feiner schmerzlichen Ver -
wirrung nichts, als vom Pferde zu springen, laut , klirrend . Kaum
<unige Handgriffe an Zaum - und Sattelzeug . Dann , als habe er sier. te gekannt , geht er an der schönen Gespielin vorüber . Dann, ab-ieits , bleitl er stehen , groß, fremd, in einer Haltung , di« selbst den
gelassenen Plutarch bewegt, daß er sie uns mit all der erhabenenTrauer , die in ihr liegt , erhalten hat : er stützt di« Hand an ein«Säule und legt das Gesicht auf den Arm.Er yar . so jehr in dürstet , keinen Trunk angenommen, so müdet ist. fich nicht niedergesetzt , nicht « in Wort gesprochen , nicht aufge-
schrien vor Verzweiflung und Zorn . Rur die Hand an di«
gestützt uns das Gesicht auf den Arm gelegt.

Dies ist sein Haus. Was soll er tun ? Soll er den Sieger et -matten ? Sich dem schwindsüchtigen Antigono ? ergeben? Der Hera-Uide dem hergelaufenen Mazedonier ? Soll er sich in fein Schwertstürzen? — Es ist unedel, für sich zu leben »nd zu sterben, und ma»

Die englisch-italienischen
Schnldenverhandlnngen.

*J3 - London, 19. Jan . SDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Offiziell wurde gestern behauptet , daß man mit den Verhandlungen
über die Regelung der italienischen Schulden weiterkomme, was
aber bei der zweistündigen Besprechung zwischen Churchill
und dem Grafen Volpi herauskam , war gestern abend nicht
festzustellen . Volpi selbst weigerte sich, irgendwelche Angaben zu
machen . Er widerholt « nur , daß kein« Unterbrechung in den Ver-
Handlungen eingetreten sei. Eine Anzahl von Gerüchten sind im
Umlauf . Eines , welches ziemlich wahrscheinlich ist , besagt, daß man
norlaufig nur über die Gesamihäh« der italienischen Schulden ver-
handelt bab«, aber hierüber zu keinem Einvernehmen gelangen
tonnte . Von der Frage der Jahreszahlungen sei überhaupt noch nicht
die Rode gewesen , weil erst das Abkommen über die Gesamtschuld-
summe getroffen werden soll. Ein anderes Gerücht, da? auch vom
„Daily Telegraph " verbreitet wird , besagt, daß die Italiener ihr
Angebot erhöht hätten , aber nicht über 4 Millionen Pfund Sterling
jährlich hinausgehen wollten . Von anderer Seite wird behauptet ,
daß sie 4,5 Millionen angeboten hätten , was aber immer nur die
Hälfte von dem sei , was Churchill haben müsse, denn den britischen
Steuerzahlern komme e» hauptsächlichauf sofortige Zahlung an , damit
da« Budget verringert werde. Da » ist übrigen » auch ein« der
Hauptsorgen der gegenwartigen Regierung . Heute nachmittag 3 Uhr
findet eine neue Zusammcnkunt zwischen Churchill und dem Grafen
Volpi statt.
Um die Kerabsehnny der englischen Rüstungen

TU . Tondon , 19. Jan . (Drahtbericht .) DaS nationale Komitee
;«r Prüfung von Maßnahmen zur Einschränkung der Ausgaben
ür die Rüstungen hat feinen Bericht abgefaßt . Das Komitee ist zu

dem Schlug gekommen, daß die Rüstungsausgaben um mindestens
20 Millionen Pfund Sterling herabgesetzt werden müßten und zwar
bei der Marine um 10 Millionen Pfund , bei dem Landheer um 7
Millionen und bei der Luftwaffe um 3 Millionen . Man siebt einen
schweren Konflikt zwischen dem Komitee und der Admiralität voraus ,
die aus dem Standpunkt steht , daß eine neue Herabsetzung der Ma -
rinerüstungen mit der Ausführung des Flottenprogrannns unver¬
einbar ist . Auch das Luftfahrtministerium erklärt , daß , wenn sein
Budget weiter eingeschränkt werde, sämtlich? Pläne zur Verteidi -
gung der Hauptstadt gegen Lustangriffe hinfällig würden -

Verkürzte Dienstzeit tn Belgien .
TA . verlin , lg . Jan . (Drahtbericht .) Wie die MorgenblZtter

an» Brüssel melden, berichtet« im belgischen Ministerrat Minister -
Präsident Poulet über die Frage der Regelung der Dienstzeit. Die
Minister stimmten dem Vorschlage zu . die verkürzte D i e n st-
zeit von zehn Monaten schon jetzt bei den beiden Klassen
1925/26 anzuwenden.

Ein chinesisch -russischer KonMkt.
TN . London , 19. Jan . (Drahtbericht .) Nach Berichten aus

Moskau ist zwischen China und der Sowjetregierung ein ernster
Konflikt über die chinesische Ostbahn ausgebrochen - Der Verkehr
nach Charbin wurde am Montag eingestellt. Moskau behauptet ,der Konflikt sei durch die Weigerung der Eisenbahn verursacht wor¬
den. chinesische Soldaten umsonst zu befördern . Am Samstag be-
mächtigten sich chinesische Soldaten eines russischen Eisenbahnzugesbei Kwaucheugtze und setzten alle Beamten und die militärische Bc«
satzuug gefangen . In Charbin wurden Flugblätter verteilt , in
denen zu energischem Vorgeben gegen den russischen Direktor der
Siidmandfchurischcu Bahn aufgefordert wird .

Vor dem Ende der Kleinen Entente ?
TU . Bukarest, 19. Jan . sDrahtberichi ) In Regierunyskreifen

herrscht große Aufregung über einen Artikel Tschitscherins in der
„Jswestija ". in dem der russische Außenminister scharf gegen Ru -
Manien Stellung nimmt und die Herausgabe Bessarabiens fordert .
Gleichzeitig ist man über die Erklärungen Beneschs und Tschitscherins
beunruhigt , in denen sie für unbedingte Zusammenarbeit mit Ruß-
land eintreten . Man sieht darin eine Isolierung Rumäniens , die
gleichbedeutend mit dem Zerfall der Kleinen Entente fei . Die un-
garische Frage sei wichtig, aber Defsarabien sei eine Lebensfragefür Gioßrumänien .

In den letzten Tagen fände« wichtig « Befpr « chunge «
jwlfchen dem Außenminister Dura und dem Gesandten der Tschecho -
slowakei und Südslawien statt , die aber zu keiner Einigung führten .Man hält die Lage der ' Kleinen Entente für sehrkritisch und «ine Auflösung für unabwendbar , wenn Prag und
Belgrad nicht noch im letzten Augenblick für die Interessen Ru -mäniens zu gewinnen seien .

soll den Tod nicht wählen , um eine Handlung zu vermeiden , sonderneine Handlung zu vollbringen , läßt Plutarch ihn an anderer Stelle
sagen. Er wird sich nicht töten. Er wird sein Glück versuchen , neueMittel schassen, ein neues Heer . . .

Gleichviel mit welchen Hosfnungen, welch«« Plänen : cm Abend
ist er schon im Hafen zu Gythion und besteigt mit den Gefährten « in
Schiff. Wenn die ersten Ruderschläge die Brandung treffen und knat-
ternd die Segel hochgehen , steht er am Verdeck und blickt unverwandt
zurück, wo, fern , an den blau verdämmernden Bergen Sparta liegt .

Rollend und schwer steuert das Schiff hinaus auf die schwarzeFlut , der ägyptischen Nacht entgegen, dem Untergang .
Am Horizonte das golden« Hellas versinkt.

Ei » Heft von 12 Seite « für 54 000 Mark. Der angehe«?? Wert ,de« heute amerikanische Dinge behandelnde Unika aus dem Bücher-markt besitzen, wuvde durch die letzte Versteigerung in London wieder
erwiesen, bei der ein kleines, 12 Seiten starkes Heft die Riefcnsummevon 54 000 Mark brachte. Dieser sensationelle Preis wurde auf derAuktion der Bibliothek von Lord Cromwell bei Sotheby 's erzielt.Es handelt sich um ein Gedicht „Ucber das letzte Gemetzel in Vir -
ginia " von Christopher Brocke aus dem Jahre 1622 , ein bisher ganzunbekannte» Poesiewerk, das wohl die früheste Behandlung der bci-
tischen Niederlassungen in der neuen Welt in Versen darstellt. Seit
langem war eine solche Seltenheit auf dem Gebiet der „Americana "
nicht angeboten worden , und deshalb bezahlte dafür der bekannteAntiauar Rofenbach aus Philadelphia nach bitzigem Bieten 54 000Mari .

Herbert Euleubetg -Abetid. Der Dichter war angekündigt . Er
sollte aus seinen Werken vorlesen in der Morgenfeier des Theater -
kulturoerbandeo und der Gesellschaft für deutsche Bildung . Eulenbcrgfeiert auch diesen Monat seinen fünfzigsten Geburtstag . Aber er tele,
graphierte wegen Erkrankung in letzter Stunde ab . Der Leiter der
Veranstaltung , Prof . Dr . Holl, kam dadurch in größte Verlegenheit .Da sprang Staatsschauspieler Ulrich von der Trenck hilfreichein und las aus Eulenbergs Werken vor. Das verdient alle Auer-
kennung, aber es bleibt doch eine prekäre Sache. Denn so gewandtdie Vorlesung auch war , so improvisiert erschien das Programm .Aus den Stellen , die vorgelesen wurden , gewann man zudem den
Einbruch daß Herbert Eulenberg als Dichter doch recht überschätztwerde. Zunächst ein witziger Prolog zu seinen „ernsten Schwänken",der aber im Grund nur ein« große Unsicherheil des Dichters demPublikum und der Kritik gegenüber verrät . So spricht niemals einaus der Urtiefe des Gemüts schaffender Künstler. Dann die liebens -
würdige Kleinigkeit das einaktige Lustspielchen: ..Die GeschwisterPaul und Paula ". Rett und gewandt in der Form , aber ohne eigent¬lichen Gehalt . Darauf kamen drei Aufsätze aus Eulenburgs „Schatten¬bildern " . Diese machten ja den Dichter in weiteren Kreisen bekannt.Die „Silhouetten großer Toten au » ihrer Zeit " sollten näher an di«
schöpferischen Menlchen heranführen , als manche tiefgründige Welt -,Kunst- und Literaturgeschichte. Wer eigentlich bleibe« sie geistig rechtplatt und bilden erne geeignete Primanerlektür « zur farbigeren
Veraaschaullchung künstlerischer Gro&e« und Zeiten . So las van der

Aeichsgründungsfeier der Deutschen in Dom
Wi. Rom, 19. Jan . iDrahtmeldung unseres Berichterftaite *^

Zum ersten Mal waren gestern wieder die in Rom lebenden Eorf '
scken aller Stände und Parteien zu einer vaterländischen Feier ver,
sammelt. Unser Korrespondent . Dr . Willis , feierte in feint-*
Rede die Bedeutung des 16 . Januar . Ein Vertreter der Pfalz ge
dachte der Leiden des besetzten Gebietes . Der Nestor der deutsche ?'
Archäologen. Professor Hülsen , erinnerte an die große Zeit der
deutsch -römischen Kolonie . In einem Telegramm au de »
Reichspräsidenten Hindenburg , wurde das teste Vertrauen
auf Deutschlands Zukunft zum Ausdruck gebracht.

I .X.K. Washington , 19 . Jan . (Eigener Kabeldienst ) Das
geordueteubaus bat mit allen gegen eine Stimme die Mittel für
die Beschickung der Genfer Abrüstungskonfereit »
durch die Bereinigten Staaten in Höhe von sunszigtausend DollorS
bewilligt .
Reichsgriivdungsfeier der Deutsche» Dolkspariei .

-is Berlin , 18. Jan . sFunksvrvch.) Im Reichsklub der Deutschem
Volkspartei fand am Montag abend unter Teilnahme der meisten
führenden Mitglieder wie alljährlich die Reichsgründungsfeier statl -
Reichsaußenminister Stresemann brachte als Führer der Parte ,
das Hoch auf das Deutsche Reich und das deutsche Volk aus , dem rtadi
dem Absingen des Deutschlandliedes lebhastet Beifall folgte. T ?r
Abend verlief in angeregter , dem Zweck der Feier entsprechender
Stimmung .
ReichsgründnngsgedSchlntsfeter im Berliner Dsm .

# Berlin , 19. Ja «. (Funkspruch.) I « Gegenwart des Reiche
Präsidenten von Hindenburg , von evangelischen Mitgliedern der
Reichs- , Staats - und Kommunalbehörden , der Parlamente , de»
Diplomatischen Korps , der Hochschulen usw. fand am Montag abend
im Dom eine lithutgische Andacht statt zum Gedächtnis der Reichs-
griindung .

Albert Thomas in Berlin
Berlin , 18. Jan . (Funkspruch . ) Der Direktor de» internationala »

Arbeitsamtes in Genf, Albert Thomas , ist heute morgen in Berlin
eingetroffen . Er hat sofort Fühlung mit dem Reichsar -
beitsminister Dr . Brauns und Staa '.siekretär Dr . Gei^
genommen. Die Besprechungen mit dem Arbcitsministerium sind
informatorischer Art und haben Erörterungen über die Möglichkeit
der Ratifizierung von Uebereinkommen der internationalen Arbeits -
konferenzen durch das Deutsche Reich zum Gegenstand. Albert Thomas
wird anläßlich seines Berliner Aufenthaltes auch Fühlung mit
parlamentarischen Kreisen sowie mit den Kreisen der Wirtschast
und der Gewerkschaften nehmen. Bekanntlich ist das internationale
Arbeitsamt als Organ des Völkerbundes an den vorbereite, »de«
Arbeiten der geplanten Weltwiitschaftskonfere»; beteiligt .

100 000 Erwerbslose in Wien .
TU. Wien , 19. Jan . Ja der ersten Hälfte de» Monats ist hie» W«

ZaHl der unterstützten Arbeitslosen auif rund 100 000 gestiegen.
Die Auslandsreife des Kreuzers ^ Berlin - .

O . Buenos Aires , 19. Jan . (Drahtbericht .) Der deutsche Kre»
zer „Berlin " befindet sich zur Zeit im Hafen von Mar del Plate .
Präsident Alvear wird das Schiff in Begleitung des Marineminister »
Garcia und des deutschen Geschäftsträgers besichtigen und damit de«
Besuch erwidern , den seinerzeit Reichspräsident Ebert dein arge«ti«t»
schen Schulschiff „Presidente Sarmiento " während sein «» Aufenthalte »
im Hamburger Hafen abstattete .
Das hessische Lanöeskirchenamk gegen den Karneval »

TU. Darmstadt . 19. Jan . Das evangelische Landeskircheamnt in
Hessen erläßt einen Aufruf , in dem die evangelischen Gemeinden auf-
gefordert werden, mit Rücksicht auf di« Ueberschwemmungskata-
ftrophen und da« Elend von fast 2 Mill . Erwerbslos ««, sowi« di« er -
schreckend « Zahl von Selbstmorden Verzweifelter alle karnevalist ».
schen Veranstaltungen z« meiden.

Ein fünfzehnjähriger Ranbmvrder .
TU. Paris , 19. Ja «. Ein fünfzehnjähriger , ehemaliger

forgezögling. der bei einem Landwirt in der Nähe vo« Epinal £e>
schäftigt war , erdrosselt« die «0jährige Mutter seine» Arbeitgebers .
Als dieser später in sein « Wohnung zurückkehrt «, schlug ihn fcoc
Fünfzehnjährige mit einem großen Eifenstück zu Boden . Der jugevd
liche Raubmörder durchsuchte dann die gesamte Wohnung «ach Wert ^
fachen und ergriff mit seiner Beute die Flucht.

O . Dresden , 19. Jan . Die Kommunist « « habe« im fal¬
schen Landtag den Antrag eingebracht, daß der Landtag feine
Auflösung beschließen möge.

Trenck die Essais : .Torquato Tusso ", „Goethe in Wetzlar" und
„Heinrich v. Kleist" vor. Herbert Eulenberg hat Tieferes versucht . «*■
ist ihm manches auch besser gelungen , aber trotzdem , das lateinischeSprichwort - „t % ungue leonem", (An der Kralle erkennst du denLöwen) , gilt auch für Eulenberg , nur im umgekehrte« Sinn «.

Cbarleys Tante . Dieser fröhliche englisch « Schwank von Bran >don Thomas kam in teiliveiser Neubesetzung nach längerer Pausewieder zur Aufführung am Sonntag nachmittags als Fremdenvor -
stellung. Er löste wiederum ein laut schallendes Gelächter aus . Di -
Idee entstammt ja wohl der frechen Ausgelassenheit reicher eng-
lischer Studenten . Mit Paul Müller steht und fällt dieserSchwanl . Seine Komik als falsche Tante war von hinreißenderKraft , dabei wirkte er immer noch menschlich liebenswürdig . Nebeuihm erreichte Hermann Brand als Stephen Spittiaue ,mund zweier reizenden Damen , eine Komikerleistung erster Klasse.Eine stilvolle angelsächsische Karikatur , zugleich bejubelte Zirkus*koinik. Er könnte in dieser Rolle in London mit Erfolg auftretenDaß Alfons Kloeble , von Waldemar Leitgeb frisch un*wacker sekundiert, glänzend zu unterhalten verstand, daß HugoHöcker als Colone! Sir Francis Chesney , mehr Kamerad <i5?Vater , köstlich spielten , ist eigentlich selbstverständlich für jeden, derdas Karlsruher Lustspielensemble kennt. MarieFrauendorfergab Donna Lucia d Alvadorez , die echte Tante Cbarlevs , viellei -ZUmit etwas zuviel Würde . Als Anny , Kitty und Ella spielten El -friede Albrecht . Relly Rademacher und Herma Cle -ment frisch und keck ; Max Schneider verkörperte das lustw«Faktotum Bra,set . Dem flotten Spiel , dessen Leitung in den bewährten Händen von O. Kienscherf lag . entsprach der laute , anha !fende Beifall .

der Universität Freiburg . (Berufung .) Der bisherigea . a . Professor an der Universität Freiburg i. Br ., Dr . med
Ii .uhmer . ist zum ordentlichen Professor für Dermatologie an derUniversität Münster ernannt worden . Dr . Stühmer war bereitsfeit Sommersemester 1925 mit der Vertretung der Dermatologie und
? , £" ö ° u" linik der neuerrichteten medizinischenFakultät in Münster betraut . 0

Badisches Lairdestheater . Die Parti « der Gräfin in der Reu-cinstiit'icrung von Mozarts „Figaros Hochzeit " wurdealternierend mit den Dame« Brügelmann und Fanz beseut . DaFrau Brügelniann am 31 . Januar auch die Isolde singt, liegt inder Erstaunuhrung der Mozartschen Oper am 2L Januar die Bartie in de« Händen von Malie Fanz .
Zur Zntendanteusrage de» Badischen Landestheater «. Eine hiesige Zeitung bracht? die Mitteilung , daß der Berwaltungsrat de*Badischen Landestheaters in seiner letzten Sitzung beschlossen habeden Generalintendanten des Altenburger Landeschs « « ». Herr?B « rg - Ehl « rt zum Intendanten des Badischen Landestheqter ?

zu ernennen . Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist dieseMeldung unzutreffend und dahin zu berichtigen, daß Berg -Ghlertmit andere « Herren in die engere Wahl gestellt jei.
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Gejährliche Augenblicks
am Eyassi-See .

Fagdfkizze aus Ost-Afrika .
Boa

Curt Bioedorn .

Am Eyassi-See verweigerte die Hälfte unserer Träger den
iVe 'ttermarsch. Sie hatten in Aruscha hohen Vorschuß erhalten und

derlaugien jetzt Auszahlung bis hier , um heimfahren zu können.
Etliche Kilometer südlich unseres Lagers rasteten zwei arabische

Händler, die mit Elfenbein nach Tabora wollten . Dl« gebrauchten
^eute. Ich sano bald meinen Argwohn bestätigt , dah diese braunen
Galgenvögel an der Arbeitsverweigerung unserer Schwarzen schuld
hallen . Sie hatten höhere Bezahlung ihnen geboten , falls die Leute
Zu ihnen kämen. Die Träger behaupteten zwar , in Ussukuma , durch
i>as wir marschieren wollten , sei Heller Aufruhr . Wir glaubten das

Vicht . Die jchwarze Gesellschaft wollte mit den Händlern ziehen.
Dieser Streik war fatal für uns . Am abendlichen Feuer war grohes

Palaver . Eine « überschrie den anderen , und wir drei Weißen waren
die Zuhörer , die kaum die Hälfte verstanden , aber den vollen Sinn

Uns an fünf Fingern abzählen konnten. Ein Weseguha, ein bäum-

langer Küstenneger — sie sind immer die anspruchsvollsten und un-

sichersten Leute — hielt gerade eine längere Rede, zu der er außer
seinen großen Mund auch noch Arme und Beine mißbrauchte . Er
band mit dem Rücken zu uns , inmitten seiner andächtigen, im Halb -

kreis hockenden Zuhörer und glich gegen das Feuer gesehen einem

schwarzen Teufel , der den Veitstanz hatte . Hauptmann von K .,
einem großen und äußerst kräftigen Herrn , wurde der laute Zauber
am Feuer zum Salleüberlaufen . Er schnallte das Futteral feines
Revolvers auf , emsicherte die Waffe , war mit etlichen Riesensätzen
an dem Hetzensen , fuchtelnden Schwarzen und gab ihm mit seiner
schweren Lederpeitsche einen Hieb über den Wollschüdel , daß das

lange Laster auer über den brennenden Holzstoß purzelte . Wir

sprangen auf und standen Karabiner in der Faust . Die Sache konnte
für uns Weiß« brenzlich werden. Aber das Gegenteil geschah . Der

schwarze Kerl schnellte aus der Elut zurück in die Luft , als hätte
er im Feuer durch den Fall eine Feder mit ungeheurer Spannung
Ausgelöst , überkugelte sich dann laut brüllend mehrmals und jagte
wie besessen in die rabenfinstere Dunkelheit , die außerhalb des

Feuerscheines lag . Im Augenblick waren alle Schwarzen vor Ver-

dlüffiing still und stumm. Dann erhob sich ein tobendes Lachen —

»ur Neger können so lachen vor Schadenfreude . Diesen Augenblick
»utzte der Hauptmann aus . Er fauchte los und nicht sehr leise , zu-

gleich schwappte seine Lederpeitsche einigen ganz besonders großen
Maulhelden nicht sehr sanft über ihre blanken Nippen . Er brüllte
Jtc an und sagte ihnen , wer morgen früh nicht bei seinen Lasten zur
Stelle ist , den lassen wir greifen , auspeitschen und aufhängen . Di?
Wesekuma denken gar nicht an einen Aufstand , wer das behauptet ,
habe gelogen. In Skuru gibt es wieder Vorschuß , die Restzahlung
in Muansa und damit dasta. Morgen eine Stunde nach Sonnen -

nufgang würd« marschiert, und wehe dem , der fehlt. Die Schwarzen
krochen zu Kreuz . Aus dem für morgen angekündigten Abmarsch
wurde nichts . Ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen krachte ,
Prasselte und goß vor Sonnenaufgang mit feiner ganzen tropischen
Gewalt auf unser Lager . Wir standen nach wenigen Minuten bis
über die Knöchel im Wasser. Aus den Zelten hatten wir flüchten
müssen , sie waren wie Kartenhäuser zusammengeklappt. Wir b»
schlössen, einen Tag zu bleiben , um unsere Sachen zu trocknen und
instandzusetzen. In der Freizeit wollten wir jagen . Kurz vor dem

Einfluß des Wembäre in den See liegen größere Lagunen , in deren

brackigen Wawern Flußpferde und Krokodile waren . Und an den

Bergabhängen am Flußufer äste Wild in großer Menge . Herr Berg ,
der dritte Weiße , war bisher noch nie auf ein Gnu zu Schuß ge-
kommen, er erlegte hier seinen ersten Bullen dieser Wildart . dessen
Gewapp (Hörner ) eine prachtvolle Auslage hatten . Am Nachmittag
wollten wir Weißen auf Flußpferde jagen . Eingeborene aus dem

Dorfe holten zwei Boote , die , wenn auch schadhaft, notdürftig ge-

flickt, uns auf die Lagunen bringen sollten. Es waren diese Ein -

bäume richtige Seelenverkäufer ; da aber keine anderen zu haben
waren , mußten wir sie benutzen, um an die Dickhäuter heranzu-

kommen - denn Schlamm , eine dichte Schicht Wasserpflanzen und

Algen lagen als mächtige Bänke vor den Ufern , und hinter diesen
grünen Massen lager , die Flußpferde . — Bis hart ans Ufer ging
auch ein undurchdringlicher llrwaldstreifur . Nur durch Tunnel , die

Nashorn und Flußpferd sich in dem Durcheinanden geschaffen , konnte
man an den Wasserspiegel gelangen , mußte aber die letzten zwanzig
Meter bis an die Hüften durch Morast waten . Es blieb uns also
nichts anderes übrig , als die Boote zu benutzen und auf ihnen durch
einen Wasserarm zur Lagune zu rudern . Hauptmann v . K. stieg
mit zwei Schwarzen in das eine , Brg . und ich in das andere Boot .
Zwei Schwwarze ruderten auch dies . Ich wollte den elenden Trog
nicht überladen und ließ mich zu den nächsten Baumwwurzeln am
Ufer fahren , suchte auf ihnen einen geeigneten Platz , um von ihm
aus die Jag » mir anzusehen. Zwei parallel laufende Wurzeln
schufen einen bequemen Reitsitz etwa einen Meter über dem Morast .
Hier blieb ich , während meine Begleiter hinausfuhren durch die
Barren - und Algenbänke zum offenen Wasser, um in froher Weid -
mannslust auf Dickhäuter zu jagen . Sie ahnten nicht , daß ihr Leben
tn der nächsten Minute am seidenen Faden hängen würde und sie
«m ein - Haar den Krokodilen im Sumpf ein willkommenes Futter
gegeben hätten .

Beide Boote fuhren ist einem Abstand von ungefähr fünfzig
Nietern gerade auf die Flußpferde zu , die bereits unruhig geworden
waren und fauchend und schnaubend umherschwammen. Brg . suchte
sich einen starten Bullen aus , der anfangs nahe dem Ufer gewesen ,
jetzt ' mit vier Kühen und einigen Jungen weiter hin im freien
Wasser schwamm. Gleich nach dem ersten Schuß nahm der schwer-
weidwunde Koloß das Fahrzeug des Hauptmanns an . Der feuerte
auf das heranrasende Stück eine Patrone nach der anderen . Bei
der fünften Patrone hatte er eine Ladehemmung . Das war böse.
Ich saß auf meinen Wurzeln , flog vor Aufregung und konnte nicht
helfen Brg . wollte helfend eingreifen , kam aber mit seiner Nuß-
schale infolge dichter Algen und Barren nur langsam vorwärts .
Auch er schoy aus das wütende Stück Wild , traf es aber nicht tödlich.
Der Bulle war auf vier , dann auf zwei Meter heran , jetzt hatte er
das Boot erreicht. Er rammte es. Das Fahrzeug bekam einen
gewa^ igen Ruck nach rückwärts , jetzt tauchte das Tier und kam
unterhalb de« Einbaumes hoch , das Hinterteil der schmalen Nuß-
schale hob sich, die beiden Schwarzen und der Hauptmann rollten
in einem Haufen nach vorne , die Rudern fielen über Bord und
blieben aus einer festen Barre wie leblos liegen . Das Stilliegen
rettete sie . Der Kabn klappte gleich darauf in feine richtige alte
Lage zurück, der Hauptmann lag in ihm auf dem Rücken , drehte
sich sofort um, arbeitete an seinem Gewehr , sprang auf , als es
wieder in Ordnung war und schoß die letzte Patrone aus dem Lauf
dem davonziehenden Bullen nach , der sich auf kurze Entfernung vom
Boote jetzt brüllend im Kreise drehte . In diesem Augenblick näherte
sich Brg . mit feinem Einbauw der Unglücksfalle. Das Flußpferd
erkannte seinen neuen Feind , arbeitete sich schweißschnaubend (Blut )
dem neuen Gegner zu , die Schwarzen verloren ihren bisherigen
Mut und sprangen Hals über Kopf auf eine Schlamminsel , auf der
sie sich platt hinwarfen . Br ^ . blieb allein in seinem morschen Trog ,
der schon anfangs nicht ganz dicht gewesen und jetzt halbvoll Wasser
stand. Von allen Seiten kamen die Riesenleiber der Flußpferde
angeschnoben, bla ' end brüllend und pustend, dazu kreischten , schrien
Und krächzten aufgescheuchte Sumpf - und Wasservögel in der Luft ,
»nd Affen und Waldvögel lärmten am Ufer in den Kronen der
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Schiffe in Rvl.
Ml öem Linienschiff «Sellen" in den Finnischen Meerbusen.

*■ Bau
« ligMcl D« «nofthg

L . S . „Hessen- (vor Seoul ) , 13. Januar .

. Schiffe in Rot ' . . . so war der Ruf um Hilfe an die Marine -

leituna gelangt . Droben im Finnischen Meerbusen , zwischen Frnn -

land . Estland und Rußland waren 22 Dampfer im Eis festgefahren,
darunter 15 deutsche . Die Russen funkten, sie könnten keine Hil,e

bringen . Nur Lebensmittel durch Flugzeuge abwerfen lassen. —

das konnten sie . Estland fünfte, daß Hilfsexpeditionen sehr schtm«.

ria wären - selbst Eisbrecher kamen nicht durch das Eis des Ftnni -

schen Meeres hindurch . Unland mußte Hilse ablehnen , we.l keine

geeigneten Hilfsmittel zur Verfügung stehen und der eme Eisbrecher

trafen -Ein - und Ausfahrt nach und von pelsingfors freizuhalten
versuchen müsse . Also appellierten die deutichen Reeder , deren

Dampfer In Eisnot waren , an die Marineleitung . IhrRuf wurde

sofort erhört : noch am gleichen Tage ging das Linienschiff . Hessen
in See und nabm Kurs auf Reval , um den deutschen Seeleuten

Silke zu bringen und die Dampfer und deren Ladungen aus Eisnot

zu besreien . Reichliche Kohlenvorräte für die im Eis eingeschlosse¬

nen Dampfer , reichliche Lebensmittel für deren Mannschaften ,

Schlitten um Transport auf dem Eise , das alles wurde wahrend

»veniger Stunden beschafft und angefertigt - mittags war der -Be¬

fehl zur Finlandsahrt ergangen — um Uhr abends lichtete die

„Jessen die
jn Deutschland war damals kein richtiger Winter . Auch

in Mel zeigte das Tyermometer bei der nächtlichen Abfahrt der

ßeffen " vlus 7 Grad . Am Frühmorgen waren auf der Hohe von

Giedfer nur noch Plus 4 Grad - Am Abend bei Bornholm nur noch
plus 2. Und am folgenden Abend längs der Küste von Dagö minus

G ' "
lie Ostsee ist verwaist . Zwei Schlepper und ein Dampser . alle

fern an der Kimm — das waren die einzigen Schiffe, die innerhalb
°4 Stunden gesichtet wurden . Dann aber , am zweiten Fahrtage
abends , ganz plötzlich in langer Reihe die Lichter von S Dampfern .

Nahe an Dagös stufte zogen sie in schwarzer Nacht und schaumenden
Wassern an uns vorüber . Nur einer gab auf Funkanruf Antwort ;

nur dieser hatte Funkanlage an Bord . Die andern folgten >ni

Konvoi . Ter Hamburger Dampfer . Martha Ruß ' lag an der Spitze
— die .Amrum " (Hamburg ) bildete den Schluß . Jn der Mitte zwei
Schweden , ein Engländer und ein Kleindainpfer unbelannter ^ Hcr-

kunft. Grell durchschnitten die Scheinwerfer der . Hessen " die Nacht

und zeigten die Dampser taghell und deutlich. Eisbekrustet die

Schiffsrümpfe , eisüverzogen die Dampfernamen , die Reeling , das

Tauwerk , — alles vereist, — so war es kaum möglich, Sch>fss »amen
und 5>a>enorte zu erkennen. Aus Helfingfors kamen sie , also auch

schon
"aus vereister vcrkehrsgehemmter Zone .

Am Frühmorgen nächsten Tages kam dann Reval in Sicht .

Schon niußte die „ Hessen " das Eismeer durchschneiden. Unab ; eHbar
weit dehnt sich die Weiße , ebene Fläche. Trotzdem : mit 1« Meilen
bahnt sich die . Hessen " den Weg. Die l« V«0 PS . der drei Maschinen
lassen die Eisfelder zersplittern und die Blöcke zerspritzen bis hin-

auf aufs Verdeck . Und wäbrend Reval von der aufgehenden Sonne

bestrahlt wird , kommt der Lotsendampfer näher . Der deutsche Ge-

sandte Franke ist an Bord , wird auf der „ Hessen " feierlich empfan¬
gen, und kann dem Leiter der Erpedition , Wieting , über die Aussich -

ten des Unternehmens , also über Eisverhältnisse , letzte Rachrichten
von den eingefrorenen Schiffen und bisherige Besr/nungsversuche
berichten. Als » ach seinem Besuch der Gesandte die „ Hessen " ver-

läßt , donnern 9 Kanonenschüsse ihm den offiziellen Abschiedsgruß.

Und nun gehts gen Ostnordost hinein in dies unabsehbare Meer
von Eis und Schnee, das ob der dicken Eisdecke ohne Gefahr einen
Fuhrwerks -Transitverkehr zwischen Estland und Finland gestatten
würde . Noch fährt die „Hessen " mit größter straft ZI Meilen und
zermalmt die Eisdecke von 20—30 Zentimeter Stärke , sodaß die Eiv -

fetzen weit hinausfliegen aufs Vorderdeck. Klar ist der Himmel ,
weit die Fernsicht, und grell scheint die Sonne . Dennoch — das
Thermometer ist schon aus 16 Grad minus gesunken. Und während
man sich gerade noch darüber gefreut hatte , daß trotz der Eisdecke
die „Hessen " so rasch und zielklar vorwärts frnnr . it , gibts plötzlich
ein Schüttern und Schürfen im Dampfer . Die Fahrt wird zu-

sehends langsamer , und nun . . . mancher Offizier und viele

Matrosen erleben dieS zum ersten Mal — beginnt die Fahrt zu

stocken . Noch einmal durchbricht die „Hessen " einen Eisblock von 5/1
Metern im Quadrat und von dreiviertel Metern Dicke . . . dann
bat die Naturkraft Uebermacht. Alle 12 Kessel sind geheizt, alle
Maschinen arbeiten . . . 8 Tonnen Kohlen wandern stündlich in die
Feuerschlünde . . . ununterbrochen werfen die Heizer Kohlen in die
Glut , — und doch , und doch : die „ Hessen " steht . Man sühlts bis in
die Fingerspitzen : hier gilts einen Kampf , der schwer ist , unendlich
schwer — jawohl , schwerer, als die EiSkämpfe, die in den letzten
Jahren von der Reichsmarine geführt worden sind. Konteradmiral
Wieling sagt mir , daß seine Befreiungsfahrtin mit der „ Braun -
schweig "

, die damals nnter seinem Kommando stand , leichter waren ,
weil bei allen Hemmnissen doch hier und da mal eine offene Stelle
war , die Atempause ftir Schiff und Mannschaft gestattete, Diesmal
— keine offene Stelle , keine Fahrrinne , kein Spalt , sondern Eis ,
meterdick , von der finnischen bis zur estnischen Küste.

Die „ Hessen " muß anfangen zu „ boxen"
, was in der Seemanns -

spr äche soviel beißt , wie rückwärts fahren — etwa 400 Meter — und
dann in der eigenen Fahrrinne mit Vollkraft wieder vorwärts , um
dann die Eiswand zu durchbrechen und ein Stück weiterzukommen.
Die Sonne stand am Zenith , als dies Boren begann . Und als sie
später hinter Eis und Harsch blntrot verschwand , wurde geboxt, i
Und bei pechschwarzer Nacht, nur durchbrochen durch die weithin
leuchtenden Scheinwerfer , wurde immer noch geboxt , nnd die
Schiffswände zersplitterten Eisblöcke von gigantischen Maßen , nnd
Steuerruder -Schrauben zerquirlten das Eis . und diese Eisfetze»
ballten sich bei minus 20 Grad wieder zu Klumpen , und die Klum-
Pen wurden zn Blöcken , und die Blöcke eisten zusammen , — und
anderthalb Stunden später war die Fahrrinne der „ Hessen " schon
wieder geschlossen und zusammengesroren nud kaum noch erkennbar .

Jn diesen Kampf von Menfchengeist und Menschenschaffung
gegen die Gewalten der Natur kam plötzlich ein Funkspruch des
Dampfers „Hochland"

, der mit dem Hamburger Dampfer . Emilie "

zusammen bei der Insel Rödskär lag . Diese beiden Dampser waren
vom russischen Eishrecher „ Swjertagor " von ihrem früheren Lager«
Platz nahe der finnischen Küste abgeschleppt worden und lagen nun -
mehr westlich der Insel Hogland . Ein dritter deutscher Dampfer ,
der bei Rödskär >im Eis stecken geblieben war , der Hamburger
Dampser „Altengamme "

, war inzwischen gestrandet . Seine Mann -
sckast ist vom „ Swjertagor " übernommen worden . Ter Dampser
„ Hochland" hatte bis dahin nichts von sich hören lassen. Und nun ,
als seine Befreierin , die „ Hessen " sich nach schwerem, gefährlichem
ttampse bis auf 30 Seemeilen an ihn herangearbeitet hatte , — nun
dankie der „Hochland" höflich und bemerkte in seinem Funkspruch,
er und der Tampser „Emilie " wollten nach Leningrad ; an einem
Herausholen durch die „Hessen " nach Reval sei ihm daher nichts
gelegen nnd die Russen hätten ihm Durchbringen nach Leningrad
mittels Eisbrecher innerhalb l3 Tagen zugesichert; auch Kohlen«
nud Mundvorräte seien noch genügend vorhanden . Also machte
die „Hessen " kehrt , und nahm , anfangs in ihrer Fahrrinne , später
abseits davon , wieder Kurs nach Reval .

Die Russen waren plötzlich mobil geworden . Nachdem sie die
sestgesroreren Dampfer zunächst ohne Hilfe gelassen hatten , began-
nen sie ihre Hilssaklion in dem Augenblick, als die „ Hessen " Kiel
zur Fahrt nach dem Osten verließ , lind auf der Fahrt von Reval
ostwärts durchs Eis des finnischen Meeres lies die Funknachricht
ein , daß die beiden großen russischen Eisbrecher , von denen der
10 000 Tonnen Eisbrecher „ Swjertagor " sogar der größte Europa ?
ist, die anderen 12 deutschen , 5 russischen , 1 norwegischen und zwei
weitere Dampfer , die ostwärts von Hogland im Eis liegen , inner -
balv 12 bis 15 Tag ^ i nach Leningrad durchdringen zu können hoffen.
So hat denn die EiSsahrt der „Hessen " den Erfolg gezeitigt , daß die
Russen aus ihrer Passivität herausgingen und den « chiffen in Rot
Hilfe gebracht wird . /

Run ist die „Hessen " nach schwerem Nachtkampf mit der Eisdecke
des Meeres wieder nach Reval zurückgelangt. Der deutsche Ge-
sandte kommt an Bord , nnd Nachrichten der Marineleitung werden
erwartet . Ob mit oder ohne „ Hessen " : das erstrebte
Ziel ist erreicht . Den Dampfern in Not wird
Hilie zuteil , lind nur die schnelle Entsendung der »Hessen "
nnd deren wagemutige Fahrt hat das geschafft !

Bäume . Ich rufe , die Schwarzen heulen , die beiden Herren fluchen ,
schießen — es war ein Höllenlärm . Das Boot des Brg . wurde durch
einen Biß am Vordersteven wie eine Zigarrenschachtel zersplittert
und umgeworfen . Brg . selbst flog im Bogen zu den beiden Schwarzen
in den zähen Schlamm , behielt aber seinen Karabiner in der Hand.
Vier Meier davon hält v . K., hat seine Schwarzen wieder an Bord ,
hat neue Patronen in der Kammer und feuert kniend auf den
Bullen . Auch seine Ruderer sind jetzt mutig , mit erhobenen Riemen
(Ruder ) erwarten sie die Angriffe des Wildes . Der Bulle hatte
genug, er sackte weg , ihm folgten zwei Kühe. Einen Augenblick
gab es Luft . Brg . und die beiden Schwarzen wurden aufgenommen,
die beiden Herren wollten den Rückzug antreten . Auf halbem Wege
wurde das überladene Boot noch einmal von einem angeschossenen
Stück angenommen . Fünf Schüsse in dessen offenes Maul , in dem
die riesigen gelben Zähne starrten , ließ das Flußpferd verenden,
ehe es ankam . Ein geringer angeschweißter Bulle , der .vor mir im
Schlamm und Wasser tobte , bekam von mir den Fangschuß. Dieser
halbwüchsige Bursche rammte in seiner Wut sogar seinesgleichen.

Nach vieler Mühe arbeitete sich das Boot mit seinen Insassen
bis zu mir . Auf den Wurzeln , mir zur Seite , saßen die beiden

Weißen und verschnauften. Schweiß und Schlamm lief an ihnen
herunter . Die Schwarzen waren noch fahl von der ausgestandenen
Angst. Dann fuhren wir längs des Ufers zum Kanal , der hart an

unserem Lager vorbeiführte . Für uns war diese Jagd völlig er-

folglos gewesen , nur kostbare Patronen hatte sie gekostet und beinah«
das Leben zweier Weißer und vier Schwarzer . Die Leute des

Dorfes wollten am nächsten Tag versuchen , das Fleisch der Flußpferd «

für sich zu retten , denn erst nach Stunden treibt das sich in den
Kadavern bildende Gas die Riesenleiber an die Oberfläche des

Wassers.
Wir saßen am Abend vor dem Zelt am hellen Feuer , tranken

aus die gehabte Anstrengung eine Flasche Whisky leer und stießen
mit dem letzten Becher an auf einen glücklichen Marsch nach unserem
ersehnten Ziel , dem BMorian -Njansa . den wir Weihnachten zu er-

reichen hofften.

Tödliche AuioimMe .

Stettin , 19. Jan . Auf der Straße nach Sellin fuhr ein Binzer
Automobil in der scharfen Kurve beim Jagdschloß Granitz gegen
die hohe Böschung . Der Wagen kippte um und begrub die Insassen
unter sich. Der 46 jährige Bauunternehmer Waidhaas war schon
tot , als man ihn unter dem Auto hervorzog. Der Führer ist schwer
verletzt. Ein dritter Insasse konnte sich durch Abspringen retten .

Budapest , lg. Jan . Ein Automobil , dessen Führer betrunken
war , ist mit fünf Fahrgästen vom Donau - Quai in den Fluß gestürzt.
Einer der Fahrgäste war sofort tot , die übrigen erlitten nur unbe-
deutende Verletzungen. Der Chauffeur wurde verhaftet .

Verurteilung einer Fremdenlegionswerberin .
München, lg . Jan . Die Kaufmannsehefrau Pauline Barten -

steiner leistete ihrem Liebhaber , der als Werber für die französische
Fremdenlegion tätig war , Beihilfe , indem sie mit jungen Leuten ,
die sich zum Eintritt in die Fremdenlegion geneigt zeigten, in einem
Hotelrestaurant zechte. Zuireiberdienste leistete und ihrem Liebhaber
ihre Bekanntschaft zuführte , der dann mit den Leuten wegen Ein -
tritt © in die Fremdenlegion verhandelte . Das Münchner Straf -
gericht verurteilte die Ausklagte wegen Beihilfe zu 1 Jahr Gefängnis
unter ÄkvechlluvA 8 '

Snmor des Auslande -

Frauenschlauheit .
Reisender Engländer (zu seiner Frau ) : „Wie herrlich

ist es hier ! Jeder Tautropfen blitz wie ein Diamant . Für uns ein
seltenes Schauspiel.

" — S i e ( trocken) ; „Das könntest du auch da-
heim hoben , wenn du mir ein Paar Diamantohrringe schenken
würdest." (Ideas .)

Der „Ti )phus"-Kopf.
Die Mutter kam von ihrer Farm nach Newyork, um ihr « dort

verheiratete Tochter zu besuchen , die nach der neuen Mode einen
Bubikopf hatte . Als die Mutter das kurzgefchnittene Haar be-
merkte, schlug sie erschrocken die Hände zusammen und rief aus :
„Aber Liz^ie, warum hattest du mir nicht geschrieben , daß du den
Typhus gehabt hast !" (Argonaut .)

beginnt der Briefträger bei unseren Postabonnenten
mit der Einziehung des Bezugspreises der „Badische «.
Presse " für den Monat Februar. Die Einzahlung
bitten wir bis spätestens 25. Sanuar vorzunehmen
weil die Post bei Bestellung nach dem 25. ds . JTTt»
eine Sondergebühr von 20 Pfg . erhebt .

Neu hinzutretende Seziehe »
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszufüllen
dem Briefträger zu übergeben oder unfrankiert in de ,
nächsten Briefkasten zu werfen.
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Ich bestell« hlerm« Ht täglich 2 « al erscheinet „BaSlsche Presse
"

mit den Beilagen : Voll mit» Heimat / Literarische Umschau / « oman -
blatt / Sportblatt / Frauenze .tung / Wandern und Reisen / Haus
und Garten / Karlsruher Derelns -Zeitung . ß)et monatliche Bezugs¬
preis mit Hit . 2 .60 (ausschließlich Zustellgebühr ) ist durch ten Brief -
träger zu erheben.
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Aus Basen .
Krastfahrzeugsteuer .

AlZ Kleinkrafträder gelten nach der Verordnung über Krastsahr -
zeugverkehr vom 5. Dezember 1925 mit Wirkung vom 1 . März 1926
an nur n » ch solche Krafträder , deren Steuernutzleistung bei einem
Autzendurchme ŝer der Radreifen von mehr als 40 Zentimeter 0,7
Pferdestärke , bei kleinerem Außendurchmesser 0,9 Pferdestärke nicht
übersteigt . Durch die Herabsetzung der Grenze aus 0,7 und ü,9
Pferdestärke unterliegen die Krafträder über dieser Grenze , die bis -
her als steuerfreie Kleinkrafträder galten , vom 1 . März 1926 ab der
Krastfahrzeugsteucr mit einer Jahressteuer von 10 NM . die vorder
Benutzung des Kraftrades zu entrichten ist. Die Ausstellung der
Steuerkarte muß spätestens drei Tage vor der Benutzung des Kraft -
rads bei deia sür den Wohn - oder Aufenthaltsort des Steuerschuld -
nerS zuitändigen Finanzamt mit der vorgeschriebenen Anmeldung
beantragt werden .

Bei der Benutzung der vom 1 . März 1926 ab steuerpflichtigen
Krafträder ohne Steuerkarte setzen sich die Kraftradbesitzer der Bc -
strafung anS . Um sich vor nachteiligen Folgen zu schützen, ist bei dem
auf Ende Februar und Anfang März ds .Js . zu erwartenden starken
Andrang geraten , die Einreichung der Anmeldungen bei den Finanz -
ömtern oder den Bezirksämtern (Polizeidirektionen ) rechtzeitig zu
bewirken und nicht bis zur äußersten Frist anstehen zu lassen .

Badischer Landtag .
Außer den Fraktionen des Zentrums und der Sozialdemokratie

halten am morgigen Mittwoch auch die Fraktionen der übrigen Par -
teien Sitzungen ab . Am Donnerstag vormittag oersammeln sich dann
der Haushalts - und Rechtspflegeausschuß . Der Termin für die nächste
Plenarsitzung ist im Gegensatz zu einer kürzlich durch eine Telegraphen »
«gentur verbreitete Meldung noch nicht bestimmt .

Landesfkuerwehrverdand.
Landesausschutzfihuiig in Lahr .

Wie angekündigt , fand am Sonntag in Lahr eine Sitzung des
Landesausschusses des Badischen Landesseuerwehrverbandes statt .
Won den dabei gefaßten Beschlüssen seien folgende , die die breite
Öffentlichkeit besonders interessieren dürsten , hier wiedergegeben :

Der Führerkurs soll mit dreitägiger Dauer in Heidelberg sta»s-
finden , und zwar im Avril oder im Mai . Den Teilnehmern soll
außer der Fahrt ein Tagegeld von je 8 Mark und ein Uebernach -
tungsgeld von 3 Mark bewilligt werden . Das Exerzierreglement
und die Uebungsvorschriften werden von der technischen Kommission
nen bearbeitet und sollen bei dem Führerkurs in Heidelberg zum
erstenmal in Anwendung kommen . Bei den Bekleidungsvorschristen
soll zurzeit keine Aenderung eintreten . Die geflochtenen Achselstücke
dürfen in Zukunft nur von den Ausschußmitgliedern , deren Stell -
Vertretern und den Kommandanten der großen Städte -Wehren ge-
tragen werden . Die Ausschußmitglieder und die Kotnmandanten
der großen Städtewehren tragen auf dem geflochtenen Achselstück
»wei Sterne , die Stellvertreter einen Stern . Adjutanten tragen le-
oiglich die Achselstücke der übrigen Offiziere , je nach Beförderung
zum Zugführer bezw . Hauptmann . An den Mützen der Wehrleuie
dürfen außer der badischen Kokarde , dem Stadtwappen oder den
Feuerwehremblemen keine weiteren Abzeichen , z . B . Tressen oder
Aehnliches angebracht werden . Die Richtlinien für auswärtige Hilfe
werden neu ausgearbeitet .

Die Arbeitsgemeinschaft mit den Sanitätskolonnen kann der All -
gemeinheit nur zum Porteil gereichen : es sind Verhandlungen lei -
tens des Reichsverbandes der Sanitätskolonnen mit dem Reichs -
feuerwehrverband bereits ausgenommen .

Das Ehrenzeichen für 50jäbrige Dienstzeit , das im Entwurf den
Beifall der Anwesenden gefunden hat und von dem Ausschußmit¬
glied Fr . Mülle r -Heidelberg entworfen worden ist, soll zur Stel -
lungnahme dem Ministerium des Jnncrn zugesandt werden . Nach
den einstweiligen Statuten soll das Ehrenzeichen durch den Landes -
feuerwehrverband verliehen werden an Mitglieder der Feuerwehren
des Badischen Feuerwehrverbandes , die eine 50jährige ununterbco -
chene vorwlrrsssreie Dienstzeit haben und die schon im Besitze des
staatlichen Dienstehrenzeichens sür 40jährige Dienstzeit sind , ferner
an Mitglieder von Feuerwehren , die bei der Feuerwehr sich hervor -
ragend verdient gemacht haben . Ausnahmsweise kann es auch an
Personen verliehen werden , die der Feuerwehr selbst nicht angehö -
ren , jedoch auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens sich besonders
verdient gemacht haben . Die Überreichung der Auszeichnung hat
am Verfassungstage , 11 . August , vor versammelter Mannschaft zu
erfolgen . Die Anträge hierauf sind bis zum 1 . Mai beim Präsidium
einzureichen .

Für die bayerischen Feuerwehren wurde in Reichenhall -
G m a i n ein Erholungsheim errichtet .

Der Gesamtausschuß hält den Abschluß einer Kollektivunfallver -
slchernng nicht sür notwendig , doch soll es den Beteiligten unbenom -
men bleiben , wenn die örtlichen Verhältnisse es für geboten erschei -
nen lassen , eine Unfallversicherung abzuschließen .

Zur Epyino.er Morötat.
= Eppingen , 19 . Jan . Um die Mordtat vom Samstag Abend

zur Aufklärung zu bringen , wurden verschiedene Verhaftungen vor -
genommen . Es handelte sich dabei um einige junge Leute , die mit
der ermordeten Frieda H e ck e r näher bekannt waren . Es ließ sich
jedcch noch nicht feststellen , wo sich das junge Mädchen an dem Abend ,an dem die furchtbare Tat ge

'
chah , aufgehalten hat . Es ist nur bc-

lannt , daß sie um 8 Uhr abends , von zu Hause fortging . Die Ver -
hafteten wurden daher wieder freigelassen bis auf einen jungen
Burschen von 16 Jahren , da man hofft , von diesem Näheres „zu

i erfahren . Es liegen jedoch keinerlei Verdachismomente vor , daßder junge Mann irgendwie an der
^
Tat selbst beteiligt sei.

R. Bretten , 19 . Jan . (Hohes Alter . ) In erfreulicher Rüstigkeit
durfte heute Kürschnermeister Jung sein 85. Lebensjahr vollenden .Dem Jubilar ging eine große Reih « von Glückwünschen zu , worunter
» uch die Stadtverwaltung vertreten war . Jung ist noch einer der
wenigen Altveleranen von 1870/71 . Er ist noch heute in seinem Ee -' schüft mit tätig .

— Buchen , 18. Jan . (Amtstage des Finanzamtes .) Um den
Bewohnern der Bezirke Mudau , Hardheim und Umgegend Reisen
zum Finanzamt Buchen zu ersMrcn , hat dvs Finanzamt wieder
regelmäßige Amtslage in Mudau und Hardheim eingeführt .

— Walldürn , 18 . Jan . Der Cemeindrerat beschloß die Errich¬
tung einer Bezirkshandelsschule in Walldürn . Für die ausgeschrie -
bene Baumeisterstelle liegen 40 Bewerbungen vor , von denen I Be -
werber in die engere Wahl kamen . Der Errichtung einer Kvaft -
postVerbindung Walldürn — Buchen —Mosbach wurde zugestimmt .
Eine Beschlußfassung über die geplante Umwandlung der Bürger -
schule in eine scchsklassige Realschule konnte vorerst nicht erfolgen ,da die Staatskasse die Uebernahme der jährlichen Mehrauslagen
von rund 27 000 Mark zur Hälfte ablehnt . — Dem Ernst der Zelt
entsprechend , werden in diesem Jahre weder der Gesangverein , noch
der Militärverein ein > ^ astnachtsverc .nstaltnna abhalten .

= Spessart b . Ettlingen , 13. Jan . (Gesichtete Wildschweine .)
Aus dem Wechsel von der Spielberger Gegend über das Albtal wur »
den dieser Tage von hiesigen Einwohnern Wildschweine beobachtet .
Es handelt sich wabrscheinlich um Wildschweine , die aus den Gegen »
den , wo sie durch die Jagd vertrieben worden sind , in die hiesige
Gegend herübergewechselt haben .

Rastatt » 18 Jan . Zu dem Autonnsall bei Sandweier —
Rastatt wird amtlich gemeldet : Am Uebergang der Straße Sand -
woier — Rastatt über d ^c Eisenbahnlinie Rastatt — Wintersdorf durch -
fuhr am Samstag abend gegen 10 Uhr ein nur vom Führer be-' etzter P -r ' onenkraftwngen die geschlossene Wegschranke . Der Kraft -
vagen wurde von der Lokomotive des Güterzuges erfaßt . eine Strecke
weit mitgcschoben und stark beschädigt . Der Kraftwagenführer konnte
rechtzeitig abspringen und trug nur leichte Verletzungen davon .

— Haslach i. K .. 16 . Januar . (Reicher Segen . ) Einem Land -
wtrt der hiesigen Gegend wurden dieser Tage von seiner Frau Zwil -
lin ? : . (2 Knaben ) gechen ' t . Am selben Tage gab es im Stalle ein
junges ^ aTb . junge Sckweine und i » nae Zielen .

— Emmendingen , 17 . Jan . (Fünf Hunde vergiftet .) Zu Be -
ginn der letzten Woche verendeten in der hiesigen Stadt zum Teil
«echt wertvolle stunde . Da die Eigentümer der Tiere alle in der

Aus dem badischen Schulleben.
Ausnahme von Schulkindern

in Sie höheren Schulen
Unterrichtsminister R e m m e l e hat an die Schulbehörden der

Höheren Schulen und der Volksschulen über die Ausnahme von
Schulkindern in die Höheren Schulen einen Erlaß gerichtet , der auch für
die Öffentlichkeit von großem Interesse ist . Zur Ausnahme von
Schulkindern in die unterste Klasie der Höheren Leyranstallen wer -
den zugelaisen : 1 . Schuttinder nach vierjähriger Grundschulpflicht :
2. im Einzelfall besonders leistungsfähige Schulkinder nach Anhören
des Grundschullehrers unter Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde
schon nach dreijähriger Grundschutpflicht . Für die Aufnahme von
Schutkindern nach dreijähriger Grundschulpflicht gelten
mit den übrigen Ländern vereinbarte Richtlinien .

In diesen wird zunächst daraus hingewiesen , daß die vierjährige
Dauer der Grundschule gesetzlich festgelegt ist. Der Uebergang aus
der Grundschule in eine mitttere oder höhere Schule ist demnach im
allgemeinen erst nach Abiaus der vierjährigen Grundschulpslichtzeit
gestattet . Zweck und Ziel des Reichsgejetzes über den Lehrgang der
Grundschule vom 18. April 1925 ist vielmehr , zu verhindern , daß
das Grundschulgesetz von 1920 ein pädagogisch nicht zu verantwor -
tendes Hemmnis für die im Einzelfall zu berücksichtigenden besonders
leistungsfähigen Schüler und - Schülerinnen bildet . Jeder einzelne
Antrag auf vorzeitige Aufnahme in eine mittlere oder höhere
Schule muß von der Schulaufsichtsbehörde unter dem Ee -
sichtspunkt geprüft werden , ob die im Gesetz ausgesprochenen Vor -
aussetzungen zutreffen .

Unter den besonders leistungsfähigen Kindern sind solche
Schüler und Schülerinnen zu verstehen , deren geistige und körper -
tiche Veranlagung und deren Schulleistungen bestimmt erwarten
lassen , daß sie über das Ziel ihrer Klasse hinaus ohne Ueberspannung
ihrer Kräfte im Unterricht der nächsthöheren Alters - und Klassenstufe
auf die Dauer mit guten Schülern , die den ordentlichen Bildungs -
gang durchlaufen haben . Schritt halten können . Die besondere
Leistungsfähigkeit eines Kindes wird festgestellt auf Grund
seiner Klassenzeugnisse , eines eingehenden Gutachtens des Grund -
schullehrers , eines Gutachiens des Schularztes oder eines beamteten
Arztes über seine körperliche Eignung und Leistungsfähigkeit , sowie
im Einzelfall ein ärztliches Gutachten überhaupt erforderlich erscheint ,und endlich auf Grund des Ergebnisses der Ausnahmeprüsung in eine
mittlere oder höhere Schule .

Ueber die Anträge der Erziehungsberechtigten
auf vorzeitige Zulassung eines Kindes zur Aufnahme in eine mitt -
lere oder höhere Schule entscheidet in jedem Einzelfall die Schul -
aussichtsbehörde . Den Kindern , die die Grundschule besuchen , stehen
diejenigen grundschulpslichtigen Kinder gleich , die eine Privatschule
oder private Vorfchulklasjen besuchen , sowie diejenigen , die auf
Grund von § 4 des Eruadschulgesetzcs vom Grundschulbesuch befreit
sind. Bei letzteren ist das ärztliche Gutachten unerläßlich , soweit die
Befreiung vom Grundschulbesuch aus Gesundheitsrücksichten erfolgt
ist . Als Schulaufsichtsbehörde gilt das Kreis - oder Stadt -
s ch u l a m t, dem bis zum 8. Februar l . I . auf schriftlichen oder
mündlick )en Antrag des Erziehungsberechtigten die Belege vom
Leiter der Schule oder Schulabteilung , der das Schulkind angehört
( bei Privatunterricht vom Privatlehrer ) vorzulegen sind . Das
Kreis - und Stadtschulamt teilt umgehend die Belege der Direktion
der höheren Schule , in die das Schulkind eintreten soll, zur Stel -
lungnahme mit und erläßt nach deren Rückkunft seine Entschei -
dung , die der Direktion und dem Leiter der bisher besuchten
Schule bezw . bei Privatunterricht dem Erziehungsberechtigteil mit -
zuteilen ist. Gegen die Entscheidung des Kreis - oder Stadtschul -
amts steht der Direktion und dem Erziehungsberechtigten B e-
s ch w e r d e an das U n t e r r i ch t s m i n i st e r i u m zu.

Die zur Aufnahme zugelassenen Schulkinder haben sich gleich-
mäßig einer Prüfung zu unterziehen , in der nachzuweisen ist :
Fertigkeit im Lesen der deutschen und lateinischen Druckschrift ,
Uebung im orthographischen Schreiben diktierter deutscher Sätze so-
wie Fertigkeit im Gebrauch der lateinischen Schrift , Kenntnis der
vier Rechnungsarten mit uubenannten Zahlen von 1—100 000 . Die
Aufnahme erfolgt in jedem Fall auf Probe bis Pfingsten .

Ausnahme in das SlaaisZechnitmm.
Der Minister des Kultus und Unterrichts Hut an die Direktionen

und Vorstände der Höheren Schulen und Gewerbeschulen sowie an die

Lehrer der gewerblichen Schulen eine Veroronung der Direktion der
Badischen Höheren technischen Lehranstalt (Staatstechnikum ) über die
Aufnahme zum Sommerhalbjahr 1926 mit dem Ersuchen gerichtet , sie
den Schülern der entsprechenden Klassen bekannt zu geben . Danach
sind Anmeldungen zum Besuch des Staatstechnikums im bevorstehen -
den Sommerhalbjahr spätestens bis zum 31. Januar l . I . an die
Direktion der Anstalt schriftlich zu richten .

Die Aufnahme in die Klasse I, die unterste der sechs Klassen , ist
bei jeder der vier technischen Abteilungen (Hochbau , Tiesbau , Maschi -
nenbau , Elektrotechnik ) an folgende , auch für die Zulassung zu de?
Lehrgängen sür Kulturtechniker und Vermessungstechniker geltende
Bedingungen geknüpft : Zurücklegung des 16 . Lebensj ihres , abge -
schlössen« Volksschulbildung oder erfolgreicher Besuch der vier ersten
Klassen einer höheren Lehranstalt (wie einer Realschule , Oberreal -
schule, eines Realgymnasiums , Gymnasiums oder einer gleichwertigen
Anstalt ) , erfolgreicher Besuch einer dreiklassigen Gewerbeschule (aus -
nahmsweise werden auch Schüler einer gewerblichen Fortbildung ?»
schule zugelassen ) , mindestens zweijährige praktische Vorbildung , un -
bescholtener Leumund , nachzuweisen durch ein Leumundszeugnis . Be-
stehen der Aufnahmeprüfung , die sich auf die Fächer Deutsck , Rech-
nen und Projektionslehre (Aufgabenbereich der dritten Klasse eznerGewerbeschule ) erstreckt. Für Ausnahmesuchende , die beabsichtigen ,das Studium mit Klasse II zu beginnen , lauten die Zulassunc >sbedin »
gungen wie folgt : Zurücklegung des 16. Lebensjahres , vollständiger ,durch eine Abgangsprüfung abgeschlossener Besuch einer fechsklassigen
höheren Lehranstalt oder Reise für Obersekunda einer sieben - oder
neunklassigen Anstalt ( der Besuch einer Gewerbeschule oder einer ge»
werblichen Fortbildungsschule wird empfohlen , aber nicht unbedingt
verlangt ) , mindestens zweijährige Vorbildung , unbescholtener Leu¬
mund , nachzuweisen durch ein Leumundszeugnis , Bestehen einer Auf -
nahmeprüfung , die sich auf den ganzen Lehrstoff von Klasse I der
einzelnen Abteilungen erstreckt.

Vom gewerblichen Fachschulwesen .
In den Tageszeitungen konnte man vor einiger Zeit lesen , d-ch

die von der badischsn Regierung für die gewerblichen Fachschulen
erlassenen Verordnungen in andern Ländern Nachahmung finden .
Für weitere Kreise dürfte es von Interesse sein , zu erfahren , daß
auch in anderer Hinsicht die badischen Gewerbeschuleinrichtungen tu
weitgehendem Maße zum Vorbild genommen werden . Dies gilt be«
sonders von den zeichnerisch pädagogischen Vorlagenwerken für da »
wichtige Gebiet des Fachzeichenunterrichts . Die . Schul -
behörden verschiedener Länder weisen die ihnen unterstellten gewerb «
lichen Unterrichtsanstalten auf den Bezug der in Baden zur Ver »
wendung kommenden mustergültigen Lehrmittel hin und forder «
si >> zur Benützung im Unterrichte auf .

Im vergangenen Jahr hat das badische Unterrichtsministerium
die vor einigen Jahren in großzügiger Weise aufgenommene Beschrif¬
tung und Herausgabe von Vorlagewerken mit allen Mitteln
weiter gefördert . Vier solcher Werke mit ausführlichen Erläute «
rungen und Anleitungen zur Verwendung im einschlägigen Unter «
richt konnten im Jahre 1925 den Gewerbeschulen und den gewerb -
lichen Fortbildungschulen übergeben werden . Alle diese Werk «
finden in außerbadischen gewerblichen Schulen allgemeine Anerken -
nung und Wertschätzung , ebenso in gewerblichen Kreisen .

Während zwei Vorlagenwerke entsprechende Werkzeichnungen
über Werkzeugmaschinen und Teile einer Lokomotive enthalten , be-
handelt das dritte Werk 18 Konstruktionsblätter für Uhrmacher unv
das vierte 32 Vorlag :nblätter für den Fachzeichen - und Modellier «
Unterricht der Vauhandwerker . Letzteres bringt sämtliche zur Bau »
Ausführung eines in Ktrlsruhe erstellten Familienhauses notwendl »
•jen Pläne und eignet sich in ganz besonderem Maße für den tech«
nischen Fachunterricht der Bauberufe . Desgleichen bietet es ein «
Menge von Aufgaben für den Untericht im Rechnen und in Preis »
bildung .

Was den genannten Vorlagenwerken den besonderen Stempel
aufdrückt , ist der methodische lückenlose Aufbau in diesen , ferne »
engste Anlehnung an Handwerks - und Jndustriepraxis , sowie an
den Ausbildungsgang der Lehrlinge und der gewerblichen Arbeitet
in der Werkstätte .

gleichen Stadt wohnen , so vermutet man , daß von irgend einer Seite
Gift gelegt worden ist , um die Tiere zu beseitigen .

— Freiburg . 19. Jan . (Der neue Domkapitular .) Der neue
Domkapitular , Dr . Beernhard Jauch , wurde am 26. Juni 1880 in
Weildorf (Amt Ueberlingen ) geboren und am 5 . Juli 1905 zum
Priester geweiht . Reben einer ersprießlich seelsorgerifcheu Tätigkeit
beschäftigten Dr . Jauch Fragen der Erziehung und des Unterrichts ,die er in zahlreichen Konferenzen in der ganzen Erzdiözese behandelte .
Seine soziale und charitativc Wirksamkeit führten ihn seit Jahren in
die Stelle eines Diözefanpräses der katholischen Gesellen - und Jugend -
vereine . Sie legte nach dem Ableben des Generalvikars Dr . Mutz
auch die Leitung des Charitasverbandes für die Erzdiözese Freiburg
in seine Hände . Zeitweilig war er auch Rektor des Misiionsinstituts
für die Erzdiözese . Die feierliche Installierung des Jüngsten der
Freiburger Domkapitular ? findet am nächsten Samstag im Münster
statt .

— Freiburg , 19. Jan . (Einstellung des Postkraftoerkehrs .) Wegen
des hohen Schnees und wegen ungenügender Benützung der Kraft -
posten durch Reisende wird der Kraftpostverkehr auf der Linie
Freiburg — Schönau mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres
ganz eingestellt .

— Schweighausen (Schuttertal ) , 16. Jan . (Bevölkerung ?-
bewegung .) Unser Ort zählt nach der letzten Zählung 918 Einwohner
und hatte im abgelaufenen Jahre 31 Taufen . 3 Eheschließungen
und 22 Beerdigungen , darunter 9 Kinder im ersten Lebensjahre . Die
meisten Sterbefälle waren im April und Dezember mit je fünf .

— Tumringen , 17. Jan . (Bund zur Erhaltung der Rune Röt -
teln .) Wie bereits «wr einiger Zeit berichtet , sind aus Tu -mr '

. ngen ,
Brombach . Hangen . Hauingen , Lörrach usw . aus allen Alters - und
Berufs 'chichten Kräfte am Werk , die freiwillige , unentgeltliche Ar -
bcit zur Verschönerung und Verhütung weiteren Versalls der Ruine
Rötteln leisten . In Haagen hat nun eine Zusammenkunft stattge¬
funden , in der die Gründung eines „Röttelnbundes " vorgenommen
wurde . Zur Durchführung der organisatiori 'Äen Vorarbeiten wurde
ein Ausschuß gebildet , dem Angehörige aller Beruf,sschichtcn aus den
obengenannten Ortschaft angeboren .

— Buggingen , 18. Jan - ( Unfall im Kaliwerk .) Der Landwirt
Karl Arnold , erlitt dadurch einen Unfall , daß er unter einen mit
Erde beladenen Rollwagen geriet . Der Verunglückte hat bedeutende
Verletzungen davongetragen .

25 Waldshut . 18 . Jan . ( Althistorische Rarroziinfte .) Ende dieses
Monats wird in Villingen eine Besprechung des Verbandes badischer
und württembergischer althistorischer Rarrozllnfte stattfinden , an der
auch eine Abordnung der Vereinigung Alt -Waldshut teilnehmen
wird , da Waldshut mit zu den althistorischen Narrenstädten .zählt .
In Waldshut selbst hält die Vereinigung am schmutz

'
g :n Donnerstag

Nachmittag einen Umzug der Geltentrommler ab . Im übrigen will
man aber auch hier in Berücksichtigung der Notlage bei der Abhal -
tung von Narrenveranstaltungen sich größte Zurückhaltung auferlegen .

Sinken a . H., 17. Jan . (Borbereitung : « für ein » Scheffel -
seier .) Au -? Anlak i- c = 100 . Geburtstages V ' etor v "n Scheffels lind
hier besondere FostliMeiten vorgesehen . Die Trägerin derselben
wird wahrscheinlich d '

e Steffelgemeinde Singen am H ^ihentiviel ,
sein . Auch soll bei diesem Anlaß eine Gedenktafel am historischen
Gasthof „zur Krone " ausbracht werden , in dem der Dichter e nen
Teil seiner Werke schrieb.
_

— Singen «r . H. . 16. Januar . (Wohn ^olanie .) Auf dem Ge-
lande beim Hartsteinberg an der Hilzingerstraße ist die Errichtung

einer Wohnkolonie , bestehend au ? 22 Häusern mit 44 Wohnungen ,
geplant . Mit dem Bau der Kolonie soll bereits im Frühjahr be«
gönnen werden . In der Kolonie soll auch ein Geschäftsbaus mft
Wirtschaft , Bäckerei u . dgl . errichtet weiden .

--r Meersburg , 19. Jan . Die Bodenscefischer um badischen Ufer ,
die bekanntlich jetzt in einem Verband zusammengeschlossen find ,
zählen etwa 150 selbständige Fischermeister . Die Leitung des Ver -
bandes liegt in Meersburg . Der Zahl nach verteilen sich die Fischer »
meister aus folgende Orte : Konstanz 4 , Staad -Allmannsdorf 33 , Din «
gelsdorf 16, Wolthausen 16, Bodman 8, Ludwigshasen 9 , Unteruhl¬
dingen 18, Meersburg 2 , Hagnau 16, Immenstaad 20. Die Haupt -»
Versammlung des Badischen Bodensee -Berusssischerverbandes wird
an « 31 . Januar in Meersburg stattfinden . Ende März wird wabr «
scheinlich hier auch die Jahresversammlung des Internationalen Bo «
denseesischereiverbandes abgehalten werden . Im Dezember ds . I »-
dürste die Wanderversammlung des Badischen Landesfischereivereinö
in Meersburg tagen .

werden in der Wertlotterie der Arbeitertv ohlfahrt
ausgelost . — Ziehung im Februar .

Der Sirtrag der Lotterie kommt bedürftigen Kindern
Zugute .

Die Not ist grotz ! Kelft den Kindern !
Das Los kostet nur 80 Psg .

Ziehung bestimmt am 27. Februar 1826 .
stellen . dZ»

uraye 2U£ WarenoailS C9cfam> 5lnopf , Karlsrul 'e . Kaiseruratzc :njaoenoerfaitfÄrtcf. „Inkra " . aKrlsruhe . Kaiserstrabe 14b und an alle»
durch Plakate kenntlichen Ltelleu .
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Aus der Landeshaupffladk.
Karlsruhe , 19. Januar »SA.

Die Verhaftung des Flehinger Attentäters.
Der Polizeibericht meldet :
Am 17. d. SJL, nachmittags Zwilche» 6 snb OK llhr wurde der

Direktor der Fürsorgeanstalt Flehingen , Dr. Gregor , tat Garten der

Anstalt durch Messerstich« in die linke Vrust und rechte Schulter

lebensgefährlich verletzt. Der Täter lockte den Direktor aus seiner

Wohnung und veranlagte ihn nach der Turnhalle »» kommen, wo

etwas passiert sei . Auf dem Weg dorthin hatte der Täter (Ich ver¬

steckt gehalten und überfiel den Direktor aus dem Hinterhalt . Nach

der Tat ging er flüchtig. Gestern abend 7 Uhr fuhr nun der Gärtner

Friedrich Mack , geboren 24. August 1901 w Mannheim , ei»

schwer mit Zuchthaus vorbestrafter Mensch , ohne Fahr -

karte von Pforzheim mit der Bahn hierher und wurde deshalb von

einem Bahnsteigschaffner nach dem Aufsichtsbiiro verbracht. Sin

Polizsibeamter , welcher zur Feststellung der Persönlichkeit herbei«

gerufen wurde , konnte anhand der Personenbeschreibung feststelle»,

dich Mack mit dem bis dahin unbekannten Täter i d e » t i s ch ist Er

legte dann auch auf Vorhalt ein Geständnis ab »nd gab zu,

den Direktor Dr . Gregor au» Rache mit einem Metzgermelier ge¬

stochen zu haben . Er wurde in» hiesig « Amtsgefängnis eingeliefert .

Mack ist früherer Fürsorgezögling .
»

Karlsruhe » Etudeatenschast und Reichogründungssete». « et der

gestrigen Reichsgründungsfeier der Technischen Hochschul« Karlsruhe
war es ausgefallen dag die farbentragenden Verbindungen nicht
erschienen waren . Auf Erkundigung an maszgebender Stelle wurde

mitgeteilt , dafe da» Fernbleiben der Korporationen nicht al » eine

Demonstration gegen di« Reichsgründungsfeier anzusehen sei, sondern
dag da» Verhalten dieses Teiles der Studentenschaft aus interne

Vorgänge zurückzuführen sei. die noch nicht geklärt sind uiid mit

denen sich der Senat der Technischen Hochschule in einer aus Mittwoch
anberaumten Sitzung befassen wird . Um irrigen Ansichten entgegen-

»utreten . muß festgestellt werden, dag die nichifarbentragende Stu -

dentenschaft der Reichsgründungsfeier mit dem gesamten Lehrkörper,
dem Staatspräsidenten . dwn Landtagspräsidcnten , >owie Vertretern

her staatliche» und städtischen Behörden zugegen war .
f Todesfall . Im Alter von 62 Jahren ist Ministerialrat a. D.

Ferdinand » « tont a» de» Folgen eines Herzschlag » plötzlich

pttf (Rieben .
— Dringe «»« Warnung oor dem 5wusm«nnsber »s. Der Deutsch -

national « Handluirgsgehilisen-Werdand schreibt uns : »D« Lage auf

toem toufmäinnischejn Stellenmarkt ist verheerend»

Täglich wächst di« Arbeitslosenzahl . Jeder Optimismus auf eine

Besserung in den nächsten Jahren wäre verfehlt . Besonders hoch

ist der Prozentsatz der durch eine ungenügende Lehre zu w en i z

vorgebildeten kaufmännischen Angestellten . Rur

der unbedingt Tüchtige, der über eine abgeschlossene SchulbiNi »n-g

« nd «in« gute Lehrzeit verfügt , hat Aussicht zum Vorwärtskomme,u

© a» sollen sich besonders die Eltern vorhalten , deren Söhne den

Nvufmannsbernf ergreifen wollen. E? werden mit jedem Jahr
« chr An-svrderungen an den Kaufmann gestellt, zu denen die Aus »

dildung in leider so vielen Lehrstellen in keinem Verhältnis steht .

Slicht Lehrstelle ist eine richtige Ausbildungssiätte . in der der

Lehrling auch wirklich das lernt , was er später im Berussleben

braucht . Wir warnen die Eltern , ihre Söhne in eine kaufmännische

Lohistelle z» geben, bevor sie nicht Rat und Auskunft bei der hiesigen
« nÄunftstell « und Lehrstellenvermittlung des Bundes der ftawr

Mannsjugend im D . H . V^ Geschäftsstelle Karlsruh « . Kaiserstr . 108

(bei Herrn Schede ? ) , eingeholt haben. Di« Auskunft erfolgt kosten-

tos "'
Kenroertelp mit dem « uSland . Zum Fernsprechverkehr mit
.ticken Orten Belgiens sind alle Orte im OberpostdirektlonSbezirk

südlich von LZ Grad 3i>' norm , « reue gelegenen w «« «

«en serner mit den früher deutschen Gebieten Elsah -Lothringen und

Polnisck -Oberschlesten. Ueber die Höhe der Gesprächsgebühren
Leben die Fernsprechanstalten Auskunft . ^ .

Das Vtrsahren bei d«r Aufwertung . Für das Verfahren in Auf-

« ertungs - und Erundbuchsachen sind die mannigfachen neuen Be-

stimmugen jetzt zusammengestellt worden . Für die Beteiligten ist

von Bedeutung , daß zu dem Aufwertungsregister ein alphabetisches
Namenverzeichnis geführt wird . Aufwerlungssachen sind grund >atz
lich als Eiljachen zu behandeln . Mit der Erteilung von Bescheinig

gungen uno znit der Kostensestsetzimg sind die Eerichtsschreiber be-

auftragt » Bei jeder Uebertragung eines Grundstücks oder Grund -

stucksteils von seinem bisherigen auf ein anderes Grundbuchblatt
soll das Grundbuchamt wegen der Möglichkeit der Aufwertung ge¬
löschter Rechte mit besonderer Sorgfalt prüfen , ob es angezeigt ist,
di« gelöschten Eintragungen auf das neue Blatt mit zu übertragen .

Wie lange lausen Invalidenrenten ? Die durchschnittliche Dauer
des Rentenbczuges der 1922 bis 1924 weggefallenen Alters - und

Invalidenrenten ohne die Umwandlungen bei rüg nach den Angaben
der Landesversichernngsanstalt Rheinprovinz 87 Monate oder 7 Jahre
und Z Monete . Die durchschnittliche Dauer stieg bei Männern von
1922 mit 80 auf 88 im Jahre 1923 und 93 Monate 1924, bei den
Frauen von 8Z auf 85 und auf 92 Monate . Die Alters - und Alters -
invalidenrenten liefen 1924 durchschnittlich 59 Atonale , die Inva¬
liden- und Krankenrenten 195 . die Alters - , Invaliden - und Kranken-
reuten 97 , die Witwen - und Witwenkrankenrenten 52.

Musikalisch-liturgische Abendfeier in der evangelischen Stadt -
kirche. Die'« musikalischen Abendandachten wollen dem Innern des
Menschen dienen , wollen ihn wegführen von dem Grau des Alltages ,
inden, sie ihn erheben und stärken. Es ist ein hocherfreulichcs Zei-
chen , daß auch die zweite dieser schlichten , in sich gekehrten Feiern
eine außerordentlich große Hörerschaft angelockt hatte , die die evan-

gclische St ^slkirche bis auf die hintersten Plätze besetzt hielt . Die
Veranstalterin ist die Karlsruher Motettenvereini -

g u n g unter der liebevollen , auf peinlich genaue Interpretation

bedachte» Führung von K. A. Maier -Heuser . Ursprünglich
nnr ein Doppolquartett , habe» wir hier nun eine» kleinen Chor ,
dessen charakteristisches Merkmal ist, daß jede einzeln« Stimme eine
künstlerische Schulung aujiweist , dadurch entsteht hier ein sehr klan«-
schöner, ausdrucksreicher Vokalkörper, der bei weiterem Zusammen-
wirken bald zu unseren besten gemischten Chören zählen wird . Die
gnt gelungenen Wiedergaden de» 42. Psalmes : Lichte mich Gott
und sühr« meine Sache" und der Motette : jauchzet dem Herr « alle
Welt " von Felix Mendelssohn zeigten ein Können aus sehr deiner-
kenswerter Stufe . Eine Arie aus dem Oratorium „Paulus " und
ein« von Johann Sebastian Bach: „Ich will doch wohl Rosen bre»

chen" sang die bestbekcnmt « hiesige Konzertsiingeri» Elisabeth
K i r s ch^ mit klangvoller , musikalisch geführter Stimme , deren
Wärme ' innere » Mitempfinden erkennen ließ . Kleinere Stücke ,
ihrem musikalischen Gehalt nach auch leichter wiegend, vereinigten
K. A. Maier - Heuser lMoline ), Anton Schi meck (Harfe )
«nd Landesmusiwirektor Dr. Hermann Meinhard Poppen
(Orgel) zu einem einheitlich geregelten Zusammenspiel. Die Or-

gelvorspiele von Dr. Poppe » liehen einen Meister auf diesem
Instrument erkennen, eine» tiefnmstkalischen Künstler , der sich völlig
in den Dienst des Kunstwerkes stellt. Wir werden ihm gerne wie-
der begegnen. He.

rag
beifällig aufgenommen wurde , daß Herr Musikdirektor Irr gang
verschiedene Dreingaben spielen ließ. Besonders gut » Aufnahme
fanden di« Festouverture über 2 thüringische Volkslieder von Lassen ,
das ^Ständchen" von Heykens, di« Fantasie aus der Oper Mignon "

von Thomas . Das Finale des 3. Aktes, Gebet und Schlachtszenen
aus Rienzi von Wagner und pausend Jahr Rhein , festlicher
Marsch mit Heroldstrompeten von Huber. Auch der Walzer „Mor¬
genblätter " lieh nichts zu wünschen übrig .

) : ( Freiwillige Feuerwehr , 1 Kompagnie , « m SamStag abend
dielt im Saale des »Goldenen AdlerS die 2 . Kompagnie eine in allen
Teilen wohl gelungene Abendunterhaltung ab . Räch eini«

gen einleitenden Musikstücken seitens einer Abteilung der Korps -

kapelle spielte Herr Willi Ed er die .Träumerei ' und eine . Ga¬
votte ' in gewohnter präziser Weise. Fräulein Biedermann und

misches Solo zu Geyor , vas ailge
scher Einz elvortrag des Herrn Eberhard . Der Spritzer von der
Spritz " fand ebenfalls freudige Aufnahme . Fräulein Emmi B a i e r
und Fräulein Anni Denn ig brachten ein Tanzduett in so schöner
Weise zur Darstellung , daß sie es wiederholen mußten . Nach wei-
tereu Darbietungen der Herren E d e r und K l e i n e r t kam das
Singspiel „Ein muftkalisches Kaffeekränzchen" , dargestellt von den
Damen Porr , Dietrich , Sartori , S chjrn itdiel , Erun -

eisen und S ch m i e d t wirkungsvoll zur Aufführung . Im Lauf ?
des Abends brachte Hauptmann K ä r ch e r die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel den Kameraden mit ihren Familienangehörigen
zum Ausdruck. Der Veranstaltung wohnten u. a . Ehrenmitglied
Stolz , 2 . Kommandant D a l e r , Hauptmann Schuh , 1. Kom-

pwgnie . sowie die Hauptlente Kärcher und Grnneisen an.
Widerstand . Zu einer größeren Menschenansammlung kam es

gestern abend Ecke Kronen- und Durlacherstraße . Zwei Fuhrleute
die von einem Polizeibeamten festgenommen worden waren , leisteten
erheblichen Widerstand . Ein blinder Hausierer mischte
sich ein und versetzte dem Polizeibeamten einen
Tritt gegen das Knie . Einer der beiden Fuhrleute tonnte
nach der nahegelegenen Polizeiwache verbracht werden , wo er sich
in seiner Angetrunkenheit derart renitent benahm , dag er im Not -

arrest bis zur erlangten Nüchternheit verwahrt werden mußte.
Familienstreit . In einem Hause der Mittelstadt wurde gester»

abend ein vdrheirai ?ter Kaufmann von hier von seinen beiden Stief -

söhnen in seiner Wohnung mit einem Feuerhaken und einem Schemel
auf den Kopf geschlagen und erheblich verletzt.

Festgenommen worden : Ein zum Strafvollzug ausgeschriebener
v' *t ; vlfy._ .ü . riUn * tiviU « Vin .i vinvt \iff « Ttnli <»/tn

Jonen wegen Verfehlungen gegen die Paß ! _
Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Anierhallungsadende in den Vmgerverewen .
Die Blirgervereine sind nicht nur bestrebt, die städtischen In -

Rüppurr in so starker Zahl dem Rufe seines rührigen Vorstan -
des , daß der große Saal des Gasthauses zum »Eichhorn " die Er «

schienenen kaum fasten tonnte . Stadtoberrechnungsrcit K i st n e r
begrüßte insbesondere die Vertreter der Arbeitsgemeinschaft und
den Redner des Abends , Herrn Professor Unruh , der schon im
Mai vorigen Jahres die Rüpprirrer Bürgerschaft mit einem aus -

gezeichneten Vorrrag über die kolonisatorische uud kulturgeschichtliche
Tätigkeit der deutschen Kolonien in Rußland erfreut hatte . In
seinem zweiten Vortrag schilderte Professor Unruh die Schicksale
der deutschen Kolonisten in Rußland während des
' ^ >tkn> ges und nach Ausbruch der Revolution . Das russische
• jlk im Innern des ungeheuren Reiches wurde vom Kriege über -

rascht und zeigte nicht die geringste Neigung , sich mit den deutschen
Kolonisten , deren Arbeit der russische Bauer außerordentlich hoch
schätzte, zu verfeinden . Erst die gewissenlose Hetze der verlogenen
Grotzstadtpresse brachten Unruben ins Innere des Landes . Die
deutsche Sprache uno Predigt wurden untersagt . 1915 folgte das
berüchtigte Liguidationsgesetz . Es wurde requiriert , liquidiert und

sequestriert , d . h . gestohlen, was an deutschen Werten nur gestohlen
werden konnte. Die staatliche

'Bauernbant erstand das Land und

zablte mit Staatsobligationen , die in 25 Fahren eingelöst werden
sollten. Die Musterdomänen der deutschen Gutsbesitzer wurden mit

russischen Beamten besetzt , die von der Landwirtschaft absolut nichts
verstanden . In kurzer Zeit war der prachtvolle Pferdebestand durch
Rotzkrankheit verseucht und die Güter wurden durch die Inspektoren
verschleudert. Dann wollte man auf die deutschen Dörfer hinaus «

gehen, als die Revolution ausbrach . Diese war kein Zufall , sondern
ganz logisch in ihren Formen , gesehen vom russischen Seelentum
aus , eine Folge der furchtbaren Sklaverei unter der Herrschaft des

Feudalismus . In Rußland ist die Revolution Religion geworden ,
Inbrunst , Sehnsucht ugch Freiheit und Land . Das alte System
mußte zusammenbrechen. Die Beamtenkorruption während des

Krieges war schauderbar , die Korruption am Hofe der »mter Raspu «

tins Einfluß stand grauenhaft . Miljukows Rede im Jahre 1916 in
der Duma , die nicht gedruckt werden durfte , war das erste Signal ,
das zweite die Ermordung Rasputins . Das weite Land geriet in
Gärung . Schlag auf Schlag folgten die Ereignis «. Auf den Rat
Kereilskis organisierten sich die Minderheiten , darunter auch die
deutschen Kolonisten. Nach dem Ausbruch der Rrvolition ging in
den Ansiedelungen wieder ein fröhliches Schaffe» los . Die D»ut«
sche» durste » sogar Vertreter in die Moskauer Nationalverfumm -
lung senden. Nie war während des Krieges i» Rußland ein deut-
scher Spion gefunden oder hingerichtet worden . In die innerpoliti -
schen Streitigkeiten mischten sich die deutschen Kolonisten , die sich
stets als Gäste Rußlands fühlten , nicht ein . Unter dem Banditen -
tum hatten insbesondere die Bauern in der Ukraine sehr schwer zu
leiden. Die Kolonien schufen Bürgerwehren , di« nicht gegen ein«
politische Partei kämpften, sondern nur die Ordnung aufrecht erhal -
ten wollten . Auch beute noch ist die Lage der Kolonisten sehr schwer ,
aber der Tiefpunkt ist überwunden . Das Hauptbestreben der Kolo-
niste» geht dahin , daß man ihnen die deutschen Schulen läßt , die
sich aber in das staatliche Svstem einfügen müssen. Die Lust am
Schaffen muß größer fein als die Lust am Besitz . Die Deutsche»
können Rußland etwas sagen , aber nicht als Verwalter und Coni-
mis voyageur , sondern als ehrliche Ratgeber durch sachliche Arbeit .
Die hochinteressanten Darlegungen , die wir hier nur kurz skizzierten,
wurden von der in atemloser Spannung lauschenden Versammlung
mit stürmischem Beifall ausgenommen . Der Vorsitzende dankte dein
Redner in herzlichen Worten für seinen prächtigen Vortrag und
leitete dann zum geselligen Teil des Familienabends über , der durch
ernste und heitere künstlerisch hochwertige Darbietungen von Herr »
und Frau Kögele (Lieder zur Laute ) und de» Eellovirtuose »
K e i l b e r t belebt wurde nnd alle Teilnehmer auf » höchste

~

friedigte.
Dem Rüppurrer Verein folgte am Mittwoch abend der Westck

stadt - Bürgerverein mit einem ebenso gelungenen Famiklei-
abend im » Kühlen Krug ' . Der Vereinsvorstand , Herr Baumeister
Hermann entbot den Ehrengästen , insbesondere Herrn Bürg ««
meister Schneider , Herrn Stadtrechtsrat Hermann , den Vertreten »
der Arbeitsgemeinschaft und mehrerer Ortsvereine sowie de» Ver-
einsmitgliedern , die den Saal bis $um letzten Platz besetzten , eine»
herzlichen Willkommgruß und erteilte zunächst Herrn Stadtrecht »«
rat Hermann das Wort zu einen, Lichtbildervortrag
über alpine Wanderungen . Der Redner bedauerte , daß
solche Vorträge zumeist nur in Sportvereinen gehalten werde«.
Die Alpen hätten jedem etwas zu geben, was der Vortragend «
durch seine prächtigen Aufnahmen bewiesen hat . WaS ist eS doch»
so führte er u. a. aus , das den Menschen immer wieder so unWider«
stehlich zu den Alpen hinzieht , dos ihn veranlaßt , mit viele»
Entbehrungen sich die Alpenwelt zu erobern ? Nicht allein da»
Messen starker Manneskräsie und Mannesmutes mit den Gewalten
der Natur , nicht nur die schönen Berge an und für sich sind es , die
uns in die Alpen ziehen. Es ist die Unendlichkeit, die Ewigkeit , die
uns packt, die sich uns hier ausschließt. Man spürt den Pulsschlag
der Natur . Man ist mit ihr auss engste verbunden . Man muh
mit der Seele in die Alpen steigen, um das Höchste , das Erhabenste ,
das sie uns geben können, zu erleben . Die massigen, gewaltigen ,
ebrsurchtgebielenden Bergriesen , die wallenden Rebelmeere , Jon «
nenausgang , blauer Himni ^l und Schneegestöber verbinden uns mit
der Urnatur in gleichem Maße , wie sie unS von der Unnatur des
beutigen Lebens entferneiu An Hand reichen und wundervollen
Lichtbildermaterials führte der Redner die Zuhörer in seine gelieb«
teu Oetztaler Alpen . Er läßt sie die Freuden und Leiden der We-
steiguug der Wildspitze und der Hochwilde erleben , von wo der Blick
über das gewaltige Alpengvbiet bis nach Tirol und Italien reicht .

Dann läßt er sie die Wunder des Schneeschuhes kosten. Herrliche
Bilder alpiner Schönheit und sausender Abfahrt lassen das An-
ziehende einer solchen Wanderung ahnen . Darauf besteigen sie mit
dem Redner das unvergleichliche Matterhorn . Er ließ sie an dem
zähm Erringen jener Schönheiien teilnehmen - Mit einer Besteigung
des Monte Rosa beschloß der Redner seine Ausführungen , die umso
eindrucksvoller waren , als der Redner den Stoff voll beherrschte.
Seine Absicht , die Zuhörer nicht nur . mit den Augen , sondern auch
mit der Seele in das Reich der Alpenwelt zu führen , ist ihm gelungen ,
wofür ihm lebhafter Beifall dankte, dem Architekt P ö n n i ck e in
gewählten Worten noch besonderen Ausdruck verlieh . Nach dem
Vortrag folgten gesangliche, musikalische und bumoristische Dar -
bietungen der Gesangsabteilimg des Weststadtvürgervereins , der
Frau Schrepfer und Sohn , und der Herren E . Nagel und
B i s ch l e r. Der in allen Teilen wohlgelungene Familienabend
zeigte aufs neue , daß es der Weststadtbürgervereii » ausgezeichnet
versteht, seinen Mitgliedern gediegene Unterhaltung zu bieten .

{ Voranzeigen der Veranstalter.
+ Pa » tl<6«« Jhmlisemettewttl » fttttldttibr . Es frt an dieser Stelle

««Sdrücklich Saraus dwoeisteirn, dah der im Anzeloenteil der drntigc »
ÄuSvabe «naekündizie Bortrag des Herrn ReaterungsratS, Prof . L t » d t .
über die Internal . Kvnstvewerbc ^lnSsteUnng 1925 in PariS , incirtifr am
21. Sanuct stattfindet , vom Badischcn Knnsts« n>erbeverein . e . V .. Karl» -
ruhe, veranstaltet wird.

A ' lieber dir (lant -WlttboAe wird Montag , den 55 Januar , im
Sintrachtsaai wiederum ein Gvrtrag aehalten werden , dieseSmai vo » dem
Vorsitzenden der Eltnvei,er Vereinigung der Freunde CoilSs : Serrn Pro «.
Dr . M . A. verzog miS ZLrich. Vci dem groben Jnterefle, da» auck i »
unserer Stadt dieser Bewegung enigegengebrncht wird, dürtte auiti dieser
Bortrag grvtze AnziehungSIrast ausüben. Der Voruerkaus in der Kon-
zertdirektion Kurt N e n s e i d I bat begonnen .

A « sz « g auS den « tandesbiichern Karlsruhe .
? odeSf !ille . 14. Januar : ÄSzilia As <t>enbrenn « r , stadrtkardei ?

terin , ledig , LS ksadr« alt : Elise vr ch e r , Elicsran von RoS « rt Hdrider .
Hanpttehrer . 41 Jahre alt : Friede .' Mater , Witwe von Ludwig Mater .
Echlosfer , 51 Jslire alt . — Iß. Januar : Walburga Weckenman « . ohne
Berits , ledig , j» Jahre alt : Martin Weber , Giencrmeister , Wttwer, ^
k!4 Jahr « « ?t . — 17. Jctiuar : Chatm Schäfer , Kaufmann , Eheinann .
64 Jahre « H ; Ott - Stühle , visendreher . ledig , 17 Jahre aN .

Bettaqen-Kinweis .
» er Cmttge » « ben»an ?gade liegt ein Prosper » der « HrNder TsOratttf

Ott# Echwetaf» , ©. « . ». 4>.y in Görlitz , bei. den wir der bejodneren flu '»
merksavikeit nnferer aefchähtr » ? c,er empfehlen . » u »

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
16 Seiten .

osca

ftarfum Seiß • *Puder
Cotion ^ riUantine

Ein fein abgestimmter Duft
für alle Dinge des täglichen Toilettegebrauchs ist eiiites
Erfordernis wahrer Eleganz. Die Zusammenstellung der *77/

Tosca-Kleinodien erfüllt den Wunsch nach einem erlesenen,
gleichartigen Parfüm.

rar/um : .Vk . 4M0 , 8 .M, 15 .—; Puder : Mk. 3.50: Rrlürmttne:

Mk . 4 .50 ; Lotion : Vi . 12 .50; Seife : 1 Karton za 1 Stck .
Mk. ä .SO, zu 2 Stck . Mk. 10.80, zu S Stck. Mk. 14 .50
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dursten * Spiel * Sporl .
Die Zkonnniffion der KrcisUg » , A -, B - und (5 Klaffe tagt in

Mannheim . Am vergangenen Sonntag tagte in Mannheim die
Kommission der Kreisliga - , A-, B - und C-Klasse zusammen mit ver¬
miedenen Be '. irtsvoisiyenden , welche einer Einladung der Kom -
Mission Folge geleistet haben , unt endgültig zu den letzt gemachten
Vorschlägen der Bezirlsliga Stellung zu nehmen . Räch längerer
und eingehender Aussprache kam man zu folgenden einstimmigen
Beschlüssen : 1 . Das Perbandsgebiet des SFB . ist vom Spiel -
jähr 1920/27 ab in 4 Bezirke zu je 2 Gruppen ><■ 8 Bezirks - Liga -
vereine zu teilen . Die Einteilung der Kreise und Gaue wird von
den betretenden Bezirksbehörden im engsten Einvernehmen mit
den Bezirködelegierten und dessen Unterkommissionen geregelt -
Hierbei soll nach Möglichkeit ' angestrebt werden , der geographischen
Lag ? der einzelnen Veieine weitgehendst Rechnung zu tragen . Für
die Äreisliga ist die Erhöhung aus 10 bezw . 12 Vereine vorgesehen .
Nach diesen Gesichtspunkten soll auch die Einteilung der A - und B -
Klasse ersolgeu . Die unterste Spielklasse ist in Zukunft die B -
Klasse . 2. Bezüglich des Stimmrechtes und der Verbandsbeiträge
wird von der Kommission folgender Vorschlag dem VV . als Ma -
terial für den nächsten Verbandstag unterbreitet : a ) Stimmrecht :
bis 300 Mitglieder für je 30 Mitglieder 1 Stimme ; von 301—600
Mitglieder für je 50 Mitglieder 1 Stimme ; über 600 Mitglieder für
je 100 Mitglieder 1 Stimme . W Zahlungswesen : Zur Verein¬
fachung des Rechnungswesens bei den Vereinen als auch beim Ver -
band soll in Zukunft sür jedes Mitglied ein Beitrag von 50 Pfennig
an den Verband abgeführt werden , worin sämtliche bisherigen Ab -
gaben . Wie Verbandsbeiträge , Unfall - und Meldegebühren enthalten
sind . 3. Betreffs der Durchführung der bestehenden Pokalspiele wird
di « Kommission in der vorgeschlagenen gemeinschaftlichen Sitzung
mit dem VV . geeignete Abänderungsvorschläge unterbreiten .
Verschiebung der Bobrennen der deutschen Winker-

kampfspiele 1926 .
b . Triberg , lg . Jon . Die in der letzten Woche wieder einsetzen -

<* n stärkeren Schneefälle im Schwarzwald haben nicht genügend
dichten Neuschnee gebracht , um den Bau der Bobbahn sicher zu stel -
len für die auf den 23. bis 26. Januar in Tribcrg vor -gesehenen
Bobrennen im Rahmen der Deutschen Winter -
lampfspiele . Da für den kunstgerechten und sachgemäßen Bau
der Bobbahn mit einer genügenden Vereisung der Kurven mit
einer Zeitspanne von mindestens 6 Tagen gerechnet werden muß ,
so konnte der Termin vom 23 . und 25. Januar , wo die Zweierbob -
und die Fünferbobrennen stattfinden sollten , nicht mit Sicherheit
eingehalten werden . Der Ortoansschuk ! Triberg sür die Winter -
lampfspiele hat daher in Dollmacht des Reichsausschuffes für Lei -
besübungen beschlossen, im Termin für die Dobrennen eine Ver -
schiebung um einige Tage eintreten zu lassen , um
in der Lage zu sein , die Bahn den Anforderungen eines derartigen ,
gut besetzten Wettbewerbs Herrichten zu könne, !. Die Verschiebung
geschieht derart , das , die Bobrennen an den Titiscer Kampffpielteil
anschlichen . Da die Eiskunstläufe in Triberg unverändert im
Termin bleiben , so jpirfo sich für den Eawg der Kmirpfspiele nun
folgender 'Plan ergeben :

Triberg : 22.- 26. Januar Eiskunstlauf (Pflichtübungen ,
Kiirlpuf , Paarlauf ) ;

Titisee ' 28.—31. Januar Eisschnellauf , Hockey . Eisschießen .
Rodrln ;

Triberg : 31. Jan . bis 1 . Februar Fünferbobrennen und
Zweieriobrennen , vorangehend der 30 . Januar für Trainings -
fahrten .
Die deutschen Rodelmeiflerschaflen in Schreiberhau

r . Schreiberhau , 17 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Auf der
neuen . 2700 langen und vorzüglichen Vaudenbahn zu Schreiberhau
kamen am Sonntag die deutschen R od e l m e i st e r s ch a f t e n
zum Austrag . Die Schneeverhältmsje waren gut . Die E r g e b -
» tsse der Meisterschastskämpfe lauteten :

EinerfürHerren : I . E . Haase - Brückenberg 3 : 14,9 Min .,
2. Händler - Brückenberg 3 : 16,9 Min .

Einer jür Damen : 1 . v a a e m a n n - Brückenberg 3 :32,»
EXitt. , 2. Frl . Krause - Schreiierhau 3 :38,8 Min .

Doppelmeisterschaft für Herren : 1 . Händler »
H a a s e - Brückenberg 3 : 26 Min . , 2 . Adolph/El ger - Schreiber -
h » u 3 :27 Min .

Turnerische Einzelwettkämpfe im K .T .D . 184k
um den Max Schmidt -Wanderpreis .

Der Karlsruher Turnverein veranstaltete am Sonntag vor -
mittag in der Turnhalle der Humboldtschule turnerische Einzelwett -
tämpse um den Max Schmidt - Wanderpreis , an welchen sich die Turner ,
Jugendturner und ältere Turner über 40 Jahren , sowie die Turner -
innen und Jugendturnerinnen zahlreich beteiligten . Wie bekannt , hat
die erste Riege aus Anlag des Ausscheidens ihres langjährigen Vor -
turners Max Schmidt aus der Aktivität , infolge vorgerückten Alters
im Einvernehmen mit dem Turnrat im Laufe des letzten Jahres be-

, ,en > einen Max Schmidt -Wanderpreis zu stiften . Diese Stiftung
oll nicht nur eine wohlverdiente Ehrung und Hochschätzung dieses in

Turnerkreisen als hervorragender Einzelwetturner und schaffensfreu -
digen Organisator bestens bekannten Turnersmannes ausdrücken ,
sondern es soll zugleich ein Ansporn sein für un ' ere jungen Turner ,
in seinem Sinne weiterzuarbeiten . Der technische Ausschutz hat die
Austragung des Wanderpreises organisiert und beschlossen, dag sich
sämtliche Turnabieilungen , Leichtathleten , Schwimmer und Fechter
daran beteiligen sollen . Det Wanderpreis wird von jeder Abteilung
getrennt ausgekämpft . Der erste Sieger in jeder Abteilung ist Mit -
gewinner des Wanderpreises . Die Sieger werden jährlich , auf dem
Wanderpreis getrennt , nach Abteilungen eingraviert . Der Wander -
preis bleibt immer im Besitze des Vereins . — Die Wettkämpfe für
die Schwimmer - Abteilung haben schon vor einiger Zeit stattgefunden .
Dabei wurden gute Resultate erzielt .

Die E e s a m t r e s u l t a t e , die jeweils nach Schluß der be °
treffenden Abteilung bekannt gegeben wurden , sind folgenTv :

Turner , Oberstufe ( Sechskampf ) , Uebun « en am Reck .
Barren und Pferd , sswie eine sclbftgewählte Freiübung : 1 . Albert
Heiser 118 Punkte , 2. Hans B e tz 102 P . und Wilhelm Fischer
102 P . , 3 . Karl Ritzinger 98 P . , 4 . Emil Wisser 91 P . ung
5 . Franz Stüber 88 Punkte .

Turner . Unterstufe ( Sechskamvf ) . Hebungen am Reck ,
Barren und Pferd , sowie eine sel̂ stgcwählte Freiübung : 1 . Karl
Henninger 107 Punkte , 2 . Franz F r i ck e r 97 P ., 3. Willi
S ch l e n k e r 91 P . , 4 . Gustav S t ü b e r 88 Punkte .

Aeltere Turner über 40 Jahre (Vierkampf ) , llebun -
gen am Reck . Darren und Pferd , sowie eine vorg ?schriebene Frei -
Übung : l . Udo Müller 63 Punkte , 2 . Jakob Pfirrmann
60 P , 3. Emil Hottenbach 59 P . , 4 . Otto Eöckler 52 P . .
5 . Johannes Weilmünster 49 Punkte .

Jugendturner (Scchskampf ) . Uebungen am Reck , Barren
und Pferd , sowie eine Freiübung : 1 . Hch . Merz 116 Punkte , 2. An¬
ton Hanauer 114 P . , 3 . Hans E r o ß 105 P . , 4 . Eugen Eichels
104 P . , 5 . Emil Meier 97 Punkte .

Turnerinnen (Fünfkampf ) , Uebungen am Reck , Barren und
Pferd , sowie eine Freiübung : 1 . Liesel Weber 91 Punkte , 2 . Anna
Lipp 90 P ., 3 . Emilie W a r t i n 89 P ., 4 . Eretel G r ä ß e r und
Liesa S ch neidet je 87 P , 5. Herta E r a u l i 78 P , ß. Hedwig
Gebhard 76 P .< Karolene M ö s ch 73 P . , 8. Mina Ratzel 69
Punkte .

Jugendturnerinnen (Fünfkampf ) , Uebungen am Reck .
Bar ren u . Pferd , sowie eine Freiübung : 1 . Lotte Narr 91 Punkte ,
2 . Liesel W e i d e r 85 P -, 3. Frieda Fengel 83 P ., 4 . Hedwig
W ö h r l e i n 82 P . , 5. Marie F r i u 81 P . , 6. Johanna Winter
75 P . . 7 . Alice Lebermann 69 Punkte .

Bei dem Turnen konnte man in einzelnen Abteilungen hervor -
vagende Leistungen sehen , die mit reichem Beifall von den zahl -
reichen Zuschauern belohnt wurden .

Die Leitung der Wettkämpfe tag in den Händen des Oberturn -
wartes Landhäuser , durch dessen Umsicht das Turnen flot zur
Durchführung gelangte . Wr .

Berliner Sechstagerennen .
Girardengo und Knappe ausgeschieden .

Es hätte eine bewegte zweite Nacht geben können , wenn nicht
durch unliebsame Zwischenfälle der Verlauf des langen Rennens ge-
stört worden wäre . Für die nötige Stimmung sorgte zunächst die
vierte Wertung , die um 10 Uhr abends ausgefahren wurde . Bis da -
hin , als nach 24 Stunden , hatten die Fahrer 695,570 Km . zurückgelegt .
Die meisten Punkte sicherte sich bei den nun folgenden zehn Spurts
die eine Runde zurückliegende Mannschaft Möller - Lewanow . Nach
ihr schnitten Mac Namara -Horan am besten ab . Die Führung nach
Punkten ließen sich jedoch die Italiener Eirardengo - Eiorgetti noch
nicht nehmen . Im einzelnen zeigte die 4 . Wertung folgendes Er -
gebnis : 1 . Spurt : MacNamara , Persyn , ffi . Vandenhove , Sawall ;
2. Spurt : Devolff , Hörem , Rieger . Girardengo ; 3 . Spurt : Sawall ,Möller , Hahn , Bauer ; 4. Spurt : Lewanow , Krupkat . Horan , Rieger ;
5 . Spurt : Möller , Hahn , Lorenz , Bauer ; 6 . Spurt : Lewanow , Girat -
dengo , Gottfried , Debaets ; 7. Spurt : Mac Namara , Lorenz , Giorgetti ,
Wittig ; 8 . Spurt : Golle , Stellbrink , Horan , Gottfried ; 9 . Spurt :
Tonani , Perssyn , Tietz , Lewanow ; 10 Spurt : Dewolff , Saldow ,
Gottfried , Lorenz .

Eine halbe Stunde nach Beendigung der Wertung schoß der
junge Breslauer Examateur Rieger plötzlich aus dem Rudel heraus
und hatte im Handumdrehen einen größeren Vorsprung gewonnen .
Im ersten Moment verkannten die übrigen wohl die Gefahr , sodaß das
junge Breslauer Paar bald über eine halbe Runde Vorsprung zu
verzeichnen hatte . Unter den Anfeuerungsrufen der Massen rückten
die beiden Vreslauer Fahrer immer näher auf und konnten schließ-
lich, von tosendem Beifall umrauscht , Anschluß an das hintere Feld
finden . In dem Moment , als K n a p p e den hinten liegenden
Girat dengo passiert hatte und im Bestreben war , den Runden -
gewinn endgültig zu sichern, kollidierte er mit Girardcngo . Beide
kamen schwerzuFall und mutzten von der Bahn getragen werden .
Bei der ärztlichen Untersuchung stellte sich beraus , daß sowohl Knappe ,
als auch der italienische „Ehampionissimo ' Girardengo Schlüsselbein -

Brüche davongetragen hatten . Wohl oder übel mußten sie die Weiter¬
fahrt einstellen . Die beiden Partner R i e g e r und Giorgetti
wurden zu einer neuen Mannschaft zusammengetan , die in der
Spitzengruppe verblieb , da der Äundengewinn der Bres -
lauer anerkannt worden war . Colle - Wittig halten bei der
aufregenden Jagd eine Runde verloren . Mit dem Ausscheiden von
Knappe und Girardengo waren die Zwischenfälle der zweiten Nacht
noch nicht erschöpft . Auch der sehr beliebte Hannoveraner Erich
Möller war nahe daran , auszuscheiden . Bei einzm Sturz kugelte
er sich den rechten Arm aus und schien sür das Rennen verloren zu
sein , umsomehr , als die Wiedereinrenkung nur in der Narkose vor -
genommen werden konnte . Zur allgemeinen Uebcrraschung erschien
er jedoch nach etwa 45 Minuien wieder auf der Bahn und setzte , zu-
nächst vorsichtig , die Fahrt fort .

Eine neue Wendung im Sechstl >K: rennen .
Berlin , 19. Jan . ( Funkspruch .) Gegen Mitternacht wurde

eine wilde Jagd entfesselt , die eine neue sensationelle
Wendung brachte . Die bisherig « Spitzengruppe H a h n - T i e tz
wurde wegen schlechter Ablösung mit einer Verlustrunde bestraft ,
o daß sie auf den vierten Platz zurückfiel . Der Stand des" ennens ist dadurch folgender : 1 . Mac Namara -Horan (201 ) ,

2 . Giorgetti -Riexer ( 195) . 3 . Toratni - Sawall (100) . 4 . Hahn Tietz
(84) , 5 . Persyn -Debaets (72) , 6. Gebr . Vandenhov (65) , eine Runde
zurück Dauer -Gottfried ( 103) . Lorenz - Krupkat (59) , zwei Runden
zurück Dewolf - Stockelynck (156) , Moeller -Lewanow ( 109) .

Die Franzosen aus der Spitzengruppe ausgeschieden .• Verlin , 19 . Jan . ( Funkspruch . ) In den frühen Morgen -
stunden erhielten die Gebrüder Vandenhove wegen un -
korrekten Ablösens eine Strafrunde , die ihr Ausfallen an der
Spitzengruppe zur Folge hat .

Koubens Empfang in Newyork .
Wohl kaum hat bei den Sportsleuten der Vereinigten Staaten

der Start eines Ausländers so interessiert , wie der des deutschen
Meisterläusers Hubert Hauben . Die gesamte New Yorker
Tagespresse berichtete schon wochen- und tagelang vor der Abfahrt von
dem „deutschen Schnellauf - Wunder "

. und so kommt es nicht über -
laschend , wenn sich die Ankunft von Houben in New Bork
zu einem Ereignis gestaltete , an dem sozusagen ganz New Dort leb -
Haft interessiert war . Der gesamte Vorstand des Millrose Athletic -
Club und eine große Anzahl seiner Mitglieder , viele Reporter und
Photographen der New - Porker und New -Yerseyer Presse waren mit
Erlaubnis der Hafenbehörden schon am ftühen Morgen des Freitag
der Deutschland " bis zur Quarantäne -Station auf Staten -Jsland ,
am Eingang des New - Porker Hafens , entgegengefahren . Das Er »
staunen über die gewaltigeKundgebung für den deut -
schen Sportsmann war unter den Passagieren des Dampfer »
nicht minder groß wie bei Houben selbst , der . wie er sich ausdrückt «,
seine kühnsten Erwartungen übertroffen sah.

Nach der gegen 11 Uhr vorgenommenen Zoll - und Paßrevlston
sowie der ärztlichen Untersuchung , setzte die „Deutschland " ihren Weg
fort und legte pünktlich um 3 Uhr an dem neuen Pier an der New -
yorker Westseite gegenüber von Hoboken an . Hier war die Begrüßung
Houbens noch weit eindrucksvoller , es herrschte ein geradezu lebens .
gefährliches Gedränge , denn alles wollte den Bostdger von Paddock
und Murchison sehen . So war also die Ankunft Houben » ein ver -
heißungsvoller Auftakt , und es ist nur zu wünschen , daß auch der
erste Start des Crcfelders am 4 . Februar den Ausgang nimmt , den
man im Interesse der sportlichen Weltgeltung D eutschland » erhofft .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Allgemein » WiitcrnngSitberslcht . An Baden verrichte selten » meist be.

decktes Wetter bei andauerndem Frost , zeitweise fiel Schnee . Die « uf -
gleitlinie des Tiefes restlich Schottland verläuft heute an England ? Oft -
kliste über Calais bis Clermont . Aus ih <er Ostseite zeigt sich « in breites
Niederschlagögeblet , das uns bald erreichen wird (noch Schnees . Die West -
scite bat starke Erwärmung «8 bis 10 Grad Wärme ». Auch bei un » wird
bis morgen Erwärmung eintreten , die in niederen Lagen , u Tauwetter
führen wird .

Wetteraiissichten fSr Mittwoch , de» 20. Ja » . 1920 : An lieferen Lagen
Tauwetter , zeitweise Niederschlä « (Ebene meist « IS Regen ) . Südwest ,
winde .

Schneeberichte vom IS. Jannar 1828.
Dobel . 9 Grcd Kälte , Ostwind , bewölkt , ea . IS Ztm . Neuschnee . Ski -

bahn sehr gut , fahrbar .
Triber « , 18. Jan . : 30 Ztm . , Pulverschnee . 5 Grad , anhaltender Schnee¬

fall , Ski », Rodel - und Eisbahn sehr gilt .
Feldberg : 124 Ztm .. Pulverschnee , g Grad , schwacher eadwefwiiiid ,

Schneefall , Skibahn sehr gut .
St . Blasien : 4g Ztm . , Pulverschnee . Stille . Schneefall . SNbah » sehr 9ul

Wasserstand des Rheins :
Schufterissel . lg . Jan . , morgen » g Uhr : ISS Ztm .
« ehl . ig . Jan .. morgens S Uhr : 230 Ztm .. gestiegen 4 Ztm
Maran , 13. Jan . . morgens » Uhr : 422 Ztm . . gefallen g Ztm
Mannheim . Ig . Jan .. morgens 6 Uhr : 32S Ztm . gefallen 11 Ztm .

Rat bei Galltiileidt !!.
Gallenleiden sind in heutiger Zeit eine weit verbreitete Krank-

heit . Die grökten Beschwerden werden hervorgerufen durch die Gal -
lensteine . Sobald ein Gallenstein in die Gallengänge eingeklemmt

wird , beginnt im Moment ganz unerwartet die gefürchtete Gallen -
steinkolik . Die Vorzeichen einer Gallenstenkolik sind anhaltende Sod -
brennen und vielfache dauernde Aufstoßen . Die Bildung der Steine
ist auf eine Stauung der Galle in der Gallenblase zurückzuführen .
Bei Frauen beobachtet man Gallensteine häufiger als bei Männern ,
wahrscheinlich entstehen sie durch Schnüren (Korsett ) , dieser Druck
verhindert den Abflutz der Galle und fördert dadurch die Sieinbil -
dung . Die Anzahl der im Organismus vorhandenen Steine ist ver -

schieden. Es sind bei Operationen schon bis zu 7000 Stück entferntworden . Dah diese Steine für den Körper eine Gefahr bilden , michuedem Gallenleidenden einleuchten . Die ausführliche Beschreibung
^ Behandlung dieser Krankheit erfahren Sie durch unsere ärztliche
Aufklärungsschrift . Fordern Sie auf einer Postkarte diese wissen -
Mtllchen Abhandlungen , wir stellen Ihnen diese völlig kostenlos zuSchreiben sie an die „Bursal « - Eesellschaft . Berlin N 4. Abtg . 12g.
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Aufwertungen .
Gute Beratung u . Bearbeitung

AUG . NABE , langjähr . Grundbuchführer
Telef 1009 — Krlegsstr . 77, II. — Sprechstunden
Nachmittags 3—5 Uhr , ausgenommen Donnerstags

Amiliche Anzeigen
Nutz- unö Brennholz- Versteigerung

Forstamt Steinbach versteigert am Montag , de»
15. Januar ltt2ti. vormittags 10 Ubr , im Rat -
hausiaale in Steinbach au ^ Staatswalddistrikt I ,
Bburgwald Abtl . 4 n . tt.

Iii Rotbnchenstämme IV . n . V . lkl . (6,80 frn ) :
B Eichen III . n . IV . tti . (4,fi5 frn ) 8 tnnnene Bau -
stangen l . Kl ., 82 Daestangcn . 470 Sopscn -
stangen u . 815 Rebktcckeii : ferner 8(i Ster tan -
neneS Sch - lt - u . Priigelliolz . sowie t> Lose
Schlagraum .

Domänenwaldbüter SermerShetm in Stein -
»ach zeigt aus Verlangen das Hol » vor .

5918a

Slammholzversleigerung.
dcS ssoritamtS Langensteinbach am Dienstag , den
«3. Jannar . vorm . l> Ubr im . (Mriinen B ^um "
in LanAensteinb -' ch ans den Distrikten „ KövNe "
<? omancnwaldhiitcr Prutclspacher in Anerbachl ,
„ Raprenbusch " <Ans » ' eb der Starrstrom ?ettuiia >
vni , ,̂Sc ?ckann ? grund " ( Lbcrforstivart Schafer in
Qdermufchelbach > 26H ffirf ' tnt . » nd Jaunen *
stamme . ? fm TTT. , 17 frn IV . , ?6 frn V . . 19 frn
Vi . ftloffe ; 3"> yichien - » nt , lanncnnMrfrnitte ,
5 fm II -, 16 fm III -, 99 Mörlen - und Lärchen -
ßamme , 2 fm ITT. , 14 fm TV ., 13 fm V .. 3 fm"VI . : 61 ssor ' rn - und Liiechennlischnitte , 7 frn I . .
11 fm II . . 1« fm III . : 3<> (fitften , 2 fm I . , 2 fm
III . . 4 fm IV . , 8 frn V . ; «Hoifcnchen . 1,5 fm I . ,
1 ,5 III ., 1,5 frn IV . lind 2 Hainbnchcn , 0,5 fm
V . Llaslc . Ausziiac durch das Lorstaiut . SV21 »

Vrennho !Z'Versteigeruny.
Samstag . 23. Januar 1926, SV, Ubr » » rmittaS »,

im Rathaus in Knielingen ans den Markgr .
Waldungen bei Maran

257 Ster Brennholz und
^
war die Los Nr . 12

bis 142 und 182 biS
6 Lose Schlaaraum .

Vorzeiger : Forstwart Wurm , Maxau .
Markgr . Bad . F - rstamt Sale » .

5922a

M < Ii. tanM -Migcrm
Staatliches Forstamt vdenfteim versteigert am

Samstag , den 23 . Januar , vormittags 9 Uhr , in
der Bahnhofwirtschaft zu Menzingen a » S Distrikt
IV Rohrbacher -Bnsch und V Kraftsgrund : 1500
Nadclstanaen , 1 Ster Eich . Nn ^ schichtholz , 870
Ster buch . eich, und gem . Scheiter und Prügel -
hol ?, 5600 Wellen , 64 Haufen Langrcisholz und
2 Lose Schlaaraum . 5920a

Wie Sie Ihren Zucker los und wieder «r»
boitsfäbig werden , telle idi jedem Krankea
un «ntj7eltlldj mit .

Fr . Low , Woxdorf M 15 (Hessen *

Pianos
zu vermieten .
Günstige Kauf -Bedingungen

H . MAURER
£69 Katserstraße 176 / Ecke Klrschstr .

EJ8

iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiriMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui
stiller , mit 10 000 .— RM . Einlage In gut -
gebende , und rentierende Sol,,bandl « « age >« kht . Angebote unter Nr . Y425 andie Basische Presse erbeten .

Beteiltgung
an sehr aussichtsreichem

Auiomobilbelrieb
Ist tüchtigem Automobilfachmann geboten — Re -

" beten unt .

DruMrdelten
Dr . Wlrz ' s

RustoRheumatismustropfen
pro Flasche Mk . 1.50

Dr . Wlrz ' s
Ultomo-Bettnässetropfen

pro Flasche Mk . 2.—

vorrätig bei :
J Becker , BePlhold- ApolHekG. Karlsruhe(Bd .)

RinlheimersiraOe 1 sf .
ü 'B'IHHIfflltlH Man verlange Prospekte . MLWWLlMg

SiÄÄFSÄÄ 'Ä 'r . if
'
;.

werden
ange¬

fertigt in d . Bad . Presse .

m Italien

15 000 RÄl .
zur Ablösung eines lau¬
fenden Bankkredit » gegen
1. Svvothek (Stenerwert
d . OblektS 100 000 RM .)
gesucht . Angebote u . Nr .
->L39a an die Badische
Presse erbeten .

5000 Mark
sofort gesucht gegen guten
^ iuS und Sicherheit auf
kurze Zeit . Angebote er -
beten unter Nr . 790 andie Ba dische Prefse erb .

Drohende

ZWungsilockiW
EMWlluWt
und Konkurs

beseitigt bei rechtzeitig «»
Bearbeitung durch Per -
gleich , Krcditberatuug ic .

M . Schnbert,
Bücherrevisor .Karlsruhe , jtarlstratze 9.

1W Mark
gegen gute ? Faustpfand
u . ZinZ >gefncht . Ange -
böte unt . Nr . H4W au
die Badische Presse .

Still . Teilhaber
für arohe GutSpachtuug
mit 2ö öiä 30 000 M ge¬sucht . Freie Jagd und
Wohnung neb » Gewinn -
bctelligung . Angebote u .Nr . 5946a <„ Landban " >
an die Badische Presse .

Wer leibt
strebsam . Anfänger gegen
Sicherheit auf einige Mo -
nate 1000 — 1500 Mark .
Angebote « . Nr . <5406
an die Badische Presse

Nur
SS

Hcr ^ nstr .
33

iGlnalü
am

» Plah ?
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Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Unser lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ferdinand Antoni
Ministerialrat a . D .

ist im <52. Lebensjahre an den Folgen eines Herzschlages
plöt/lirh gestorben . Die Beerdigung hat heute in Gengen-

bacn in all t Stille stattgefunden ,
•KARLSRUHE , den 19 Januar 1926. 968

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Josef Antoni , Oberlandesgerichtsrat.

Mädchen
oder Frau

tagsüber tn Haushalt
gesucht : Kaiser-Allee 78 .
2 . Stock . 956

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

auf 1 . Febr . gesucht . ^
Flam me . Hcrr enstr . 35.

Mädchen
für tagsüber per sofort
ne ?u & ». BilA

Zähringerftr . 70 , 8 . St .

Putzfrau
für 2—3 Stunden täglich
außer Sonntag , gesucht .
Angeb . m . Lohnangabe
unter Nr . 3359 an bit
Badische Presse .

Lehrmädchen
kräftig und gesund , aus
gut . Familie , von erstem
Kolonialwarengefchäst a .
Ostern gesucht . Gutes
Zeugnis , vor allem im
Rechnen , Grundbedin »
gung . Bewerbungen m .
Lebenslauf unter Nr .
754 an die Bad . Presse .

Nach kurzer , schwerer Krank¬

heit I«t am 18. Januar 1926 mein

lieber Mann , unser treusorgender
Vater

Johann Bender
im Alter von 61 Jahren von uns

geschieden . B1129

Kttp axr , den 18. Januar 1926.
Kastatterstr . 98.

In tiefer Trauer :

Frau K Bender Witwe
und Kinder .

Die Beerdigung findet statt am
Mittwoch , den 20 . Januar 1926. nach -
mittaa -» 3 Uhr . von der Leichenhalle
Rüppurr aus .

Stenographie
Lehrer !

Wir benötigen für un¬
sere Stenographiekurse
für erwerbslose Auge -
stellte noch einige dnrch -
anS bewährte und er -
»alirenc Lehrkräfte für :
Ansängerkurie im Ein -
heitsjystem u . wieder -
holungskurse i>. Systeme
Stolje > Scfircq und
Babelsberger . 985

Unterrichtszeit : nach¬
mittags 4'U bis Oh Uhr .

Schriftliche Angeb . bis
spätestens 22.Januar 1926
unter Anschluh des Nach -
weises d. Lehrbefähigung
erbeten an :

Arbeitsam! Karlsruhe
Abteilung fürAngestellte .

lodes - An ^ eiZe

Alisa freunden and Bekannten die

traurige Mittelung , dass es Gott dem
AI mächtigen gefallen hat , unser liebes ,
gutherziges , hofinungsvolles Kind B1075 |

Adolf
im AH« von 3Vt Jahren unerwartet rasch
nach kurzem Leiden zu sich zu rufen .

Teutschneureut , den 18 . Januar 1926 .
Di* trauernden Unterbliebenen :

Familie Adolf Stober
Kaiserwirt

vi « Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 20. Januar 1926 , nachm . 3 Uhr statt .

Kranzspenden
I Tel «14. Mitgl . d . E

liefert i -tiedhofgärtnerei i
Ludwig Alliniter , j

Blumenspendenvermittlg . I

Ar » Vermahlung
zeigen an :

Qeorg Wantelu. 9rau
Margarete , geb. Looman.

Hannover , den t . Januar 1926. BIO®

Nach mehrjährig Tätigkeit an der medi¬
zinisch neurologischen Klinik in Heidel¬
berg (Geh Ratv . Krehl) habe ioh mich in
Karlsruhe als

Nervenarzt
In den Räumen von Dr. Beringer nieder¬
gelassen . Dr mgd un y st ra8Ser

Karlsruhe , Karlstiaße 38
Telefon 5845

Sprechstunden 10— 12 und 3 —6 Uhr.
Samstag nacrim . nicM A32

Seminarist
oder Lehrer zur Bcaul
sichttaung der Schulaul
gaben eines Sextaners
gesucht . Angebote mit
Preisang . u . Nr . M74
an die Badische Presse .

60 Mark Wochenlohn
erhält Jeder , der de»
Verkauf mein . Fabrikate
an Private übernimmt .
L . Klöckner, Wester-
bürg . L3L«

I Weiblich 1
Besseres , junges
Büro-Fr iiulein

da ? Maschinenschreiben
» .Stenographieren kann ,
z. s. Eintritt ae ! Angeb
unter Nr . 9W437 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Auf 1. Februar wird
tüchtiges

Zimmermädchen
mit nur guten Zeugnis -
fen , welche - Waschen ,
Bügeln und Nähen kann
in gröberen Villenhaus -
balt gesucht . Angebote
unter Nr . $ 858 an die
Badische Presse .

mit guten Seitnn . . da ?
kochen kann und alle
HanSarb . versteht , auf
1. kvebr . «es . Vismarck -
stran e 10. I . 81128

Tuche für Bekannte
sPfal, ^ iiroU gesundes ,
bescheidenes

Mädchen
oder einsacke Stütze für
Küche und Sans in da »
ernde Stellung in Bil
lenliaushalt . Zweites
Mädchen vorbanden . Be -
dingnna : mite Zeuanisse
aus bess. ^ <i » ^ rn . Ans -
kiinkt ert -' ilt Frl . An '»»

Martenstra ^- « o
Tl . « tax* . B1034

Vcdeut . Maschinenfabrik Mitteldeutsch -
lands sucht f. den Vertrieb ibrer anerkannt

erstklassigen Sis* u. MlmaWnen
für den dortig . Platz n . Nmgeb . einen tüch¬
tige » Vertreter , der Fachmann ist u selb -
standig die Kundschafkbesucht . Ermub ins -
besondere in den einschlay . Bedarfsauellcn
wie Hotels . Konditoreien . Molkereien .
Fleischereien u . Brauereien g. eingef . sein .

Angeb . unt . au ? s. Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Referenzen unter A .D . 204
a . d . Bnn . -Erved . 41bert Orehmann .
Crjurt erbeten . 31140

Svezial - Unternehme » ffi « Eisenschutian -
striche suchtVertreter
für den Bezirk Baden —Württemberg . ES kommen
nur Serren in Frage , welche nachweisbar gut
eingeführt sind bei Industrie und Staatsbehörden .

Zuschritten erbeten unter N . E . 7019 an W im
« aaienitein & Boaler . Essen . A137

Eisenhändler
selbständiger Arbeiter , durchaus branche -
kunoig . mit der s

" en Kundschaft ver -
ilungtraut , zur Leitung der Eisenabte . .

badischer EifengrostHandlung~ " M ~ "97 1 " * m '
Angebote unt . Nr . an die Bad .

na von
gesucht .
Presse .

wo

Gebild . . 20iäbr . Mäd -
cheu aus guter Familie
sucht Stellung als

Haustochter
. . . ihr Gelegenheit ge¬
boten ist das Kochen §n
erlernen , Kenntnisse tn
allen Sausarbetten so-
wie Nähen und Bügeln
vorhanden . Beding » » « :
Familienanfchl . u . ante
Behandlung . Lohn Ne -
benlache . Näheres Wer -
derstr . 14 , vart . B1072

3 tüchtige

Moöelljchreiner
sofort gesucht .

0

AShmaschinell -Fabtlk Karlsruhe
vorm . Kaid & Neu

Werk ll Eisengießerei . WS

Suche für meine Toch -
ter , 20 I . . welche im
Haushalt u . Nähen er -
fahren , in einem besser .
Haushalt , wo Dienst -
Mädchen vorh . . Stelle a .

Haustochter
bei voll . Fam .- Anschl » k>.
^ twa « Vergütung erw .
yr . Reg . > Lberbausckrc
tär Käser . Heidelberg ,
Blurnenstrahe 59.

Tücht. Zeichner
für sofortigen Eintritt gefacht .

In Betracht kommen nur Herren , welche an
flottes , sauberes und selbständiges Arbeiten ge -
ivöhnt sind . Angebote mit Lebenslauf und Zeug -
nisabschriften erb . u . Nr . M413 an die Bad . Presse .

Köchin
tn aesetztem Alter , <geht
auch als Haushälterin »
sucht Stellung i. klein .
Serrschastshans . Dte -
selbe Ist perfekt u . zuver -
lässig im Kochen . Ein -
machen ieder Art und
übernimmt auch Haus -
arbeit . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . An -
geböte unt . Nr . S0439 an
, ie „ Bad . Presse " erb .

We DtogengrMalMng SMeutschlantis
sucht sür Karlsruhe und Umgebung bei Apotheken
und Drogerien

gut eingeführten

Vertreter
mit I» Referenzen . . . .
« ndolf Rosse . Frank,urt a . M .

Angeb . » nt . F . F . 4018 an- ■ —

einer ionturrenzlosen Neuheit tD .N .P .i ist
für sofort an nur rührige und tüchtige Herrn
zu vergeben . In Frage kommt der Besuch
von Auto - evtl . auch Gartenbesitzern . Kapital
in Höhe von einigen 10(1 Mark erforderlich ,
da nur Barverkauf . Eventl . auch General -
Vertretung sür ganz Baden . Gest . Offerten m .
Angabe des verfügb . Kapitals erbeten nnter
8 . 'F . 214 an Rndoli Mosse . Stuttgart . «A151

Zum vrovtfionSweifen Verkauf einer leicht -
verk . pat . Eckimiertannc (fchwed . Fahrikat )
für einzelne Teile Badens

Platz-Berlreter
Stuttgart . A144J

Schleif-,Polier-, OllhopWsche Filze
Berkanfsblire leistf . Filzfabrik sucht bran -
chekundigeu , nachweislich eingeführten

erstklassigen

Vertreter .
Angebote u . Nr . SS42a an die Bad . Presse .

Snverl ^ . inständiges
Mädcken

für fiaitSnrTi . tagsüber
Sofien ssr . K*

" ndm . Nit »t

Abgebaule — Erwerbslose
erhalten zeitentsvrechenden , ficheren Verdienst ,
Haupt - und nebenberust . in Karlsruhe , Pforzheim ,
Rastatt nnd Bruchsal . Zunächst fi
nnter Nr . 662 an die „ Badische

. Bewerbg .
resse " erbeten .

Ketrat .

von sof . -iouu in var und schöne Aussteuer
vorhanden . Reitektiert wird auf Fabrikant
oder liol . tren Beamren durch vornehme dis -
1"

üibcö
' ' Ä ?, H358 an die Bad . Presse .

Anbaynung
tn dte besten BilS «

E .ie - Äreise durch
Frau H. Erzinger ,

» »rlöruhe . Zäbringerstr .
Nr . 27 . 111 . Nüclv . erw .

Heirat !
Suche siir meine Schwe -
ster . 2g Jahre , evang . .
aus guter Fam . , ersah -
ren in Haus und Ge -
schüft , inil schön . Aus¬
steuer . so -'- t . gröft . Ver -
mögen , ied . mit Siäbr .
netten ' " " dchen . ohne
d--ren Wislen L ->he ^ S^ >>-
fährten . Edeldenlende
Herren tn sich . Portion
b>>l . An -̂ ^b . mit Bild n .
Nr . an die Bad .

et ' - » reichen . Bei -
d->rseit . -' ^rs ^ n' ieaenheit
Eh — ' ach- . Bild sofort
ytniif .

Heirat .
Frank . . 37 ? !abr , evgl .,

im Best «, v . Liegenschaf .
ten u . Aiisstever wünscht
mit Herrn tn sicherer Po -
sttion bek ' i' nt »u werd .
Witwer nicht ausgeschlos -
fen . Angebote nnt . Nr .

an die Bad . Pr .

m

| Männlich 1
^fulwe "' Kvufmann
zum Besuche der Kund¬
schaft und sür Büro , ver
sofort g e s « dt t . Geil .
Angebote unt . Nr . N438
an die „ Bad . Presse ".

Für einen in jedem
Haus notwendigen Ap -
parat

Vertreter gesucht
<auch auswärts ) . Flel ^
iiige , redegewandte Her .
ren wollen sich melden .
Durchichnittl . TageSver
dienst jh 16—32 . Für
sierappa ?at sind 27 Mk .
notwendig . Angebote u .
Nr . St360. an die Badische
Presse erbeten .

Iunaer Mann
unter 20 Jahren , stadt -
kundig , als Ausläufer u .
Pa ^er per sofort gesucht .
Meldungen m . ,'icugnissenl
Zäbringerstr . 90 , part ., i ^ jii
rechts , erbet . lOOi Hill !

Hobes Einliomnenü
durch Großvertrieb sensationeller , durchaus reeller
Spezial -Metallurtlkel — D . Reichs - u . Ausl .-PaL a. —
die überall im In - u . Ausland gebraucht werden und
auch oxportlert werden können . Zum Berufswechsel
und zur ExistenzgriindunR geeignet . Fachkenntnisse
nicht notwendig . Betriebskapital erforderlich , sonst
vollkommen zwecklos . Angebote unter Nr . 5982a an
die Geschäftssteil ® der .JJadischen Presse " erbeten .

Pomen ii. Herren
— — III II IUI Hl — WBBBB

jeden Standes finden Dauerstellung
und laufend hohes Einkommen

durch leichte Reisetätigkeit . — Reine

Versicherung . — Keine Photos . —

Keine Branchekenntnisse notwendig .

Fleißige und redegewandte Perionen
wollen sich unter Vorlage von Aus -

weispapieren melden M 0 r g e N

Mittwoch vorm. 10 — 12 Uhr
Aowacksantaze 6, IL 10i8

Zum sofortigen Eintritt wird iunger
Mann für kaufmännisches Büro alS

Lehrling
gesucht . Bewerber mit guter Handschrift
» . Schulbildung wollen selbstgeschriebenen
Lebenslauf unter Nr . 1011 an die Bad .
Presse einreichen .

Sofort gesucht werden redegewandte

Damen ». Kerren
mit gutem Auftreten für fast konkurrenzlose Rei >
'ctättofcit <Privat > bei bester Bezahlung . (Keine
Bücher , Phot .. Versicherung .! Vorzustellen nur mit
Ausweis täglichvon MIO —12 Uhr u » d 3—5 Uhr" Uro : « f " ~ -v"

Büro : Äiademiestrabe '24 II . B1080

Ge sacht per 1. Februar , eventl .
später jüngere , fleißige und gewandte

II. Verkäuferin
mit guten Umgangsformen für unsere
Abtig . Damen - Sport -Konfektlon .

Freundlieb
Kaiserstraße 185. 852J

I. Verkäuferin
für Damenkonfektion , die evtl . auch
kleine Änderungen machen kann ,
per sofort gesucht Sehrifliehe Of¬
ferten mit Zeugnissen unter Nr . lOlC
an die „Badische Presse " .

\

Für mein Wäsche - , S?etten ^ und Gardine » -
Geschäft in bad . Unlvers .- Stadt suche eine

sachkundige » sehr tüchtige

IZekkäiiseriii
i Bevorzugt wird ein Fräulein , das in

kleinerem oder mittlerem Spezialgeschäft
langjährig solche Stelle bekleidet hat nnd
befähigt ist . den lLhei zeitweise zu vertrete » .
Die Stelle ist angenehm , dauernd nnd gut
bezahlt . Angebote unter G. M . 1060 an die
Ann ^ Ery .D .Frenz G .m .b .H .,Mannhei «

. « 145

Durchaus perfektes

AUein -Mädchen
iu Arzthaushalt l3 Personen » gesucht . Meldungen
nnr mit Zeugnissen . Telef . Anruf ?! r . 445 Durlach
oder zu ertrag , unt . Nr . 5930 « in der Bad . Preise

Gewerbetreibende !
« nleaen u . Nachtragen

von Büchern . Bilanzab -
fchlüsse, Bücherrevisionen ,
engl , uebersetzungen wer -
den gewissenhaft besorgt .
Tagsüber oder abends .
Anfragen unt . Nr . P365
an die Badische Presse .

Dauerstellung
mit Jnteresseneinlage v .
>500 M vorläufig ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
8S396 an die Badische
Presse erbeten .

Chauffeur
28 ? kahre alt , kräftig , m.
lOiähr . BvrufS ^eit . sucht
Stellung , f . Person .- od .
Lastwagen . N418

Johann Kern , Seelbach
b . Lahr .

B « vk «*r
25 Iahre > Meistersohn , In
Brot - u . Feinbäckerei per -
fert , sowie in Nonditorei
ersobren , sucht ver sofort
Stellun » . Angebote vnt .
Nr . SE420 an die Ba -
difche Presse .

TüchtigeS , gewandtes
Sern ' erfrä 'nlsin
sucht Stelle . . Angebote u .
Nr . 36424 an die Ba -
dische Presse .

k
'
nseur .

Suche für mein . Sohn ,
der feither bei mir im
Stcfchäft tätig war , ein .
tüchtigen Lehrberrn zur
weiteren Ansbildg . An -
geböte unier Nr . L33«
audie Badifckie Presse

Iunalehrerm .
ftaatl . aeprüft , kinderlieb
mustkal . , im Nähen be^
wandert , sucht Stelle als
^ r ' ieberin , Stühe oder
Gesellschnfterl » . Angebote
unter Nr . P -tlK an die
Badische Presse .

Bett . Fräulein
sucht Stelle alS Stüt, ?^
wo Mädchen für grobe
Arbeit vorhanden . An -
aebote unter Nr . O4l5
.in die Badische ^ Presse .

Fräulein sucht f . Nach
Mittagsstunden

gleich welcher Art . An <
aebote it . Nr . 9)399 an
die Badische ^ Presse^'
Alleinstehd . Witwe , an -

wna 40 . angenebme <̂ r
scheinnna u . Ebcrakter
sucht Stell »» » alS

^ ansbfls ^ rin
bei älterem Herrn evtl .
Heirat Angebote nnt
Nr . B *77 an die Ba
bische Presse .

2 ZiinmermWung
zu tauschen gesucht . An -
geböte » » ter Nr . T8 !>4
an di e Badisch e Presse .

WohNliMtlllisch .
tEilt ! ) Tausche mekne
5 Zimmermohnnng geg .
schöne 2 Zim .-Wohnung .
Angeb . u . Nr . an
die Badische Presse .

!M7WM
SchSn mSdl . P Z x g
<2 Zimmer ) sofort pretS-
wert zu vermieten . An -
geböte unter Nr . W3S7
an die Badische Presse .

Boriielim. Wo
nähe Hauptpost , s. 400 .m
ist abzugeben . Angebote
unter Nr . I434 an die
.Bad . Presse " .

Laden
am LudwigSplad , eignet
sich für Lebensmittel od .
sonstige Branche , an gute
Firma sofort zu vermie¬
ten . 989

Walch , Kaiserstr . 172.
Tel . 1562.

Schöne
qr . 3 Z .-Wolina .
mit Bad Im Stadtteil
Daxlanden geaen Bau -
oder Mleivorschuk . zu
verm . (sos. beziebbar ) .
Angeb . nnt . Nr . V34K
an die Badiscve Presse

Möblierte

aus sofort zu vermieten .
Angebote unter Nr . 1009
an die Badische P resse

1 — 2 Zimmterwohng ,
mit Küchenbenützung zu
vermieten : L .'nzstrisie 7
4 . Stock . B109 '

Zwei große, helle

Zimmer
geeignet für

Büro -- und
Wohnzwecke

zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . L412
an die Bad - Presse-

—
gStcKirKaeff j

Wchn - u . EM ? .
mit l od . 2 Betten , tut 1,
getrennt , los . z» ucruiici .
crb prtn zciistr . 42 , ;i Ii .
» örnerstr . 2 , Hl ., Itö ,

Ecke Kaiferallec sind gi»
mötltcrtes iBl.Ot' )

Wohn - u . CÄich .
zu vermieten .

Gut möbliert . Z mmer
in zentraler Lage , mii
elektr . Licht .u Zentrej
!>eit ans 1 Febr . z» v>' , .
Ritterstr . 9 , I . B *070

Limmer mit Kost an
sol . Arbeiter z» vermict .
ktre uzstr . lg , II . B1 019
Möbl . Zimn,er in aut .

Hanse zn verm . <̂ >ar -
tenst rahe 52 . 11 . 1124

Sehr ritt möbliertes
Himmer

an solid . Herrn evtl . m .
5ilavierbcnüvuna sofort
zu vermieten : Marlgra -
euftratze 26 , III ., r^
Eut möbl . Zimmer

m . fep. Eingang auf 1 .
Febr . zu vermiet . : Zäh -
rin gerstr . 66 . III . BW83

Zimmer mit Kost
an 1 od . 2 sol . Arbeiter
zu verm . Ettlingcrstr . 21 .
parterre . B1109

Eut möbl . Zimmer
mit eleltr . Licht auf sof.
iu vermiet . : Bunsenstr .
Kr. 12. 4. Stock . B1114
Einfach möbliertes

Zimmer
m . fep . Eingang . 1. « u
Weststadt , an berufStät .
Herrn fof . zu vermict . Zu
erfragen u . Nr . D40S in
per Babi slhen P resse.

Eins , möbl ., helles
Mansarden - Zimmer

m . Ofen , an ruh . Frau
od . s^räul . zu vermiet .
Angebote unt . Nr . Z400
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer au ver¬
mieten . Lefsingstr . 18. 1
Treppe . © 1125

Schön möbl . pt . Zim¬
mer . beizb .. mit elektr .
Licht , ab 1. Febr . zu ver -
miet . Friedenstr . lg . II .

Eut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht sofort
oder 1 . Febr . zu verm .
Karlstr . »4 . III . B1122

Kailerstr . 134 . III . .

Wohn- u . öchlasz.
mtt el . Licht sosort zu
verm ieten . B1057

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht . Nähe
des SchdWnlfT *. an
ruh . , sol . , berufstätigen
Herrn a « f 1 . Febr . zn
verm . Schirmerstr . S. pt .

Schön möbl . Zimmer
mit el . Licht zu verm .
Wilbelmstr . 49 . vart .

Groste . leere , hetzbare
Mansarde

evt . mit Nebenraum zu
nermieten . Wo . sagt U.
Nr . S3 » » die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht aiis sof.
od . 1 . Febr . zu verinie
ten : Zähringerstr . 92 , 3 .
Stock . VorderhS . B1117
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . : Marleuftr .
Nr . 62. IV . _ 9)1105

Möbliertes Zimmer
fof . zu vermieten : Wald -
hornstr . 60 , III . B1134

Eut inööl . Mmer
m . elektr . Licht sofort od.
1. Febr . zu verniicten :
Karlstr . 94 . III . B1122

Möbl ., heizb . Ziminer
zu vermieten an Herrn
od . sol . Fräulein fof . od .
1. Febr . Zu erfreg . » nt .-
Z4S0 in der Bad . Presse .

von vier Zimmern , Mädchenkammer « . Küchen .
benüvung ist auf 1. Februar «u vermieten . Die «
selbe würde sich sehr für einen Arzt eignen . An -
zusehen zwischen 3 und 4 Ul>r . v»

» r . M . Kalbe , Karlftrahe 27.
In gutem , ruhigem Hause sind

2 möbl. Zimmer
(Herren - und Schlafzimmer ) an soliden , bessere «
verrn sofort z„ vermieten . uiöl

Westendstrafte 46 . ni . tTel . 2677 ).

Tjaden
mit kleiner Wohnung zu
mieten gesucht Aus 1 .
April od . A>. at Ange -
böte unter Nr . ft-407 an
die Badische Presse .

Werkstätte
oder Remise

m Büro -Raum zu mie -
ten gesucht . Angebote u .
Nr . T3V9 au die Ba -
dische Presse .

Ehepaar sucht sofort od .
später schöne
1 Z.-Wohnuna

Angebote u . Nr . N363
an die Badische P resse.

Möbliertes
| heizbares Zimmer

verlos , mögl . m . Tel .-
, Benüva . und elektr .
I Licht,gesucht . Angeb .

I
erb . » » ter v». 8 . H13
an Rudolf Messe ,

situttsfart .

2 od. 3 Z. W.
m . Küche, gegen Abfln -
dung od . VorauSzablung
der Miete sür 1 Jahr ,
von raschentscvloss . Mie -
ter gesucht . Angebote u .
Nr . 617 an die Badische
Presse erbeten .

Belchlaanahniesreie
Wohuuna

von 2—ü Zimmer sofort
»u mieten gesucht . Au -
geböte unter Nr . QSNl
an die Badlkche Priisse .

Solider Arbeiter sucht
möbliertes Zimmer

(WeftäaM ) . Angebote . u .
Nr . « 398 au die Ba -
dische Presse .

Einfach möbliertes
Ximmt ' r

von bernssiäl . Fräulein
gesucht , ev . könnte Hans -
arbeit übernommen wer -
de» . Angebote unt . Nr .
N 388 an d^ Bc.d. Presse .

Eut mödl. Zimmer
<ungen . ) ni . elektr . Licht ,
mögl . Oststedt , per l
Febr . gesucht .' Angebot
unter Nr . 991 an du
Badische Presse .

Kinderloses Ehepaar sucht per sosort od . spätem

3- 5
mtt Bad und sonst . Zubehör in gutem Hait 'V .
Bordringltchkeitökarte vorhanden . Angebote unt
Nr . 7V« an die Badische Presse .
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Berliner Börse .
J cüüu , 19 . Outt . «Fnnklvrnch .l Der günstigere Verlauf de» Sr <mk.furter ^ bcndvcrkchrS vermochte der Börse keine Anregung zu aeben. Dasich bei Beginn öes Geschäfts herausstellte , des, der Ordereingenz erheb-lich nachgelassen bat und die AuslandSkäure heute fehlten , schritt auch dieSpekulation zunächst , u Abgaben . Di « ersten Kurse lagen daher allgemein1—2 Prozent niedriger . Tie Umsähe waren an den Terminmärkten zu .nächst sehr gering , da man die weitere Entivickelung der Kurse abwartenwollte . Nur für Kanada Shares bestand starkes Interesse , das den Kur »wiederum einige Prozent auf 67.5 steigerte Es wird bekanntlich gemeldet,das, die im kanadischen Kabinett seht ausschlaggebende liberale Partei dieZiüclgabc des beschlagnahmten Eigentums begünstigen wolle und datz diefreiggegebenen Werte den Zertisikatsinhabern ausgehändigt werden sollen.Der Dividenden vorschlug des Schultheis -Kahlbaumkoilzerns entsprich denErwartungen der Börse . Dagegen bewirkte die Verschiebung des Ge-

wiiinverteilnirgöschlüssels zu Gunsten der Schiiltheiszesellschaft ein An -iieizen des Schnltheisknrfes , während Kahlbaum . die in der Gewinnver »teilnng gegenüber dem jevigen Stand etwas schlechter gestellt werden , leichtnachgaben : Ostwerke unverändert . Gegen Ende der ersten Stunde schrittdie Spekulation zu Rückkäufen namentlich am Montanaktien » und Erdöl »markt . Die ersten Kurse dieser Papiere zogen daher um 1 und mehr ani» nd begünstigten auch die Gestaltung der übrigen Gebiete . ES wurde da-
;6ci von der Spekulation die Zinsermnhignng der Rentenbank und das!pevorfte »cn der Kreditaktionen für die Landwirtschaft mehr besprochen.> Am Geldmarkt blieb Tagesgeld mit 6—3, und MonatSgetd mit—9+4 Prozent angeboten .
) Am Devisenmarkt behauptete da» englische Pfund gegen Kabelftreiter seinen festen Crand , fodatz die Reichsmark tn London auf 20 .42 ab-prL ekelte. Kabel - Warschan unverändert 7.40, London -PariS 129.Im einzelnen stellten sich , den ersten vartabelen Notierungen zu-: feige , Montanaktien nicht über 1 Prozent niedriger , Kaliwerte! lagen vereinzelt sogar befestigt, wie , B . Salzdetfurth «plus S>. Die-Ädrigen Märkte zeigten infolge der GeschäfiSrnhe eine unsichere und nicht>tinheitliche Tendenz . Ueber 1 Prozent gingen die KurSveränderungen je-doch nur in einzelnen Fällen hinaus . So büßten z. B . Conti Caonichoukf8 , Berliner Masck>inen 3 Prozent ein , währnd Calmon Asbest um 2.5 an -

. »oaen Späterhin lagen von Svrttwerten auch Ostwerte um i Pro -
; »ent höher und Kahlbcum wieder auf der Basis des gestrigen Schlnftkur -ses . Heimische Staat « renten vernachlä 'sigt und meist abbröckelnd.Ebenso ausländische Renten , mit Ausnahme der Ungarn und der Anato -lier . SchiffabrtSaktien traten während ver ersten Börfenhälktevöllig in den Hintergrund , desgleichen die verschiedentlich etwas rück-gängigen Bankaktien .

Im weiteren Verlause ber « drs« wa, dt« Haltung fedr schwankeud.ffiS fanden kurSmäkig nur einige Spezialveweaunzen statt. So stiegenB . Eanada noch bis 70 .5. um dann aber wieder auf 67 zurückzugehen.Tarbeniiidustrie zogen auf 124 an . später 123 . Am Montanaktien .« arkt fanden Tauschoperationen von Vhöniraktien gegen Gelsenkirchen^ att . soSah Gelsenkirchen stabil lagen . Für Kohlenmerie stimulierte vor-Lbergehend die MSglichkeit eine» neuen Bergarbcitcr 'trcikS in England .Gegen Ende der 2 . Stunde setzte eine stärkere Kausbeirenu .ig in Schiff-falirtsaktien ein . die anscheinend von Bremer Seite ausgingen . Die wich-tigsten >i- chlffahrtSaktien gingen daher um 2 ',C—3 Prozent herauf und ga-den auch der übrigen Börse tine Stühe , die schließlich nach der unsicherenHaltung des Rörlen Verlaufs einen zuversichtlicheren Schluß hatte . Aller -pings muß dabei rom Psandbriefmarkt abgeseh:a werden , rji starke Kurs¬verluste in landfchafllrchen Pfandbriefen und einigen Sachivertanleihentitttraten .
PrivatdiSkant kurze und lange Sicht S'4 Prozent.An der N a ch b d r I e setzten stch die umsangreichen Anschaffungen InSckiffahrtSaktien fort . Rordd . Llvnd konnten von 117, auf über 124 Pro -acut, ^ n-pitg auf lll 'A Prozent , die übrigen SchiffahrtSwerte in gleichemAusmaß anziehen Im Zusammenhang mit dieser Schiffabrtsaktienhc .ufsenah » , die ganze Rachbörse einen angeregten und sehr seften , teilweise Haus -siereuden Verlaus . Man nannte gegen 2K Uhr die höchsten Tageskurse ,die verschiedeiiilich bis zu 4 Pozent über den AnsangSs<sI>en lagen . So«ingen am Montanaktienmarkt Gelsenkirchen mit 75?4 ( nach 71K) , Har -rciier mit 104, Phöuir mit 73 ans dem Markt . Von Elektrowerten schloßGes . el . Unternehmen mit 118 , na » 114. Te »r sest lagen auch Oelwerte .Deutsche Erdöl 86^ , RütgerSwerke 7ny, . Am Anleihemarkt zog die Schätz-gebie !>Za,iIeihe innerhalb ganz kurzer Zeit von 4 .80 -ms 5.00 an snach -dörplich 1. 45 ) Conti Eaoutchouk $$%. Unterstützt wurden die sehr opttmt -stücke Stimmung auch durch die Herabsetzung beider DiSkaut ' iotizen aufti !. , woraus wiederum die sehr leichte Veranlagung des offenen Geldmark .UZ ersichtlich f

Frankfurter Börse .
Frankfurt «.

. ite Kabinett
ÄorbörseMetteVorbörse schwach.larben - Akticn l20%

. Snfoloe der echwtertakette » , .»« « » O» dasgegenüber befindet, war die Stimmung an
dieser Zeit 71 Brtei uno die I ,iztellen Berke

« _ 10. Jan .Luther - -
~JijC

ö< _ _ ^ouutcn sich auf Deckungen und
'
Ausl

'
audSkäüfe die

'
» urfc

'
allgemein

'
Phönix wurde zu dieser Zeit 71 Brtei unoeuannt . Mit dem Beginn des offiziellen Z

holen
reicht
letzten Tagen .

ljr . so daß die Kurse der gestrigen Mittagsbörse fast vollkommen er^reicht werden konnten . Das Geschäft war aber nicht fo lebhaft wie an den

Im weiteren Verlaufe wurde die
. Gebieten stärker , so daß man schließlich von

. Nur \ n Ehemiewerten gingen größere Beträge um . Aufdem Schiffahrt »- , Montan - und Elektromarkte halten sich dte Kursschwan -kungen nach oben und unten das Gleichgewicht. Auch in den Banken warnur geringe Umsatztätigkeit bei fast unveränderten Kursen zu bemerke»Auf dem Zuckermarkt war die Um' ' ' ' -
»«Arsen wie schon an der gemarkt blieb die Tendenz festPapiere waren die Kurse etwas
Nachfrage auf fast allen Gediceiner , teilen Tendenz sprechen konnte . Dte deutschen Anleihen waren ver-nachlassigt und leicht nachgebend, die ausländischen Renten meistens fester,namentlich Türken . Am greiverkehr ging es sehr still zu : er wies abermeist leichte Kurserholungen auf . namentlich für Petroleum Man nannteBecker ^- tahl 45, Becker Kohle 40, Benz so, Brown Bovert 54, Entrevrises12, Growag 48 , Krügersball 80, Petroleum 76, plus a , Ufa 58, Unter¬franken 57.

Mannheimer Börse .
heute

. . . . laaen
Dirigier . UnverzinslicheWerte waren abgeschwächt . Anilin 122 5̂, Benz 33 , Nähkay er 42 , ZementHeidelberg 72 .6, Salz Heilbronn 82 , Wariß n . Hrevtag 77, Westeregelu116 , Fraukenthal Zucker 48 , Waghäusel 45 .5 , Alte Rbeinbriese 0,76 , Rhein .Credit 81.5, Werger 91, Mannheimer Versicherung 63. Dirigier 7, Enzinger00.25, Germ . Linoleum 103, Knorr 47, N« U . 37, Rhcjnmuhle 65, ZellstoffWaldhof 92, Kriegsanleihe 0,240 und Baden Kohle Si.

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 19. Januar 1920.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

£e!«grapI )i | d)F
« nszahlunn

18 1. 26
(Selb

Amsterdam 100 0>.Butnos-Air. 1 Pks.
Brlls!el.A. lOOSt .
Di>l» 100 Rt.
Kopenhag. 100 Sir.
Stockholm 100 St .
HrlsingsorS
Italien 100 Lire
London 1 Pinnd
Ncwoorl 1 Toll,Paris 100 Fr .
Schwei« 100 Fr , __Spanien 100 Pes . SS .Ia »aa 1 Je « ! 1LSS
Rio de Janeiro
Wien
« rag 100 «r.Ingos». 100 Tin .« »da». 100000«r.Vulgär. 100 Leva

Liiiabon 100 Esc .
i Ttmzig 100 Guld .
Konstant . 1 tl .Psd .
91t(icn 100 Xiott],tianada 1 « . Toll.Uruguay 1 Peso

168 .70
1 738
19C6
85 .48

104 39
112 .30
10 545

16 93
20385

4195
15 .74
81 .05

0 629
59 05
12 424

7 425
5 87
2815

21 335
80 .82

2 .20 .5 .79
4187
431

>9 1 z <
Seid Brief
168 58

1 .737
19 .055

85 34
104 22
112 .32
10 545

16 94
20 .392
4 .190
15 .80
81 .02
59 .35
1 .861
0630
5907

12 .417
7 432
587
2 395

21225
i °ili

4325

+ 042
-J- 0 004
+ 004

020

004
0 .025

+ 0 01
+ 0 04
-t- 0 20
+ 0 004
i 0 002
+ 014
+ 004
+ 0 .02
+ 0 02
+ 001
+ 006
4 0 20
+ 020
+ 0 .02
+ 0 01
+• 001

ZQrieher
Devise nnotiernngen

Zürich , den 19 . Jan .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegraxhische Auszahlung
?kewtz»»l
London
PariS
VrüNel
Italien
« tadrtd
Holland
Stockholm
Krikiiania
.« lipcuhage«
Prag
Tenrschlnnd
Wien
Budapest
Agram
Sofia
ButareA
Warschau
HrlsingsorS
.̂ onstanttnop .
Athen
Buenos-AireS

IS I.
5 17 -,.
2515 '/,
1942 ' /,
23 .48 ,420 89
73 35
20810
105 .45
128 .95
15 33-/.Ui Ii i«
72 85
7255
9 .16%

35750
31

2 .15

!» I. 26
6 .17^

25 .161,»19 .51

330
808 .07 lJ
138 65
10545
128 .70
15 32 !.,:123 25
72 88 'V
72 55 I

9 17
335 00

2 .31 !

214 '/.
+ Berlin , 19. Jan . Munksvruch .s Devisen am Usanreninorki . Son»

don-Kabel A.HU 'A : Kabel-Ziirich /5 .17H ; London - Amsterdam 12 .08!»; Lon¬
don -Oslo 23 .89 ; London -PartS 129 .08 ; Loudon -Kopenhaa -n 19.56 ; Kabel -
Amsterdam 2 .489 ; London - Mailand 120 .35; London -Brüssel 107 .03; Lon -
don- Mc.drid 34.30; ikabel-Warschau 7 . 10.

Unnollerte Werte .

Adler KaN
A »i
Baldnr
Grtndler Zigarre»
^ tterlraftwerk

* --- R .j ( pro Pjf IUOO.

44 ' /,i Kammertirsch 60 %
Krugershall 80 ;o
LandeswirtschastSst .

3f>"V Moninger Brauerei 115 '/,
8j Ossendnrger Spinn . 110 0

Raftatter Waggon
!)iodi u. Wienrnberg.radak -HandetS -A .»Ä .
zuckerwarca Speck

9 B"o
48°;.
0 06*

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

mi u ' - V v ivivit vuu ibbui an . 011(0 wuroeu nurmäßige Mehrforderuugen bewilligt , wahrend andererseits der Angebernur »» etwas höheren Preisen am Markt erschien. Äm Zeithandel er .öffnete Weizen 1 R .«' höher und Roggen per N^ai 2 gebessert, '«erstereichlich angeboten , aber rnhig . Hafer ohne beachtenswerte Veränderung ,desgleichen «vutterartikel .Die amtlichen Berliner Vroduktcnnotlcrnngeu stellen fich (für Ge.tretde und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Silo ab Station ) : Weizen,märk . 246—252. Pomm . 246—252 , März 267—268 . Mai 272—2?4 . fest ;Rogoen . mSrk. 144—151, Pomm . 14»—150. Mär , 175— 176, Mai 186 - 188.fest ; Winter » und isuttergerfte 148- 132, Sommergerste , mär ? 18(1—207 ,fttH ; Haser , märk . 160—171 , März 188 . Mai 188, stetig; Weizenmehl 32 ROBis 86 , stetig; Rogqenmehl 22—24, stetig; Weizenkleie 1125—1150 , still ;Roagenkleie 9.75—10.25, stetig; Nav » 340—3.15, matter - Leinsaat — ; Vikto .ric «rb ^en 26—85 ; kleine Speiseerbsen 22—25 ; Futtererbsc, , 20—22 ; Pelusch¬ken 19—20 ; Ackerbohuen 20—21 ; Wicken 20 .50—23 ; blaue Luvinen 11 .75bw 12.50; gelbe Luvinen 18 .75—15 ; Seradella 18—19 ; Napskiicheii 15 35 ;Leinkuchen 28 .50—23 .60 ; Trockenschnlbel 8—8 .20 ; vollw Zuckerfchnihel20.80—20.40 ; Torfmelaffe 80/70 8.20—850 ; Kartvsfelfocken 14.70— 15 20 NMRanhfntter ; RogigenslroS ldrahtgepreht » 070—1 .25 ; Haferstroh ldraht «vreht ) 0.90— 1-80 ; Gerstenstroh 0 .^0—1̂ 20 ; Welzenstroh ldrahtgevreßti 0 70bis 1.1V: Roggenlangstroh 1 .25— 1.65 ; Rogge ». und Reizenstral , lbiiid.fadengepreßt , 0.90- 1 .25 ; Häcksel 1 .85—1.65 ; veu . hanbelSiibllch 2.90—3 30 ;Heu. gutes 3 .R5—4 .15 ; Milider Heu 2 .85—9 .85 ; » leeheu 4.15—4.75 NM -* Magdeburg . 19. Jan . lEtS . Dahtbericht .» Zocker. Zuck« »romvt in10 Tagen 26 RM . Tendenz : ruhig .-K Bremen , 19. Jan . Baumwolle . Schluhknr »? Anierteen midd»lina . c. 28 a. mm loko yer engl . Pfund 22 .28 Dollorcent ».
Mttalb .

S » >
Iittttenatittniniu 'n 235—240 , 6cM . in Walz- oder Drabtbarren 240—250 .Reinnickel 34i>— 350, Antimon Regulu » 195—200, Feinstlber j« Ailo 98 LZbis »4 .25 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .Preisfestftelluuacn im Berliner MetallterminHandel ßnrttr . San .—- Sez.^ llS B .̂ 117 G , Febr . — bez . . 117 .50 V . 117 <# ., Mär , —

Be»-. 120^ 0 B.
118.75 118. . - . - .. . Avril — Bez ., 119 .75 B . 119.50 G . Mai — »« ..

'
120^ 0320,25 G , Juni 121,50 und 121,25 Bez . , 121 .25 B . 121 G . Tendenz schwächer .Blei : Jan . — bez .. 68 .50 B . 67.50 G , Febr . — Bez . , 68 25 S , 67 75, i-i.Marz — bez^ 68.25 V . 67.50 © , April — bez ., 68 .25 v . 6750 G . Mai -68 Bez ., 68 .2a B . t!8 G . Juni 68 bez ., 68 .25 B . 67.75 ©. Tendenz : ruhla .London . 19 Jan . Metallschlnnkurse . Kupser ver Kasse 58?i—5ISyi.Knvfcr ver 8 Mon . 59%—«0, Settlement 58 ' i , Elektrolnlkuvfer 05—^ ,6,best felected 63—64W , best strorig heets 90, Zinn nahe Sicht 279^ —279^Zinn entteriite Sicht 273 -4—278 ". . Settlement 279 ^ . Blei nahe Sicht »4 7,'16Blei entternte SDt 34% , Settlement 34N. Zink nahe Sicht 37%. Zink ent .fernte « icht 37. Settlement 37 %. Quecksilber 14 ',4—14%, Plattn 500 .

Wirtschaftliche Rundschau
. . m»d Termin der ersten Londimtr Wollanktlo » UM . Die cdUdieswhrige Londoner ttblonialwollanktion beginnt , wie der ..Kon^ ktiaa « ^
berichtet, am Diensiag . den 19 . Januar und erst —
von 3 % Wochen , bis inkl . II Februarzusammen : 44 900 « allen Neuflldwales, '
« alten Victoria , 7600 Ballen Südaustralische . 8650 Westaustralis « - , 800Tasnania , 53 250 Ballen Neuseeland , 7500 Äav- und Natal , 5>200 « üfiametifanifche und 1600 Ballen verschiedener Provinzen . Insgesamt gelang ,ein Angebot von 189 oOO Ballen inner den HammerZ» den Waranngen des englischen SviunervertandeS «er Berkinfenna » Deutschland erfahren wir , Sab die Behauvtung des euallscheu Ber -bandsrundschreibens , wonach diese Warnung auf Grnnd von Besvrechu»-«n mit den deutschen Spinnereien erfolgt fei . tn dieser Form nicht zu-trefken kann . Es Ist vielmehr lediglich von englischer Seite in vielleicht6 bis 8 Fällen bei deutschen Svinnereiverbänden nach der Bonität einzel -ner bestlmntter Firmen angesrcqt worden . Diese Anfragen betrafen aller ,dings durchweg Firmen , über die gute Auskünfte wahrvettSgemäb nichterteilt rrerden konnten . Bon allgemeinen Besprechungen über diese Fragezwischen den deutschen nnd den englischen Verbänden kann dagegen keineRede sein. Hiermit entfallen die an verschiedenen Stelleu au öaS eng-lisch? Rundschreiben geknüpften Schlnßfolgernngen .

Berliner Börse

0 20
0 23
0 26
0 25
0 33
4

vom 19
Deutsche Staatspap .

18 . l . tSJ 1
UV - fJ ta - 91 .75 91 75T» >l- rsch. 9g g 98 6t !-S . rV .V o 205 0 2054% VI - 1X 0 2055 ReichSanl . o 2354 Netchsaul ' 0 .277 53 % Rchsaiil . 0 263 Aei« »»nl o Sil Ii
4 Schil« ge< 4 .75 „ x ,5 ® p. Pr . a . 0 13b 0 125
4 Pr Göns . 0 .255 0 2S7 6

d». 0 .26 0 253 d». 0.2625 0 26
Wertbest . Anleihen

5 Päd . >n . st. 10 10 15 Pr . « alim . 3,35 3 855 Pr .Roggw . 5 .8 5 c58 !» » .-M . ®. 65 655 »loiio. 1-11 4 75 4 475 »l. 44 4486 Zu«Urbk. 71 5 7195
AasiandUehe Werte

4 % Ctft. © 14 14 .124 Goldr. 17 54 Sioncnt . 0 87
4 Tllrl Ad 7
4 I .SJaoK . t
4 T .Bagd , II
4 T. S - ll.Türi. .Li>Ie
V. j Ung 13 T
4% Ung . 14 16
4 U. (ji°ldr 13

4 suoncnr 0 9
5 Mexitauer
4 Mcxikaucr
5 Teliuant 20
4% da
Eisenhahn -Aktien

Baltimore 86 .25 85 .62Vauada 63 66 25
-Zlyantung 1 .62 2
eitttt . Hch». 69 37 68

Schiffabrts -Werte
2>. "Jlufir 95 «4
yavag 107 -5 106 .5

23 .5

18. 1. 19 . 1.
101 99 5
124"» 124 . f
93 93
117 .5 118
145 145
37 34.75
40 40

Januar

Hamb . Süd
Hansa
>roSm<>Z D .
Sieptun
» . m»»d
Rolanditnle
Schief. Tvs.Stett . Dpi.St . Zam»s
Zier. (fI6e

Bank -Aktien
? - d Bant 34Bt. el . « ertt 60« arm B. 45 70
Berl. .Hdw,'. 143 .5
Clomineijd 1015
X armit. Äk 116
X . Asiat. « !.

' 44
Tts« c B «. 115'/.T . Urbs « k. 8 ?
Tiötonwg 112
Tresdn . B. III '?.
VripÄ. (tiB . 85 5
«üttcld (St . 95 .25
Ecft . Kredit 6 87
Cfibotif 68Reichst«. 147Züdd . surret . 7020dd Tis ? 87
Wiener Bl». 5

Ind . -Aktien
Aach . St» 18 .75
„ SVinn .

Accumulat 99
Adl . u £ »». 28
« dlerh . Gl SOAdlrrw. Sil 33 62« ..« f.Sitrl 97 25A. ß . G 92 75
Alfen gem 129 5Ammend . P 112'

Angl » (It . ö . 60Anncnrr &.« schaff » 8 . 41 5Augsb NM 74
BaickeMasch. 1 .5
vamag Mg 32 5

13.37
56
69 .5
142
101
114
42
114.5
88
' 11 .5
110 .5
85 5
95
675

68
146 '/.71 .5
86
5

19
98 .87
27 75
80 .5
31 .5
98
91 .5
129
112
80
18 5
6112
70 ,16
31

BtiFop.Wal »
Basalt
» oqt. Sxieg.
Berg Svekg.
Btrarr Tsd .
Berqm . (kW.
Bert Hotel
Bl .„ - rlSr. I .
!t>l. Masch
» erzciiusB.
Bingwte.
Boch . Guß
Biidlcr ? t.
Vrk Brik .
Brschw. K .
Brem Besgh .
Brrm.Linol
Brem .Vult.
Brem . Wolle
BuderuS « .
Busch Wag .
Kouilo «l.0.1) Heyden
[fh. Gelse» « -
Pli . Silben 74 .5 72 .25
Rotte, (ffifitt 43 .5 43 .25
(Jone Sdinn 66 63.75
(5t . Caoutch 99 75 9 /
Daimler 33 .25 31.87Seimen» . S . 103 102
Tel! GaS 72 .25 71 25
Dt. Ätl.Tel . 41 .5 Z9 .5
Tt . Lux». 79 .25 77 S
Tt . Ed Sig». 51 51

18 . 1.
81 .25
40
56 .5
7837
92
645
l °

75
41 .26
79
232
93
120
28
130
50
88
39 75
27 .5
11
63

la 1.
6 75

80 75
40 75
56 .5
114 .5
75 -5
93
60 . R
57 .25
23
41 25
78
233
93
123
30 25
130
49 .75
93 5
36 5
26
1125
61 .62

Tt . Crttll
Dt. ©ufMlct»Tt . Stadel
Dt Kali
Tt .Llnolenm
Tt . Masch.Tt . Schacht»
Tt . SpiegelTt . Tteinzg
Dt Ton
Dt. üsJtrft
Tt . Wolle
Tt (ktseich
TonnerSm
Tiirto?vw.Tüll . Weyer

» Masch.
Dynamit

86 25
70 75
62 37
122 5
104

IT
88
63
90
39 .75
40
55 .5
40

7 .5
8525

83 5
69
60 .75
122
103 '(.
44
77
51
88
61
90
39 5
40
55
39
18
2 3 5
85

Eintracht
Eisenm . AG
Eisenw . tcr.

„ Atthtr
Sl . Lieste ,
(kl . Sicht Stt
(klittw
(Tis. Bad . W
(fnjiun .-U.Erdmsd
(5iiatt .il BW .
(irnemann
(fschw. Ba
(Sff. Stein«.
Aabtr Blei
Z.G.^ ardtn-
induftrie
Keininte
ŝ eldm Päd
Aelttn Muiu .
!?raneonla
Ftitd Hall
Rrtflet
FuchS © «38.
viaggtn Eis.
Gels. BW

.. Gnst
Genschow
Germ . PA .»its.s t .Nnt.
Glldem .
Girme » Co.Gladd. Text

WoNe
Gloitenst .Goedli. Ddf .
Goldschm
Gürli» Wg.
Gi»rz opt.GothaWagg
Gritzue«
Hacketh Dr.
Halle Masch
Hummersen
Hann. Masch

Waggon
Hansa Sld .
Hartort Bg

Brück.Harpen«
Harim. M.Beckmann
Hedwigsh

18. 1.
105

0 .15
30 .25
76 .5
96 .5
25 .5
30
6
A115
43 25
125' .
75 5
34 5

19 . 1.
103 .5

0 .15
30 .25
77
94
26_
69
67
113*1.41
126 .5
7i
645

1221. 122 .5
91 91
81 7775
109 109
20 5 21
75 80

3 25 3 12
0 .2 0 225

345 33 .5
84 .75 83
27 27
48 .75 47 5
90 5 91
113 116V .
72 72
114 108
16 .25 15 .25
59 5L .5%2 395
61 60 75
23 21
42 .87 42 .87
29 28 .5
89 89
45 .25
1C0V.
82 .12
48

8 12
31
50
40
1035
29 75
&

43
102
82 .12
45

925
28
48 5
40 25
102 5
26 75
62
52

Hellbr. 8.
Hillt W«t .
Hilpert M
Hirsch Stpi.
Hirsch» . Ld .
Hotfch
Hoffm. et
»>ohtnloht
Holzm . Vi .
Horchwle.
Hoitldttr.
Howaldw .
Hnm » Msch.
(s .M.Hntlch,
Lor. Hntsch.
Hw Ziiedsch .
Hydr . Brsl .
Zlst Btrg» .
Jeserich
JungdauS
stichln Porz.
Kahlbaum
« nli .'Ischl,
jtarlsr . 'JJiit .
StatiiiiD Bg .
Zllöcknerw .Knorr (>H.,
Kölilm . et
« 0(6 tt . Tch
Köln '̂ cuess .
K.-Rottwril
Ztiirt Gedr .Kört. El.
Kraust tt . ffo
Kronpr Met
Küppersb .
Khffy. H.
Lahmeiter
Laura»litte
Leopoldge
Lindes Ei?
LindenS . Ht .Lind ström
Lingel Fch.
Lingnerw
Linie Hofm
Loewe Wt ...
Loren , Tel .
Lüdensch. SR
MagirnS
MannesmR
Alanssel »

19. 1.

10Z S?
75 .75
63
^0 .5
94 .75
116
32 5

937
66
50
56
110
83
85 .5
69 .25
68
415
68
41
31 .75
78 .25
34 .12
57 .5
r -5
101 .5
22 .12
68
43 .5
124
79 .25
32
43
68
72 .5

1C1 5
7575

935
114
30 .12

89
6362
49 12
52
110
815
83
68 .25
69 5
40
64
91
3087
77
33 5
56 -5
1145
36
101
21
69
42 .5
120
76 .75
33
44 .5
66
72 .5

Maritnh . R.M Kappel
M. W. Lind
„ Sarau
„ Zittau

Meyer P.
Miag
Mix » . Gen .Mol Ttutz
Mlilh . Bg.
Reckarwle
R. « . U.?!dl Kohle
Ritritfadr.
„ S -eingn »
„ Wollt

S!bg. Htrkul
Lbtrded.Lb Car»
Lb .

'
Kols ,

Oe». Stallt
LhleS Erb.
CUP. P .S.
Crett stein
Lftwerle

18 I .
32 .5
1075
1295
Ks
10 5
8375
67 .25
88
78
38 .5
97 .5
22 .5
100
96 .75

.7556
45 .75
43 .75
» 5~ 9
m
67 .5105

1«. l .
315
10 5
126
93
?0
83 .25
66.5
3475
86
78
38 -5
98
22
102
96 .55 12
43 .5
42
66
47
295
75 5
66 .75
105

Panzer 15 15
Phönix Bg . 73 87 7112
Phönix !ör«. 62 .25 64
Pintla , 60 75 61
Pittltr W«i . 107 3C8
Prtftow. 95 46 .5
Prensttnar, 47 .5 435
Rat». Wg . 25 75 26 75
Reichelt M . 53 53
Sih . Braun«. 133>/, 3 29
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(36. Fortsetzung .)

5,ävd«klatich«n quittierte Lber dilse Erklärung , die i» ihrer

« o^ uamen SchUStheit dapvolt wirkt«. Gin « List« ging n »n Hand
"

ga ^ T- ]i: ftedeckt « sich mit Zahlen und Unterschriften. Dann

Händeschütteln. Stuhlerücken : die Sitzung war beendet.

^ onn« Re >mer» hatte als Erster die Tribiln « »erlasse» , « ine

^«Leitimmte Hoffnung . diesen Vandergult trotz allem zu erreichen.
-u jpre&en, ihm die Lage der Ding « auseinanderzusetzen , lieh ihn

nicht w» A 'njchiedswort« wurden gewechselt , kleine Gruppen bil -

deien sich im ",er wieder war Vandergult der Mittelpunkt . Das

« « begreiflich aber schließlich wußte auch das einmal ein Tnd «

habvn. Und endlich: Zo-nuq hatte Zeit .

Eben entstand « ine Lücke — so wie stch im Wirbel de« Muten

vMl ' ch ein bewegungsloses Zentrum formt . Vandergult , dem ein

Dianer den Mantel anlegte , schritt — ohne Begleitung — zur
«5u£» tytos>tür . langsam , mit jenen müden und schmerzhasten Lewe-

gun^ n ein? » Kranken . Schon sah Zonnq das Spiel gewonnen :

hastig noch immer ein wenig ungläubig , ging «r hinter Vandergult

fax tl>t* £J7t ^uljßlCTt. jt'
Da trat au » «iner ®c!i?titüt bet Marquis d'Orsay und hängte

DairderguVs « rm in den seinen.
Damit war für Aonnq Reimer , bidfe Gelegenheit zum Teufel .

^ ed«r ander « Begleiter wäre allenfalls erwögbar gewesen. Der

Marquis d '^ rsa? hätte beim Anblick Ionnn Reimers den Herrn

Polizeipräfett - n herangerufen und um die Verhaftung dieses Mensche »

gebeten, der et» Komplice des gesuchten Fritz Jarobsen sei.

Richtig , da war ja d«r Herr Polizeipräfekt in Person . Er war

ganz Diettstrif « — stanz Machthaber . Ionn ? hörte eben, wie er

^
..Nun . Mister Vandergult — « ollen Sie diesen Haftbefehl

unterzeichnen ?**

Vandergult . der eben mit d'Vrsaq leife sprach , machte ein« « -

geduldige Handbewegung . «Ich werde Sie rufen , wenn ich Cie

brauche. Herr Präfekt .
"

Ein bihchen gekränkt verbeugt « sich der Beamte . Dann gewann
bit Liebenswürdigkeit des Italieners die Oberhand und er sagte :

„Sie brauchen nur zu telephonieren . Sie erreichen mich jeder-

zeit in der Prafektur .
"

Vandergult und d'Orsaq stiege« in die «Sondek . I -nny mußt«

ftth sein , dafs man ihn nicht gesehen hatte .
Wie hatte doch der Marquis gesagt: Morgen frilh , bet Ihrem

offiziellen Besuch , wird Zbncn mein« Tochter selbst ihren Dan !

sagen.
Marge « früh . . .

Morgen früh war das Spiel M Ende . Eine Rächt noch, ew«

Snadenfrist »cm einer einzigen Rächt. Dann war der Traum aus -

geträumt : Diu « war verloren, ' es gab keinen vernünftigen Grund in

der Welt , | & hoffen, daß bis morg«a früh «iu Wunder geschchen
wllrde . . . . ^

Et» Wund « . . .
'i-iM <

Wenn diesem Vandergult nun etwa ei« Unglück zustoßen würde ?

Tausend Gefahren winkten in den dunklen Wassern der Kanäle .
B «m>«gene Gestalten lungerten in den Ecken, über denen schon die

beginnende Dämmerung ihre Schleier wob . , , Für tausend Lire

war in dieser Stadl manche» zu haben.
Um Gatte » willen ! Ionnq ris, den Hut <ö > and fuhr sich über

die he ige Stirn ? die ewigen Grübeleien hatten ihn völlig verwirrt .
Wie konnte ein gesunder ehrlicher Mens nnr an so etwas denken !

Und dann wußte er es : nie in fein-m Leben hätte «r « inen ähn-

lichen Gedanken gefaßt , wenn es sich um sein eigenes Glück , »m seine

eigene Zukunft gehandelt hätt «. Dem Freund zu dienen, war ihm
kein Mittel zu gefährlich. Dem Freund zuliebe spielt« er nni d >m
G «ä>anken an ein Verbrechen.

Wo mar Fritz? Worum erfchte« « nicht auf dem Plan ? Ver.

lies , «r sich so blindlings auf d«n Freund , daß er glaubt «, hinter den

Kulissen der Dinge bleiben zu können? Er war in Venedig — er

hatte ihn gesehen , der Marquis hatte ihn gesehen . Warum nahm er

sein E« icksal nicht selbst in seine beiden Hände ? War er zu vorpch -

tig ? Zu anglich? Zu feige?
Ach nein . Feige war Fritz nicht. Gr war et« unverschämter

Bur sch « , ein verwegener Halunk« , dem keine Traube schmeckte , die
nicht hoch geniig hing — aber seiner lachenden Keckheit war feiges
Verbrechen fremd und verächtlich. Wenn Fritz nicht kam. wenn er
nicht zur Stelle war . dann lag es entweder in seinem Plan — oder:
irgend «twas hinderte ihn zu kommen. Ts war unfruchtbar , sich
über da» Warum den Kopf zu zerbreche « : mit der Tatsache, daß «r
allein war . mußt« sich Jonny abfinden . Wenn Fritz ihn allein auf
dem Kampfplatz ließ, so bedeute das : er rechnete darauf , daß der

Freund seinen Mann stehen würde — daß er vertrauensvoll sein
Schicksal in die Hände Jonny Reimer » gelegt hatte .

Was sollte er tun , um Gottes willen ?
Gr mußte versuchen , diesen Vandergult zu sprechen.
Er fuhr zum Grand Hotel . Nein , Mister NandergnN » ar «och

nicht von der Sitzung zurückgekehrt .
Wo konnte er sein? Venedig war nicht so groß ; eine« bestimm-

ten Menschen, noch dazu von prominenter Stellung , den man ernst-

lich suchte, mußte man finden können.
Jonny ging auf die Such«. Er rief im Hotel Daniel ! an ; «s

gelang ihm. Donata zu spreche«. Der Marqui » war heimgekehrt ;
Vandergult war nicht bei ihm.

Also mußte er irgendwo im Gewimmel dieser Stadt ga. finden
fei«.

Jonny fuhr «och de« Markusplatz . Er durchkrenzt« mit dem

Vaporetti die Kanäle , er fuhr hinüber nach der Lagune . Räch dem
Lida. Zwischendurch rief «r im Grand Hotel an .

Nirgends Vandergult .
Er kehrte müde und destaubt und veqwekfeN «ach Venedig

rück. Wieder begann das Suche« über Treppen , über dunkle Kanäle
Am Ufer, in den Straßen der inneren Stadt , tn den Hotels .

Nirgends .
Eine Hoffnung blieb ihm: daß Vandergult in irgend ein Theater

gegangen sein könnte.
Er stellte sich vor dem Grand Hotel auf. «m die Zeit des Theater -

schlusses. und wartete . . •* ** -
Vergeblich. ,

' * **

Die Nacht kam. Die Straße « wurden finster. Di« Mensche »
flnt zerrann .

Vandergult kam Nicht. A
Ziinny stand mit fiebrigen Augen , übermüdet , mit schmerzenden

Gliedern auf seinem Posten. Keine Hoffnung, keine Lösung — und
morgen war alles vorbei .

In seine müden und wirren Gedanken hinein drängte sich im»

m«r wieder «in seltsam abwegiger Begriff : der Polizeipräfekt .

Was sollte der hier ? Was tonnte er ihm nützen ? Der Präfek ?

« ar sein Feind . Fritz Iacobsens Feind .
Und dennoch — aus dem Unterbewußtsein heraus begriff «r e»

der Prüfe « konnte vielleicht helfen. Wenn auch nur in diesem einer

Punkt : ihm würde es vielleicht gelingen . Vandergult ausfindig z»

machen . Er fühlte sich verantwortlich für seine Sicherheit , da«

hatte er selbst gesagt .
Hier war ein Weg . . .
Er fuhr zur Präfektur . Er begriff , daß er sich verdächtig machen

tvütfoe, wenn er ein Wort zuviel sagt«. Dem berufsmäßigen Ar?»

wähirer mochte jeder Blick, jede Geste « in willkommener V^ räter
lein .

So war er äußerlich gefaßt , als er t« das Zimmer des Avgew »7.

tlgen trat . Der Präfekt saß am Schreibtisch und markiert « trotz der

tiefen Nachtstunde den Trbeitsübcrbnrdeten .
J *Bos gibt es ?"

Jonny hatte sich ein« Motivierung zurechtgelegt: er fei au « Rom

anyetommen : Frau Vandergult , in deren Diensten «r steh« , habe ihn
mit einer Botschaft zu ihrem Sohn geschickt : zu Cornelius Vanderault .
Grand Hotel am Eanale Grande ,

Der Präfekt nickte und horchte auf.
Nun habe er feit sechs Stunde « vergeblich »« sucht , H«rr « *>«»

dergult zu erreichen.
Der Beamte lachte: . Er wird bei seiner Vraut fei« !*

Jonny schüttelte den Kopf. »Ich war natürlich tm IW

Marquis d'Orsay ."

Der Präfekt nickt« abermals zustimmend. Dieser fange Mm »
war orientiert ; das legitimierte ihn .

»Er ist weder bei seinem Schwiegervater gewesen « och a« rtgab
einer anderen Adresse , die uns bekannt ist. Ich habe auf den Schluß
der Theater gehofft,' vergeblich. Ich fürchte. Herr Präfekt , daß Herr»

Vandergult etwas zugestoßen ist."

Der Präfekt stützte den Kopf i« die Hand uUd ein nachdenMch« -

Lächeln ging über sein Gesicht. An sich war «« «ichts Auffällig « ,
wenn ein Fremder in Venedig eine Rächt bummelte ; aber dieser
zen Atmosphäre, die sein Verschwinden umgab , sprach dem Krim !-

nalisten deutlich eine gewisse Gefahr .
»Was für Bekanntschaften hat Herr Vandergult . . .r
In diesem Augenblick klingelte das Telefon .
Der Präfekt nahm den Hörer und meldete sich, Jonny , der E&i*

gegenübersaß, konnte jedes Wort aus dem Mikrophon verstehen.
.Lier Vandergult .

"
Der Beamte warf einen erstaunten Blick auf sein GegenLber.
„Jawohl , Herr Vandergult . ich höre."

„Ich bitte um Entschuldigung," kam es au » dem Telephon , „daß
ich Sie zu so später Nachtstunde noch behellige."

„Keine Ursache , Herr Vandergult . Ich selbst hatte Sie fa darum
gebeten."

»Ich komme eben erst ins Hotel. Denn ich war bts fetzt bei
meinem Schwiegervater , dem Marquis d'Orsay .

"

Der Präfekt und Jonny blickten sich in die Augen.
„Vandergult lügt, " dachte Jonny bei sich. .Warum liigt Gr

ist nicht bei d 'Orsay gewesen .
"

Im Gesicht des Präsekten aber stieg, verschleiert hinter den bläu -
lich schillernden Pupillen , der Argwohn auf . Dieser Maun , der oa
drüben sitzt , hat gelogen. Vandergult ist bei seinem. Schwlegervat '-r
gewesen . Welche Absicht oerbindet dieser Mensch damit , daß er diese
Tatsache leugnet ?. >

(Fortsetzung folgt .)

Jf KARL PORR, Holz- u. Kohlenhandlung , Degenfeldstr . 13

Telephon K/ . 499 5 ? ,

Suisenschule
tle » Ett » 0 *4ftlte *fec 5» edle Matbvttred«.

Internal.
ff ! S - ZK

" "- " -

ftfefT « A ffte 14— 17J &6 «■>« « . Sl » « « Btfi * ja » « « MLd » «« über 17 Sab « .

Beglua bet neuen DÄultabreZ : 27 . Hpril litt « .

Bat inten und Auskunft gegen (* tnfentuna von K b« rch 6te
« nftclifclettan«.

frratteiMiecei « vom Rote «« Bretts , a &rlfirvht

337 Landesvorstand .

Fahrschule
Her W . Staslverkehrsgesellschafk m . b . S . Karlsmhe

Kursbesinn
TSr MotorrSder , Last - und Personenw *ge*

am 30 . Januar d . J .

4uw « ! daax sowi« Auskunft iifl^BOro Gottesancrstr . «
Kennpr . -Xr . « 14t und SMS . 8S6

Die « reiSbansbaltungssAiZle !
ReckarbtschofSoeiu » bett .

,A,r* „ rt NeckarbUchok^» '

ihren 71. RuifuS .
Ärimeldunge » sind btä Ii . Mar » 1056 m richten an
i»a^ Büraerv >etsteramt vieckarbilchv ^ hrjm von wo
alle Anfraaen beantwortet werden . — Prowelle

da« erbüililich . — Ausyenommen werden
Madck>en »der IS, > abre obne Unterschied »eS Wrch » '
ort » und der Konfession . 0038 #

.f>eit >« tfc »r « , den 16. Januar 1026
Der Kreisrai .

We - SeMIl
«t «»,o »ialtr . , 0 t » ad
(Sl* Palt - n blU Ret »«

Und einttetffoffen .

Aufwertung
B3ratung — Bearbeitung
KARL WOLF , Gerichtsass . a . 0 .

Tele ». .1076 — Kaiserstr . 117 — Sprechstunden
10 —12 uni 3—6 Uhr , autgenammen Donnerstag

und Samstag naohmlttag. 248a »

Wer sloh totlaeht , lebt am längsten !

Dtv «. astftferntw iS4erj |fifl «ea .
taaer j» erosenerschüttetn6ei ill
■n ,.R « r ßonsletfänaer
firuflletJ.
lOlÜfB »
werden

. ?pttn. D»
"t ,X *tt tamose ßoasletfänaer " SO « «neite
(irirolö » . Solle » Ste etxmal ? «ckt beglich
t'och 'n vnb d -r ©rassBfxtel der » eseltlÄflfi

10 de»te?en Ste diese 1 lukigcn Bn .
' J .50 J vortosr . von SS. Ä .'• Verla « DreSd « «

GUSTAV FREITAG
1 « 5 Mk .pro Band nur * • « ' » *

/noch ole eo billig angeboten )
Soll und Haben . 702 Selten .
Die verlorene Handschrift 704 »
Das Nest der Zaunkönige 2S8 .
Jtigo und Ingraban 321) »

Band ^
: s
: 4.
Dicselb . in Ganzleinen pro Bd. nur

. Ha " ' "Hlalbloder 11 % ^
V erMrJrnngtrei ! Fr .G.Woltrs nncbhandl . fGecriind . tflOtl Berlin .
N .0 . 5E». tiBöteowfttr . 17. Postenliwüt -KontoNr . o774öBerlin . JU .il

Jeder Art und Grflfle
liefert r.2-m

Adolf Zalser , Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

Dinaenl
üdcinimmt nrwb Orchester
u. Gesangvereine . An -

§
ebvte u, Nr. * 403 an
tc Badlsche Preise .

Viue BOTtomiuciib. Livret »
nerarveiten , sowie Nack-
Volieren , in u . ander !>.
Haute besorgt , bei fefit
billiger Berechnung . Än >
geboic Uuter Nr . AN7?>
an die Badisckc Pr .'lse.

Mriistige ?

7Nädchen

Wa^chfnnde».
Rn ersr . nnt . !>Ü.'>5 in

der Badischcn Presse .

Kür die jedlge Bedarfs,eit emvfelile ich den
nerenrlicken Interessenten mein rcichbaltlaes
Lager feinster 4S

Essig - und

Salz - Gurken

Dendert '»
Strumpfe

I
worden stets oachgeholt

denn —

BT alestadgnt

nndbillit C003C

Damenbinden stc

das Beste
'JßtT sehr billig

"VI

BefOFmbam Hsobert
Anu1iens<ra >se 2&

Kw6
i'Knad «> wird als «ige »
aÄOegaldea . <S* 'jrauner
nur (yffer * gomillcn tn
?,« roQt , da fcefl . » er.

Angebote u. Nr
an fit* Bad. Br.

tn verschiedenen Gröben und Packungen »um
~ ' ' IS. Wtohabnebmer erhalten

Versand erfolgt in Dosen undbilligsten ^ aaebureii».
Preisermätziguna L « . . . JB .. . .
Eimern mit Paientverschlnh sowie in Kässern .

MM Ääiidlk . iMWm « !»

Karlsruhe -Slüppurr . Fernsprecher 181t
Vertreter wo nicht MtOwide « , fl «(nd»tt

Samenaarbetobe
Ansertiaung billig ,
rantie s. tadello, .

ftra »
ftiipBftr . 26. XV. IBifiör.
PrariS . « 1044

Ballenttein-
Leiden de ?L?a

erhalt , aus Wunsch kosten,
lo « Prospekt . PoNsach
24« Pl » « t»eim . Tan !-
schreib. : — hatte lebr gut .
Erfolg , in 4 Std . kamen
schon ca . 50 Gallensteine ,
etwa Hasclnuh gros ;.
Nackbem zeigten sich noch
Hunderte von diese» gros ;
u . Nein , aber auch ohne
Schmenen . M . G .

Pianos
Harmoniums

xu besonder »
Kiin * tlicon

Bedlntuneen
die Ihnen den Kauf
möglich machen .

"

;Lans
Katserstrolie iA7
SalaiMiiderschufcluak

A6 )kuna !
»TOWer Miibel billig

Miibelwaae » na »
Berlin u. Mannheim
ZU seilden bat , melde sich
ver Telefon 2482 oder u.
Nr . <$ m an die Da .
Micke Preise .

Möbeltransport
MdbelTransvar « — 4

Aimmer — Karlsruhe ,
(» iiterbahnh . . nach Par5
strahe . Nur Wagensüh >
rer , u stellen . PreiSan
gcbntc unter Nr . 3100
» » fllagernd MoSvach .

garantiert unaefarvr und an » bestem Material
hergeüelll . werden ab Sabril

ttt fiiitett von 25 kg nett » mit R . - M . 1S.»
in Äiitc » von I2H kg netto mit « . . » l. tfl¬

anier Nuchnabme abgegeben . Keine Ramschware .
Reflektanten wollen unter Angabe de » Q

tnmS ibre Adresse unter Rr . ÄM » an die
Presse " gelangen lassen .

Welche Brauerei ?
witrd« fteraoEMomtb iStättigam GeschSftimaui »
© fjrilchait in Dacht geben , itbernebine onei). wenn
mit Nterdevoi verbunden. Vin tKckkioer B «retn>-
meus« und im Bedienen iebec noch so sch«ot«-
riaen ftrttbidjatt vem « ldert . !o dal- ich unbe¬
dingt in der Lage bin den llmla « «̂ wältig ,»
ftetaern. Geil. Aug . m»t. Nr. BSS? m dteVab - Preg «.

m Fabrik direkt ! An Private extra ff.
e

w
gQQ ^

Mo .

billig , franko
1 Sof « 20 la Rollmop » und
I Dos « Stier marin . Heringe und
> Tose ff. Gelceherinae und
t Dose H. BiSinarckherinaeund
1 fllfte ♦». Bücklinge und l Dos «
tZ fs. Oeliardinen nnd I« M-tjeSderinge

fflÄe # zusammen : 6. 75 Mark und ftMlo .
. . u. 1 Liste BSSI .
ark.

60 1s SloffmroS ! Bismarckberinge
zusammen

SO- flO ff . Delikcuetz - . Gal, - . kkettüerwa « «W 9tL
300 s 18.50 Mark . StRO a 21 Mark . -

^
^ re^ und

^
Son̂ erveutabrikC. Xfeiner -

rrrri'ftriirtüiritiimMHiiiHiaufriiürnsftf'iTiiiuriii'iturfiiutT.ii'rj'i'ijjiii,

w
i

1 tonn man Anzeigen zu Krtgwalpret <«u
l für Sie „ SaSiiche presse" aufgebe « 7

I Jn Karlsru he :
s» » i « >» simtlichen StaStfilw !»«

ferner tn:
^ « ch »e » Vilb .Nuh . Pavierwar .-

i^e 'chast. Ecke Haupt - u .
Et 'enbabnftr .

i ftofceffsjlAtt *« : Robert Mürel .
diiirn - Büro . Soften »
» rake L
KMih. © inner . Pavier »?
u Dchreibwarenaeichäftl
ffictte 'jotetftiofce Ä7
Otto Graf . Zigarren »
aeichiist. Statte rft».
Kart Heh . Äiaatren »
«elchält . Hauviiir. «0
Krib Kaller, Hanvtst . 47
Karl Kackler. Malchin .»
Strickerei .Gchlofferstr A)
I . Trube '» Nuchdandla .
Hauntstrabe 71
I . Nallwea , ZettuliaS -
kioSk . westliche Karl-
sr >edrichstr . S8
Otto Vstanm . Zigarr -

^ eichält Pvststratze 10

WttUt *

ttaMtfftl ;

XatleA :

J»«M «. Rh .
«ad » :

Oflenbur « .
» f»e, »«>« -.

m «u * u

ÜlUTM-l Mtitr !JWimi vi 11111Muni iinin , i imiirLiiu .

Rum Jamale« - Run'. - Perschalkl
Hellen Sie sich «m vor-

MezeMteilieftesten s, ( hfl i
der »ach folgendem , _ _ ^ ^ ^ ^

V» CKtt Weingel« <Splritu» Vinl Ö6 »V
i » » Waster gut vermilchen mit

l Fl. Reichel'» Iama !ca-?tum-D«rschuA -
Sslenz Wort» JDreUaoa - .

.SttMmKffläfJFÜofkroo- M »WW««0
rs r .",f «„ t* \i » da» eu*aep»«at echte » «-"
r ' " | CU WlC Sfenm «, irelches Wtrader *
d« der Tee» und Srogbereitlmg>» voller
und edler DufMlle h-rvortrül. Au» lafie» »ich
mit dmberUmtevVM &el-tetema ) «BettJiJ^
vndDra-mUveln « für dulden Pr « s ^erflüfler-
Gr&clfflch a 'Ertij . unbApntd. ober «Iii nur oi -!
»WarK , Lichlh eij ". Dr. Reichel '» « eze»!.
dllchlein dafelbft unilcmi ! «de? »vü-nfr-i durch
Stiv ««ickel- v« Ls fO, UÜicsbakstix , 4



Verlören

vavische Presse f2T6enSo uSaabr > DienStag , den IS . Januar ISL6

. Inventur -Verkauf !
Samstag , den 23 . Januar Schluß .

Riesengroß sind meineAnstrengungen .ummeinGroßer
Kurzwaren - Verkauf

erstklassiger Qualität abzustoßen .
Meine Preise haben einen Tiefstand zum Teil
unter d. Friedenspreisen u. kommen nie wieder .

Nur im Kleinverkaul. 957
Mensrenabgabe bleiben vorbehalten.

Otto Lewin, Karlsrahe
Karl -Friedrichstraßo 28, im Friedrichshof.Verkauf im

Lichthoff

Vfi -X Mit bedingungslosem Rflcksen- 1 ^ 1
[ 11 dungjrecht bei Nichtgefellen / *

lieIere lch flberi" d>-
fegen bequeme Wochen - ■ ■
raten von nur Gmis. « 1 an

MaaMtan , Laitan , GiUrron , Vlolinta alt , Sprech ,
apparale and Platten , Harmaalkai , Citren. Photo -
fraphlacba Apparate etc. JH. Katalog A gratli u . Ire!
Walter H . Gartz , Postfach 147A Berlin S . 42 .

Zu verkaufen

gut eingerichtet , mit modernen PriizisionS ,
Maschinen , elektr . Antrieb , le ». mit gesebl .
gesch. Neuheit ) umständehalb . geg. Barzahlung .
Angebote unter Nr . 5937a an die Bad . Presse.

1 Karton Kurzwaren DaKien -Gummiscfcttrzen
enthaltend : 2 Rollen Faden , 2 Stopfgarn , 2 Nestel .
1 Gummiband , 2 Stück Zwirn , 1 Stück halblein . Band ,IBr . Nähnad ., IBr . Steckn . IBr . Haarn .. IBr . Sicherheiten ,

zusammen

in schönen Farben sortiert
mit kleinen Fehlern ohne Fehler stärkere QualitätUnlerridrf

» mrferv. LeHrert» erteilt
gründliche«

Vwtin - Unterricht
tet Hause, mouatl . 6
Hngebotc . unt . Nr . £361
an d ie B adische Press« .

Engländerin
« teilt Unterricht zurperfekten Erlernung der
englischen Sprache.HerrenstraKe 11 . V.
Obersekundaner
« teilt gründlichen . Nach.
Htl!e -Untcrricht geg mä.
tzlges Honorar . Ange-
böte utrt. 9lr . 3410 andie yadische Presse.

Luche als Selbst ! , in Karlsruhe ein vollst.
lastenfreies RenZen - Äaus

zu kaufen , bei 10000 m Anzahlg ., später Aus¬
zahlung . Ernstl . gemeinte Offerten unter Nr .
1,480 an die . Badische Presse " erbeten .

Lin Rosten Ein Posten

KNOPFScheren
weit anter Preis

mittel kleine

ftcnS in S &den » Saiten mit Lad «« — etrtsä
freiwcrdende Wohnung — äußerst billig zn vee »
jiauiin . SSHq
Auskünfte : Maeler , Große? Dollen 2t!

BaSsu -Baden .

Luftkurort Neckarsteinach bei Heidelberg. >

Einsamilienhaus
in herrl . sonniger Lage am Walde , sofort in ver ,
kaufen. 10 Min . von Bahnstation . 7 Zimme «
Küche . Kellerräume mit Waschküche . Tve >.cher, ,
Veranden , Wasserleitung , elektr . Licht . W.-C,
gr . Obst - und Gemüsegarten . Preis SO 000
Anzahlung 15 000 J . bei höherer Anzahlung
KauivreiS niedriger . Beziehbar am 1 . April , e «
früher . Angebote von ernstb . Reflektanten erü.
unter Nr . A128 an die Badische Presse.

| | Ich will und kann I
einen gr68eren Posten | j

eichene Schfafzimmer | |
Speisezimmeru . Küchen | >

billig verkaufen ! |
Nur Qualität! — auch Teilzahlung ! | j|

Emil Schweitzer , K'he -Mühlburg
Lameystrasse 51 .

Empfehlung
Neu renoviertes B1135
Neben -Zimmer

mit Klavier , an Bereine
und Gesellschaften zu ver -
geben . — Auch empfehle
ich guten MittagStisch .
Vürk,Kiiiser <>llee1Z .

PxomenadeZzans .

GutgehendesKsrlsruke
voolierstsx . den 21 .
Januar 1926 findet
im großen Saal des
Künstlerhauses
abends 8 Uhr. ein

stehend. 8. 4, 5, 6 , 8. 10,
12, 15, 20 qm . 5—B Atm .
Cormvallkefsel
ca. 02 qm . 8 Atm .. so gut
wie neu , zu günstigen
Bedingungen abzugeben .
Anfragen unt . Nr . .58S4a
an die . Bad . Presse".
Pol . Waschkommode 40 ,

Rachltisai 8. Roßhaar -
Matratze 40 , Küchenfchrank
25 u . SO, Pscilcr ' ommode
20 . Elisa 35 , Tische von
8 M an , saub . Hochhaupt-
u . andere Betten , Bü -
cherfchrank , Federbett u .
sonst , billig . RnsS An-
und Berks . , Adlerstr . 8.

in nächster Nähe von
Karlsruhe , sofort um-
ständehalber vom Eigen-
tümer zu verkaufen. Er -
forderlich 20 000 Jl bar .
Das Geschäft ist sehr gut
eingerichtet u . kann in
diesem ■ Zustand über¬
nommen >verde». Tüchti¬
gen WirtSleuten ist Ge¬
legenheit geboten, eine
gute Eristenz zu finden .
Anfragen unt . Nr . E3S2
an dl ? Badische Presse.

Haus
mit 4 mal 5 Zimmer «.
Bad , gr . Hof u . Einfahrt
(SBcftftnM) , Preis 32 000
JH . Anz . 5000 M . Rest
kann nach Belieben ste -
den bleiben . Angebote u.
Nr . » 422 an die Ba¬
difche Presse.

Söi ! 5 ml Laden
und freiwerdender Wob-
nnng in der Oststadt , so-
fort zu verkaufen . An -
zahlnng 15000 .,' . Offert ,
linier Nr . B427 an die
„ Badische Presse".

Wer sucht
der findet

Hardt eine k '. emf
Anzeige in der Bad.
Treffe alles , was et

wünfeht.

s ' att von Herrn Re-
zierungsrat Piof .
LINDE über die

((kunstoeruerbel ) InteFDä ' lflnJte Klin8i0E -
\ LVere ivC/J ) werbe -Aussleüung 1925

iB Paris
mit zahlreichen Lichtbildern .
— Gäste willkommen . —

. . Unsere Mitglieder sind weiterhin elnge -
laden vom Geschichte - und Altertumsvereinund der Badischen Heimat zu dem Vortragam 20. Januar , 87» Uhr abds .. im geologischenHörsaal der Technischen Hochschule über
„Volksbrauch u. Volkskunst in den Öster¬reichischen Alpenländern " von Herrn Pro!Julius Leisching . Direktor des MuseumsCaroiino-Augusteum in Salzburg . 948

Verloren
ein rechter, dunkelgrüner

Glace -Handschuh
vom Moninger bis Ste -
fanienstratze. 1007
Abzug. Schubert , Siefa -
niensir . 31 . II . Zu verkaufen

mit 10,000 Mk . An -
zahlg. sofort gesucht .
Angebote v . Eigen -
tümer unt . B277 an
die „ Bad . Presse " .

Als Genesungsheim
geeignetes

Kolel
mit 50—«0 Gastbetten
im Bad . Schwarzwald
gegen Barzahlung zukaufen sefncht .
Offerte « u . Nr . 5947a

an die Badifche Presse

O . - Gr . Karlsruhe

Samstag , 23 . u . Sonntag , 24. Januar 1926

REGELMÄSSIGE
PERSONEN - UND

TRACHTBETÖRDER UNG
NACH ALLEN TEILEN DER WELT

Nach New yori and Boston gemeinsam mit den
UNITED AMERICAN LINES

Waldftr . 22
neben GolcStcnnt .

Gegr . 1875.Bauplatz
300 am an feit . Straße
in Mnhlburg . kann auch
als Lagerplatz benubi
werden , günstig zu ver -
kaufen . Angeb . u . D354
an die Badische Presse.d. GauesHornisgrindebei KurhausKundseck

23. Januar , 2" nachm., großer Langlauf
» „ Kleiner Langlauf

. i » 4 „ Dauerlau !24 „ 8 T*fjn. Sprunglauf IU. KL
« '• Geländelauf

» . 10" „ großer Sprunglauf .
Nennungen bis Donnerstag . 21 . I. 26,bei der Geschäftsstelle . Waldstrasse 45,

(Sporthaus Müller ) . 962
Autoverbindung B«(hl- Hundseck (2.50 ^ )

In Bruchsal, ev . Dur -
lach, Karlsruhe , Hei-
Kelberg evtl . Baden -
Baden wird ein

Haus
mit 6—8 Zimmern und
Garten zu kaufen gesucht .Angebote unt . Nr . S4I9
an die Badifche Presse.
In Weinaarten
ist -in lj » IIP

Gelegenheit za
VERGNÜGUNGS - UND •

ERHOLUNGSREISEN ZUR SEE
mit den Dampfern der regelmäßigen Dienste

Küchenschranl u.
zn Verls . : NuitSflr ,
V. Mühlburg . äSüftftDnujtcflot

f . 4—6 Atm . gebraucht,aber gut erhalt ., gesucht .
Ang . mit näh . Angab ,
und Preis u . Nr . CS5»
an die Badische Presse.
Gut erhalt .. 2t!ir .

KleiderschrMk
zu kaufen pef . Angebote
unter Nr . U!>» Z an die
Nadische Presse.

2 große
Laden -Regale ,

1 Cutanum u . 1 Loden-
Belcrine billig zu Verls.
Akademiestr. S7 , II ., S .

NX ^ lvll « <Z / ALSTERDAMM 25
a. dereoVertreter an allen größeren Pistirendes In-u.Auslände>

,n : Karlsruhe , E . P . Hieke ,Kaiser Straße 215 , bei der Haup post .
Bruchsal , Josef Moser , Kaisc -straße 67.Rastatt , Otto Pflaum , Posts '.raße 10.

Generalvertretung für den Freistaat Baden :
Reisebüro H. Hansen B -Bad n, a Leopoldsplatj .

Eine noch gut erhaltene
Ladenemrl6 )tq.

für Spezerei - u . Kurzwa -
ren zu verkauf. Zu er-
fragen unter Nr . Q417
in der Badischen Presse.

mit sroftem Laden, zwei
Zimmer u . Küche zu ver-
kaufen . Gefl. Angebote
unter Nr . Z4lS an die
Badifche Presse.

NACHMjTTAGS - KAFFEE
mit Konditorei

mit
RADIO - UNTERHALTUNG

Fi'eier Eintritt in der
Reform - Gaststätte u. Familien - Kaffee
Kaiserstrasss 56 , 1 Treppe. Telefon 3357.

Außerdem reichhaltige
Mittags - und Abend -Speisekarte .

B1137 Inh. : R . KIRSTEN .

Gut rclmttetter

Kl««el
mit ca . 200 gm Arbeits -
Räumen , schön . Keller,
dazugeh. Wohnung m . 9
Zimmern , 2 Küchen , La-
den , in AmtSstadt . Nähe
Karlsruhe , alles svf . be¬
gehbar . PreiS 38 000
Mk . bei 12 000 M Anz.m verkauf. Evtl . auf 6
Jahre zu vcrvacht. NS-
heres durch Chr . Kenner,Stuttgart , Calwerstr . S4.

TchljneS
Kinderbett

zu verkauf. : Zähringer -
straSe 24 . II . B1116

zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preisangabeunter Nr , N-i21 an die
Badifche Presse.

1— 2 Anzüge
für große , starke Figur ,
Diplomatenschreibtisch m
od . ohne Auffav zu kau -
sen gesucht . Angebote m . preiswert zu verkanfen .PreiS unter Nr . K411 Zu erfrag , unt . Nr . C828an die Badifche Presse, in der „ Bad . Presse .

Gutgehendes

Putz-Geschäft
tn bester 5age zu ver-
kaufen. Angebote unterNr . SB371 an die Ba -
dische Presse.

SchSneS

Etaqenhaus
m . fe 4 Zimmer im Stock ,in der Weststadt, sehr bil -
lig zu verkaufen. 900
Georg Flcifllnnznn , Au-

gustastr. 9. Tel . 2724 .

Guterbaltener
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